Stadt und Vorflädte frei ins Haus vierteljährlich 


Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch 
d 


ie Poſt bezogen ohne Zuſtellungsgebühr 2,00 Mk., 


{ 
| nummer (Belageremplar) 10 Pf. 


— — 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57 


Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Oſtmärkiſche Tageszeitung 45 : 


Ausgabe täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage. — Bezugspreis für Thorn 


2,25 Mk., monatlich 75 Pf., von en | 


mit Bellellgebühr 2,42 Mk. a 


— — 


Thorn, Sonnabend den 17. Mai 1913. 


— — 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
⸗„Geſuche, Wohnungsanzeigen, An- und Verkäufe 10 Pf., (fir amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Plah⸗ 
vorſchriſt 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabalt nach Tarif. — Anzelgenanſträge 


nehmen an alle foliven Angeigenvermitllungsſtellen des Jne und Auslandes. — Anzeigen⸗ 


N * annahme in der Geſchäftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 

(Thorner Prene) | 

Druck und Verlag der C. Dombrows ki'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleizung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


können nicht berückſichligt werden. 


Unbenutzle Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlaugte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſlgeld für die Rückſendung beigefügt ift. 


der engliſche Beſuch. 
(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
Auf den Thronen des engliſchen und des 
deutſchen Reiches ſitzen Geſchwiſterkinder; König 
Georg und Kaiſer Wilhelm find rechte Vettern. 
Die nahe Verwandtſchaft läßt es erklärlich er⸗ 
ſcheinen, daß man ſich bei einem Familienfeſt, 
wie es die Hochzeit der jungen Prinzeſſin Vik⸗ 
toria Luiſe ift, zuſammenfindet, aber es ift ein 
übriges, wenn der Beſuch, wie wir hören, ganze 
8 Tage am Berliner Hofe verweilen will. Der 
wWortkarge König Georg, hinter deſſen Pſyche 
noch nicht einmal ſeine eigenen Untertanen ge⸗ 
kommen ſind, wird bei dieſer Gelegenheit viel⸗ 
leicht etwas auftauen. Mit großer Befliſſenheit 
wird allerdings von vornherein an amtlicher 
Stelle erklärt, daß der Beſuch, ebenſo wie der 
ruſſiſche, mit Politik nicht das geringſte zu 
ſchaffen habe, und das wollen wir gern glauben; 
aber die Möglichkeit zu politiſchen Geſprächen 
wird jedenfalls nicht ausgeſchloſſen, denn wenn 
auch, wie die Offiziellen melden, der Miniſter 
des Auswärtigen den König nicht begleitet, ſo 
— reijt dafür der Anterſtaatsſekretär des Lon- 
doner Auswärtigen Amtes ihm voraus und 
trifft in dieſen Tagen in unſerer Reichshaupt⸗ 
ſtadt ein. Vielleicht ebenſo, wie vor Jahresfriſt 
Haldane, nur zu dem Zweck von, ſagen wir, 

Goethe⸗Studien. A 

Der engliſche Monarch ſteht zu ſeinem Vater. 
dem bis in das letzte Fältchen ſeines Weſens 
ſeinerzeit weltbekannten „Onkel Eduard“, in 
demſelben Gegenſatz der Art, wie etwa bei uns 
einſt Friedrich Wilhelm III. zu ſeinem Vater. 
Auf eine Periode der Lebensluſt bei Hofe iſt jetzt 
eine Zeit familiärer Schlichtheit und würdiger 
alt⸗engliſcher Repräſentation gefolgt. Das 
erſte, was König Georg bei Regierungsantritt 
tat, war, daß er die neubaroniſierten Finanz⸗ 
männer und ſonſtigen zweifelhaften Geſellen 
aus dem Verkehrskreis ſeines verſtorbenen Va⸗ 
ters zu Hofe nicht mehr einlud. Auch die 
Franzoſen vom Schlage Riccaut de la Marli- 
nières ſind verſchwunden. Die Königin Mary. 
der perſönlich jede Eleganz abgeht, ſieht auch 
unter der Damengeſellſchaft ſtreng darauf, daß 
nicht ſozuſagen erborgte Feinheit ſich eindrängt, 
und hat ſchon manche hofſüchtige Dollarprinzeſſin 
von der Liſte der Hoffähigen geſtrichen, dagegen 
manches ärmere Mädchen von gutengliſcher Fa⸗ 
milie herangezogen. Das Familienleben des 
Königspaares iſt muſterhaft, und für die Er⸗ 
ziehung des Thronerben, der ein aufgeweckter 
und gutartiger Knabe iſt, wird alles Erdenk⸗ 
liche getan, allerdings auch alles, was geeignet 
iſt, ihn zum Vollblutengländer zu machen: wäh⸗ 
rend noch vor zwanzig Jahren im Londoner 
Schloſſe hauptſächlich Deutſch geſprochen wurde, 
iſt heute das Engliſche an deſſen Stelle ge⸗ 
treten, — im übrigen wächſt der jetzige Prinz 
von Wales natürlich, wie alle europäiſchen 
Prinzen, dreiſprachig auf und hat ſich beiſpiels⸗ 
weiſe in Friedrichshafen mit dem alten Grafen 

Zeppelin ohne jeden „Akzent“ unterhalten. 
Es ſcheint nur, daß an den Höfen, die ja in 
früheren Zeiten ausſchließlich franzöſiſch par⸗ 
lierten, die Bevorzugung einer Fremdſprache 
überhaupt nichts mit dem Nationalſinn zu tun 
hat. Sonſt müßte man etwa die ruſſiſche Zaren⸗ 
familie für Engländer halten, denn Engliſch 
iſt in Peterhof und Gatſchina Trumpf. Nicht 
einmal eine richtige „engliſche“ Mutter kann 
heute einen jungen deutſchen Prinzen engliſch 
beeinfluſſen. Als die Kaiſerin Friedrich den 
Prinzen Heinrich, der als blutjunger Leutnant 
zur See, erſt 20 Jahre alt, eine Flottenparade 
in Cowes mitgemacht hatte, fragte, wie ihm 
die engliſche Flotte gefallen habe, antwortete 
er: „Die kloppen wir doch noch!“ Was dem 
einen recht, iſt dem anderen billig: auch vom 
König Georg dürfen wir nicht erwarten, daß 
er beſonders deutſchfreundlich ſei, weil er ein 
naher Verwandter unſeres Kaiſerhauſes iſt. 
Alle Kräfte eines Monarchen gehören ſeiner 
Nation, und eine Hausmachtspolitik alter Art 
gibt es nicht mehr. Wohl aber iſt es möglich. 


daß bei derartigen verwandtſchaftlichen Be⸗ 


ſuchen manches Mißtrauen zerſtört wird, das 


jubiläum des Kaiſers 


von gewiſſen Leuten erweckt worden iſt, und in 
dieſem Sinne iſt die Zuſammenkunft mit Freu⸗ 
den zu begrüßen. 
* 4 

Reuters Bureau meldet: Lord Morley 
ift von London nach dem Kontigent abgereiſt; 
er wird auch kurze Zeit in Berlin verweilen. 
Sein Beſuch in Berlin ift rein privater Natur. 
— Der „B. Z. am Mittag“ zufolge iſt Lord 
Morley bereits am Sonnabend in Berlin ein⸗ 
getroffen und im Hotel Briſtol abgeſtiegen, wo 
er die Pfingſttage in aller Stille verbrachte. Er 
hat erklärt, etwa drei bis vier Wochen in Ber 
lin verweilen zu wollen. Danach würde er noch 
während des Beſuches des engliſchen Königs⸗ 
paares in Berlin anweſend fein. — Eine met: 
tere Meldung aus London beſagt: Da eine 
deutſche Zeitung die Reiſe Lord Morleys nach 
Berlin mit einer kürzlichen Audienz Lord Mor- 
leys beim Könige in Verbindung gebracht hat. 
ſo weiſt die „Preß Aſſociation“ darauf hin, daß 
Lord Morley als Präſident des Geheimen 
Staatsrates faſt regelmäßig nach einer Sitzung 
desſelben vom Könige in Audienz empfangen 
wird. 

Der deutſche Botſchafter von London Für ſt 
Lichnowsky iſt nach Berlin abgereiſt. 


Politiſche Tagesſchau. 


Abgeordnetenhaus und Kaiſerjubiläum. 


Wie eine parlamentariſche Nachrichtenſtelle 
meldet, wird der neue Landtag zum Thron⸗ 
eine beſondere Kund⸗ 
gebung veranſtalten. Der Zuſammentritt des 
neuen Abgeordnetenhauſes dürfte am 12. Juni 
erfolgen. > 
Drohbriefe an die Firma Krupp. 

Wie Wolffs Bureau von unterrichteter 
Seite erfährt, hat die Firma Krupp, zu deren 
Geſchäftsgepflogenheiten es bisher nicht ge⸗ 
hörte, ihr zugehenden Drohbriefen irgend eine 
Beachtung zu ſchenken, ſich in Verfolg der be⸗ 
kannten Reichstagsverhandlungen inzwiſchen 
in mehreren Fällen veranlaßt geſehen, der⸗ 
artige Drohbriefe, die ihr in letzter Zeit von 
früheren Beamten zugegangen ſind, der könig⸗ 
lichen Staatsanwaltſchaft zur weite⸗ 
ren Verfolgung zu übergeben. Wie weit 
durch die öffentlichen Erörterungen einer noch 
völlig unaufgeklärten Sachlage eine Verwir⸗ 
rung der Geiſter eingetreten iſt, wird am beſten 
durch die Tatſache beleuchtet, daß einer dieſer 
Erpreſſer es gewagt hat, in ſolchem Drohbrief 
eine vor Jahren im Auftrage 
Krupp durch die Firma erfolgte überweiſung 
eines Betrages von 250 000 Mark für das Offi⸗ 
zier⸗Geneſungsheim im Taunus, für das be⸗ 
kanntlich damals von den verſchiedenſten Seiten 
zahlreiche Stiftungen gemacht find, als Unter- 
proviſton für das Militärkabinett Sr. Majeſtät 
des Kaiſers zu bezeichnen. 

Große Kapitalsabſchiebung ins Ausland. 


In der am Donnerstag in Mülhauſen 


i. Elſ. abgehaltenen Generalverſammlung des 


Comptoir d'Escompte de Mulhouſe 
iſt die von der Generaldirektion und dem Auf⸗ 
ſichtsrat vorgeſchlagene Gründung einer 
neuen franzöſiſchen Aktiengeſell⸗ 
ſchaft zum Fortbetriebe der Zweignieder⸗ 
laſſung des Comptoir d'Escompte de Mulhouſe 
in Frankreich beſchloſſen worden. Das neue 
Unternehmen wird den Namen Banque Natio⸗ 
nale de Crédit führen und ſeinen Hauptſitz in 
Paris haben. Die neue Geſellſchaft wird mit 
einem Grundkapital von 100 Mil- 
lionen Franks gegründet. 


Staatsſekretär v. Jagow in Wien. 
Zu Ehren des deutſchen Staatsſekretärs 


gaben der Miniſter des Außern Graf Berch⸗ 


told und Gemahlin Mittwoch Abend ein 
Eſſen, an dem u. a. der deutſche Botſchafter von 
Tſchirſchey und Gemahlin, Miniſterpräſident 


Graf Stuergkh, der bayeriſche Geſandte Frei⸗ 


der Familie 


deutſchen Botſchaft Hofwürdenträger und hohe 
Beamte des Miniſteriums des Außern til- 
nahmen. Am Donnerstag Vormittag erwiderte 
Graf Berchtold den Beſuch des deutſchen 
Staatsſekretärs. Später fand bei dem deut- 
ſchen Botſchafter v. Tſchirſchky und Frau 
v. Tſchirſchty ein Früh ſt ück ſtatt, an dem der 
Fürſt von Hohenzollern, der zuvor den in Wien 
weilenden Mitgliedern des Kaiſerhauſes Be⸗ 
ſuche abgeſtattet hatte, teilnahm. Außerdem 
waren Einladungen ergangen an den Miniſter 
des Außern Grafen v. Berchtold, den öſter⸗ 
reichiſchen Miniſterpräſidenten Grafen 
Stuergkh, den ungariſchen Miniſterpräſidenten 
Lukacs, den gemeinſamen Finanzminiſter Dr. 
v. Bilinski, den Kriegsminiſter v. Krobatin, 
den italieniſchen Botſchafter Herzog von 
Avarna, den Miniſter des Innern Dr. Frei⸗ 
herrn Heinold v. Adynski, den rumäniſchen Ge⸗ 
ſandten Mavrocordato, den deutſchen General⸗ 
konſul in Budapeſt Grafen v. Fürſtenberg⸗ 
Stammheim, die Herren der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft u. a. Donnerstag Abend wurde in 
Schönbrunn Hoftafel gehalten, zu der 
erſchienen waren der Fürſt von Hohenzollern, 
Staatsſekretär v. Jagow, der fürſtlich reußiſche 
Oberkammerherr v. Meyſenburg, der Botſchaf⸗ 
ter v. Tſchirſchty und Bögendorf mit den Her- 
ren der deutſchen Botſchaft, Generalkonſul Graf 
Fürſtenberg, Graf Berchtold, der gemeinſame 
Finanzminiſter Dr. v. Bilinski, Kriegsminiſter 
v. Krobatin, der erſte Sektionschef im Mini⸗ 
ſterium des Außern Dr. Freiherr v. Macchio, 
Sektionschef Dr. Graf v. Wickenburg, Miniſter⸗ 
präſident Graf Stuergkh und die oberſten Hof- 
chargen. — Die Abreiſe des Staatsſekretärs 
v. Jagow nach Berlin war auf Freitag früh 
ſeſtgeſetzt. 

Gemeinſame Miniſterkonferenz in Wien. 

Ein Wiener Kommuniqué beſagt: Am 
Mittwoch hat unter dem Vorſitze des Grafen 
Berchtold eine gemeinſame Miniſterkonferenz 
ſtattgefunden, an der die gemeinſamen Mini⸗ 


"Bet. die beiden Miniſterpräſidenten, die beiden 


Finanzminiſter und der Marinekommandant, 
Admiral Haus, teilnahmen. Der Miniſter des 
Außern gab eine längere Erklärung über die 
auswärtige Lage ab, an welche ſich eine ein⸗ 
gehende Diskuſſion über die Rückwirkung der 
Lage auf die Frage betreffend die getroffenen 
militäriſchen Maßnahmen knüpfte. Hierbei 
ergab ſich vollſtändige übereinſtimmung der 
Anſichten. 

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus 
hat am Donnerstag die Arbeiten wieder auf⸗ 
genommen. Der Präſident widmete dem 
König Georg von Griechenland einen warmen 
Nachruf. Verſchiedene Parteien brachten In⸗ 
terpellationen an die Regierung ein, in denen 
im Zuſammenhang mit der äußeren Lage die 
Entlaſſung der Reſerviſten verlangt wird. Der 
Präſident gab den Dank der deutſchen Regie- 
rung für die aus Anlaß des Anterganges des 
Torpedoboots „S 178“ bekundete Teilnahme 
bekannt. 

Im Seniorenkonvent des Abgeord⸗ 
netenhauſes, der Donnerstag Mittag zuſam⸗ 
mentrat, ſprach ſich der Miniſterpräſident gegen 
das insbeſondere von ſozialdemokratiſcher Seite 
geſtellte Verlangen aus, daß das Haus in eine 
Debatte über die auswärtige Lage eintrete, 
und erklärte ſich bereit, bei Einbringung des 
Budgetproviſoriums Mitteilungen über die 
auswärtige Lage zu machen. Das Budgetpro⸗ 
viſorium ſoll am Dienstag eingebracht werden. 


Auf der Genter Weltausſtellung 
iſt am Donnerstag das Kolonialmuſeum 
in Gegenwart des Königs eröffnet worden. 
Der König hielt eine Rede, in der er von der 
Kongokolonie ſprach. Er führte aus, die 
Zeit ſei gekommen, die Rechte und Pflichten 
genau feſtzulegen, die Mutterland und Kolonie 
gegeneinander hätten, damit die Kolonie im 
Rahmen des Möglichen autonom werde und 
aus ihren Reichtümern Nutzen ziehe. Die 


herr Tucher v. Simmelsdorf, der gemeinſame Belgier hätten zuerſt die Zukunft Zentral⸗ 


Finanzminiſter v. Bilinski mit Gemahlin, 
Kriegsminiſter v. Krobatin, die Mitglieder der ſie zu ſichern. 


DH 


afrikas erkannt und müßten ſich daher bemühen, 


Das franzöſiſche Budget vor dem Senat. 

In der Mittwoch⸗Sitzung verſicherte Sena⸗ 
tor Dumont, daß die Lage der Staatsfinan⸗ 
zen keineswegs zu Beunruhigung Anlaß gebe, 
und daß keine Liquidationsanleihe notwendig 
ſei. Die in Umlauf befindlichen Schatzſcheine 
betrügen 100 Millionen Franken mehr als im 
Vorjahre, aber es ſtänden auch von der Banque 
d'Algérie 100 Millionen mehr zur Verfügung, 
Beunruhigung ſei demnach ungerechtfertigt. 
Der Finanzminiſter gab zu, daß das 
gegenwärtige Budget ein Defizit aufweiſe, doch 
zweifle er nicht daran, daß das Land, das be⸗ 
ſtändig reicher werde, die ihm auferlegten 
neuen Laſten tragen könne. Senator Dumont 
führte weiter aus, die franzöſiſche Rente erfreue 
ſich erheblicher Vorrechte. Sie unterliege keiner 
Beſteuerung, ihr Markt ſei ſehr ausgedehnt. 
Die kürzliche Baiſſe ſei durchaus übertrieben 
geweſen. Sie ſei zurückzuführen geweſen auf 
eine Irreführung der öffentlichen Meinung, 
die durch gewiſſe Stimmungsmacher ſehr be⸗ 
arbeitet worden ſei. Die Rentenkupons ſeien 
unantaſtbar. Der Finanzminiſter ſchloß damit, 
daß er ſagte, er vertraue darauf, daß das Land 
den notwendig gewordenen Opfern zuſtimmen 
werde. b 


Die internationale Finanzkonferenz 
in Paris. 

Die franzöſiſche Regierung brachte in der 
Kammer eine Kreditforderung von 50 000 Fr. 
zur Deckung der Koſten für die in Paris ſtatt⸗ 
findende internationale Finanzkonferenz ein, 
deren Dauer auf etwa drei Monate veran⸗ 
ſchlagt wird. Das Eröffnungsdatum wurde 
neuerdings und zwar auf den 27. Mai ner 
ſchoben. Doch iſt auch dieſer Zeitpunkt noch 
ungewiß, da man befürchtet, daß bis dahin die 
Friedenspräliminarien noch nicht unterzeichnet 
werden. 


Zu dem Umſichgreifen des Opiumlaſters in der 
franzöſiſchen Kriegsmarine 

meldet der „Matin“, daß der Marineminiſter 

infolge der Ergebniſſe der von ihm angeord⸗ 

neten Anterſuchung beſchloſſen habe, Straf⸗ 

maßnahmen gegen eine Anzahl von See⸗ 

offizieren zu ergreifen. 


Sommevtagung des ſpaniſchen Parlaments. 
Wie aus Madrid gemeldet wird, ſind die 
Kammern auf den 26. Mai einberufen worden. 


Fortſchreitende Ruſſifizierung Finnlands. 


Aus Petersburg wird berichtet, daß das Ge: - 


ſetz, welches das Recht auf Grunderwerb und 
Grundſtücksausnutzung in der Umgebung von 
Feſtungen und feſten Plätzen einſchränkt, durch 
einfache Verfügung nunmehr auch auf Finn⸗ 
land ausgedehnt worden iſt. Be 


Schutz des Urheberrechts. : 

Im ruſſiſchen Miniſterium des Außern hat 
Mittwoch der Austauſch der Ratifika⸗ 
tionsurkunden, betreffend die Urheber⸗ 
rechtskonvention zwiſchen Deutſchland und 
Rußland ſtattgefunden. 


Das ruſſiſche Budget. 

Die Budgetkommiſſion der Reichs 
duma hat die Beratung des Budgets beendet 
und das Budget in der bereits gemeldeten 
Höhe angenommen. Der Vorſitzer der Kom⸗ 
miſſion betonte den glänzenden Stand der 
ruſſiſchen Finanzen und wies auf die ſchnellen 
Fortſchritte hin, die Rußland hinſichtlich ſeines 
Wohlſtandes und ſeiner kulturellen Entwick⸗ 
lung mache. Miniſterpräſident Kokowtz o w, 
welcher der Sitzung beiwohnte, erklärte, daß 
es im nächſten Jahre nötig ſein werde, neue 
Einnahmequellen zu erſchließen, um den Be⸗ 
dürfniſſen der Reichsverteidigung gerecht wer⸗ 
den zu können. 


Bei der engliſch⸗türkiſchen Verſtändigung 
in der Angelegenheit des perſiſchen 
Meerbuſens i 
find die Grundlagen nad) Mitteilungen aus 
glaubwürdigen Quellen folgende: Die türkiſche 
Regierung erkennt das britiſche Protektorat 
über Koweit an und bewilligt gegebenenfalls 
das Recht, eine Eiſenbahn von Baſſorah nach 


Bagdadbahn werden, die bis Baſſorah unter 
denſelben Bedingungen weitergeführt werden 
foll, wie fie für die anderen Strecken der Bahn 
beſtehen. Mindeſtens zwei engliſche Vertreter 
ſollen in den Vorſtand der Bagdadbahn ge⸗ 
wählt werden, um alle Vorgänge zu überwachen 
und eine unterſchiedliche Behandlung der 
Waren zu verhindern. Natürlich wird die 
deutſche Regierung bei der Verſtändigung, in⸗ 
ſoweit ſie die Intereſſen der Bagdadbahn be⸗ 
rührt, beteiligt ſein. Tatſächlich hat Deutſch⸗ 
lands Rat und Einfluß dazu beigetragen, die 
Verſtändigung zu erleichtern, die, wie man 
hofft, in vierzehn Tagen zu einer endgiltigen 
Erledigung führen wird. 


Aus Perſien. 

Salar ed Dauleh, der vor kurzem 
wieder als Rebell aufgetreten iſt, ſcheint ſehr 
bald ſeinen Entſchluß, die Waffen gegen die 
Regierung zu ergreifen, bereut zu haben. Er 
ſoll Verhandlungen wegen ſeiner Unterwer⸗ 
fung eröffnet haben und nicht mehr auf ſeiner 
Ernennung zum Gouverneur von Reſcht be⸗ 
tehen.. Die ruſſiſche Regierung fol Salar ed 
Dauleh zu verſtehen gegeben haben, daß er, 
falls er die Feindſeligkeiten wieder aufnehmen 
würde, auf eine Anterſtützung ſeitens Ruß⸗ 
lands nicht rechnen könne. e 


Ein Aufſtand am Oberkongo unterdrückt. 

Wie der aus Aquatorial⸗Afrika in Bor- 
deaux eingetroffene Gouverneur Vergnes be⸗ 
richtete, wurde ein Beamter der franzöfi- 
ſchen Geſellſchaft vom Oberkongo in einem 
Dorfe des weſtlichen Teiles von Moſſuka 
von Eingeborenen erſchoſſen. Da ein Auf⸗ 
ſtand der ganzen Gegend befürchtet wurde, ging 
ein Kolonialbeamter mit einer ſtarken Polizei⸗ 
macht nach M'bomo. Die Eingeborenen unter⸗ 
warfen ſich ohne jeden Widerſtand. 


Das kommende Landerwerbsverbot für Aus⸗ 
länder im Weſten Amerikas. 

In Sacramento hat der Gouverneur 

angekündigt, daß er das Geſetz über den Land⸗ 

erwerb durch Ausländer unterzeichnen werde. 


Deutſches Reich. 
Beiln 15 Mai 1913 

— Seine Majeſtät der Kaiſer beſichtigte 
Mittwoch Abend um 6 Uhr den Untergrund: 
bahnhof Kloſterſtraße, deſſen Vorraum mit 
Majoliken aus Cadinen ausgeſtattet iſt. In 
ſeiner Begleitung befanden ſich der Oberhof⸗ 
marſchall Graf zu Eulenburg und der Geheime 
Kabinettsrat v. Valentini. Abends wohnte 
der Kaiſer der Vorſtellung im königlichen 
Opernhaus bei. Am Donnerstag Vormittag 
hörte der Kaiſer im Neuen Palais bei Pots⸗ 
dam die Vorträge des Chefs des großen Gene⸗ 


ralſtabes und des ſtellvertretenden Chefs des 


Militärkabinetts. 

— Zur Hochzeitsfeier der Prinzeſſin Vikto⸗ 
ria Luiſe von Preußen mit dem Herzog von 
Braunſchweig⸗Lüneburg wird ein feierlicher 
Einzug des fürſtlichen Brautpaares nicht ſtatt⸗ 
finden, weil es ſich nicht um die Einholung 
einer Prinzeſſin aus auswärtigem fürſtlichen 
Hauſe handelt, ſondern um eine preußiſche 
Prinzeſſin, die am Berliner königlichen Hofe 
zuhauſe iſt. Über das Programm der Feierlich⸗ 
keiten iſt bisher nur bekannt geworden, daß am 
22. Mai ein Galadiner, am 23. Mai eine Gala⸗ 
oper und am 24. Mai die Vermählungsfeier im 
königlichen Schloſſe zu Berlin ſtattfindet. 

— Prinzregent Ludwig von Bayern hat 
7 eA verlaſſen und ſich nach Kiſſingen be⸗ 
geben. ; 

— Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter 
von Schorlemer iſt mit Urlaub nach Wiesbaden 
abgereiſt. Der Miniſter für Handel und Ge⸗ 
werbe Dr. Sydow und der Staatsſekretär des 
Reichsjuſtizamts Dr. Lisco find vom Urlaub 
zurückgekehrt. 

— Der deutſche Geſandte in Mexiko, Exzel⸗ 
lenz v. Hintze, iſt in Berlin eingetroffen, wo er 
für die nächſte Zeit Aufenthalt genommen hat. 

— Der Vortragende Rat im Reichsamt des 
Innern Geh. Oberregierungsrat Jaup ift 
Direktor der kaiſerlichen Normal⸗Eichungskom⸗ 
miſſion geworden. Die Stelle war bisher 
nebenamtlich verwaltet worden. Bei der Zu⸗ 
nahme der in der Kommiſſion zu erledigenden 
Arbeiten war die nebenamtliche Leitung nicht 
länger durchführbar, zumal die räumliche Ent⸗ 
fernung vom Reichsamt des Innern zur Nor⸗ 
mal⸗Eichungskommiſſion, die ihren Sitz in 
Charlottenburg hat, erheblich iſt, ſodaß der 
Direktor ſtets nur eine beſchränkte Zeit in den 
Räumen der Kommiſſion anweſend ſein konnte. 

— Der bisherige kaiſerliche Wirkliche Ge⸗ 
heime Oberregierungsrat und vortragender 


Rat im Reichsſchatzamte Meuſchel ift zum 


kaiſerlichen Direktor bei 
nannt. 


Breslau, 15. Mai. Die Hauptverſammlung 


des Bundes deutſcher Verkehrsvereine, die in 
dieſen Tagen in Breslau tagt, beſchloß ein⸗ 
ſtimmig, ſich offiziell ſowohl an der graphiſchen 


Ausſtellung Leipzig 1914, wie an der großen 


Düſſeldorfer Ausſtellung 1915 zu beteiligen. 


Ausland. 
Paris, 14. Mai. Blättermeldungen zufolge 
Joll der frühere franzöſiſche Geſandte in Tanger, 


Koweit zu bauen. Baſſorah foll Endpunkt der Regnault, anſtelle des in den Ruheſtand treten- 


den Gérard zum Botſchafter in Tokio ernannt 


werden. 


Die Spielkaſinos in Frankreich. 

Die Spielkaſinos in Frankreich zu ſchließen. 
iſt in der Kammer beantragt worden. In der 
Debatte wurde hervorgehoben, daß Monte 
Carlo im vorigen Jahre Einnahmen von 47 
Millionen hatte. Die Kammer beſchloß mit 
275 gegen 264 Stimmen, den Antrag in Erwä⸗ 
gung zu ziehen. 

Am Mittwoch beſchäftigte ſich die Kammer 
abermals mit der Frage der Spielkaſinos. Der 
Konſervative Piou begründete nochmals feinen 
Antrag auf deren Aufhebung, indem er auf die 
Verwüſtungen moraliſcher und politiſcher Natur 
hinwies, welche die Spielkafinos verurſachten. 
Die Kammer möge Frankreich nicht die Demüti⸗ 
gung antun, in das Budget einen Poſten aus 
den Erträgniſſen der Spielkaſinos einzuſtellen. 
Der Miniſter des Innern Klotz bekämpfte den 
Antrag Pious, durch welchen nur die ſtaatlich 
überwachten Spielkaſinos abgeſchafft, dagegen 
die heimlichen Spielhöllen geradezu begünſtigt 
würden. Der Pariſer Deputierte Berry brachte 
einen Zuſatzantrag ein, wonach in der Umge⸗ 
bung von Paris in einem Umkreiſe von min⸗ 
deſtens 50 Kilometer keine Spielkaſinos geſtat⸗ 
tet werden dürften. Er wies dabei insbeſondere 
auf das Spielkaſino in dem benachbarten Bade⸗ 
orte Enghien hin und verlas einen Polizei⸗ 
bericht, in dem es heißt, daß die Politik in den 
Betriebe dieſes Kaſinos eine große Rolle jpiele, 
und daß politiſche Perſönlichkeiten von dem 
Pächter dieſes Kaſinos regelmäßige Bezüge er⸗ 
halten hätten. Die Debatte wird fortgeſetzt 
werden. 

Wie offiziös gemeldet wird, ordnete der 
Miniſter des Innern eine Anterſuchung über den 
von dem nationaliſtiſchen Deputierten Georges 
Berry verleſenen Polizeibericht an, der unter 
den Deputierten lebhafte Erregung hervorgeru⸗ 
fen hat. In dieſem Bericht den der mit der 
Aberwachung der Spielhäuſer betraute Polizei⸗ 
kommiſſar Aſchwandew dem Leiter der Sicher⸗ 
heitsbehörde erſtattete, heißt es: Es iſt richtig, 
daß die Politik bei dem Generaldirektor des Ka⸗ 
ſinos von Enghien eine große Rolle ſpielt. Wir 
beſitzen hier die vollſtändige Lilte jener Perſön⸗ 
lichkeiten, die aus dem Budget des Kaſinos von 
Englien regelmäßig Geldbeträge erhalten. 
Wenn ein Antragſteller der Spielbank von einer 
Strafe betroffen wird, dann kommen uns gleich 
zahlreiche Empfehlungsſchreiben zu. Das iſt 
übrigens Sache der Senatoren und Deputierten, 
und wir haben uns da nicht einzumiſchen. Aber 


wir können zum mindeſten bedauern, daß der 


ireftgr des Kaſinos gewiſſe Briefe im Bereiche 
ſeines Perſonals beläßt, die nur für ihn allein 
ein Intereſſe haben. — Auch der Vericht des 
Kommiſſars Moreau über die Role der Jour⸗ 
naliſten in den Spielhäuſern iſt überaus bezeich⸗ 
nend. — Miniſter Klotz beauftragte den 
Leiter der allgemeinen Sicherheitsbehörde Ju⸗ 
jalet feſtzuſtellen, auf welche Weiſe der Bericht 
in die Hände des Abgeordneten Berry gelangt 
und ob der Bericht echt it. In Polizeikreiſen 
neigt man angeblich zu der Anſicht, daß es ſich 
um eine Fälſchung handle, da der Bericht meh⸗ 
1 5 auffallende ſachliche Unrichtigkeiten ent⸗ 
alte. 


Vizeadmiral Cecil Burney. 
Der engliſche Vizeadmiral Cecil Burney, der 
Kommandant der internationalen Blockade⸗ 
flotte vor der Bojanamündung hat bereits ſeine 


dieſer Behörde er⸗ Befehle für die Landung der internationalen 


Mannſchaften, die auf Flußdampfern nach Sku⸗ 
tari gebracht werden, gegeben. Burney genoß 
ſeine militäriſche Ausbildung auf der Royal 
Naval Academy in Gosport. Er nahm teil an 
dem egyptiſchen Feldzug von 1882 ſowie an den 
Kämpfen bei Suakin im Oſtſudan 1884. Er be⸗ 
gleitete Sir Charles Warren in die Müjte, um 
die Mörder von Palmer und Charrington ge⸗ 
fangen zu nehmen. Von 1909 bis 1910 war er 
Rear⸗Admiral der Plymouth Flottendiviſion 
der Heimatflotte. Im Jahre 1911 befehligte er 


das fünfte Kreuzergeſchwader. Vermählt iſt der 


Admiral mit Lucinda Marion geb. Burnett, die 


ihm einen Sohn und zwei Töchter geboren hat. 
Er ſteht im fünfundfünfzigſten Lebensjahre. 


Probinzialnachrichten. 


Hammerſtein, 15. Mai. (Der zweifache Kindes⸗ 
mord) der Arbeiterjrau Lipte in Barenwalde ift, 
wie die Unterſuchung ergeben hat, von der unglüc⸗ 
lichen Mutter im Zuſtande geiſtiger Amnachtung 
vollführt worden. Frau Lipke ijt aus der Üner- 
ſuchungshaft wieder entlaſſen worden. ® 

Brojtien, 15. Mai. (Ein anjehnliger Gewinn) 
ſoll dem Kaufmann Buſſenſtein in Grajewo zu⸗ 
gefallen fein. B. B. hat in einer ungariſchen 
Lotterie 100 000 Kronen gewonnen. Er ſpielte die 
Hälfte eines Loſes. i 4 

Bartenſtein i. Oſtyr. Im Wahlkreiſe Raſten⸗ 
burg wurden die konſervativen Wahlmänner mit: 
großer Mehrheit gewählt. a 5 

Landsberg (Warthe), 13. Mai. (Ein ſchwerer 
Unfall) ereignete ſich in Zanziner Teeroſen. Der 
Tiſchler Paul Drache begab ſich mit ſeiner Familie 
nach dort zum Beſuche der Witwe Kämpf, deren Ge⸗ 
höft mitten im Walde liegt. Als Frau Drache 
äußerte, ſie möchte nicht ſo einſam im Walde 
wohnen, entgegnete Frau K. daß ſie ja einen Schutz 
beſitze. Sie holte einen geladenen Revolver um ihn 
der Frau D, zu zeigen. Im gleichen Augenblick ent⸗ 
lud ih die Waſfe und eine Kugel traf Frau Drache 
in den Unterleib. Die Schwerverletzte ſtarb nach 
kurzer Zeit. See Se 

Stolp, 14. Mai (Bei einer Schlägerei) erhielt 
der Dachdecker Gadde von einem Arbeiler einen ſo 
derben Schlag vor die Stirn, daß er betaubt zu 
Boden ſtürzte und heute früh an den Folgen der 
Verletzung ſtarb. 


Wahlmänncrwahl in Thorn. 


Die Wahlmännerwahlen 
für die Landtagswahl, die heute Mittag 12 Uhr ſtatt⸗ 
landen, verliefen in der Stadt Thorn in den Arwahl⸗ 
bezirken mit gefeſtegtem deutſchen Beſiz bei mäßiger 
Beteiligung ſehr ruhig und ſchnell, ſodaß die erſten 
Ergebniſſe ſchon um 115 Uhr vorlagen. In anderen 
Bezirken, wie dem 27., in dem 80 deutſchen 60 polniſche 
Wähler gegenüberſtanden, dauerte die Wahlhandlung 
bis gegen 2% Uhr; länger noch in dem Bezirk 23, 
in dem es zur Stichwahl kam. Das Geſamtergebnis 
iſt ungefähr das gleiche, wie bei der letzten Wahl 1908, 
wo im 18. 19., 21., 22. und 27, Beat insgeſamt 
neun polniſche Wahlmänner gewählt wurden, wäh⸗ 
rend 1903 nur zwei polniſche Wahlmänner in Mocker 
durchgebracht wurden. In der heutigen Wahl wurden 
10 polniſche Wahlmänner gewählt, und zwar in den 
19. Bezirk 4, im 21, 22 und 29. Bezirk je 2. Die 
Wahl eines polniſchen Wahlmannes wurde bean⸗ 
ſtandet, well dieſer in dem Bezirk, in dem er gewählt 
worden, nicht wohnt. Im 11. Bezirk gaben von 142 
Wählern der 3. Abteilung 63 ihre Stimme ab; 
60 Stimmen entfielen auf die deutſchen, 3 Stimmen 
auf die polniſchen Kandidaten. Von polniſcher Seite 
iſt in vielen Bezirken Wahlenthaltung geübt. Im 
27. Bezirk (Mocker) dagegen ſtanden 80 deutſchen 
Wählern 60 polniſche gegenüber. Die Sozial⸗ 
demokraten haben ſich im letzten Augenblick auch noch 
gerührt und hatten für den 16. Bezirk einen Kandi⸗ 
daten, Töpfer Adolf Voigt, aufgeſtellt. 
Die Liſte der gewählten Wahlmänner iſt folgende: 
1. Bezerk: 3. Abtellung: Kaufmann Walter Güte 
und Juſtizrat Stein; 2, Abteilung: Kaufmann 
Mallon und Kaufmann Adolf Lewin; 1. Ab⸗ 
teilung: Kaufmann Paul Tarrey und Sot: 
mann Hermann Kuttner. d 2 
2. Bezt. 3. Abteilung: Klempnermeiſter Meines 
und Landgerichtsranzliſt Holzmann; 2. Abtei- 
lung: Schornſteinfegermeiſter Fucks jun. und 
Malermeſter Zahn; 1. Abteilung: Gas- 
anſtaltsdirektor Sorge und Schloſſermeiſter 
Dietrich. ; ; ý 
. Veziri. 3. Abteilung: Tiſchlermeiſter Bartlewski 
und Kaufmann Kopczynski; 2. Abteilung: 
Amtsgerichtsrat von Valtier und Lehrer 
Gruhnwald; 1. Abteilung: Kaufmann Matthes 
und Kaufmann Fromberg. À 
4. Bezerk. 3. Abteilung: Kaufmann Ernſt Weſtphal 
und Herr Ferdinand Menzel ſen.; 2. Abteilung: 
Juweiler Max Niehoff und Kaufmann Glück 
mann; 1. Abteilung: Kaufmann Eugen Barnaß 
und Gymnajialdireltor Dr. Kanter. Sarg 
5. Gest, 3. Abteilung: Mittelſchullehrer Friedrich 
Karau und Steinſetzmeiſter Guſtav Munſch; 
2. Abteilung: Bezirksſchornſteinfegermeiſter 
Felix Morenz und Polizeienſpektor Ernſt Zelz; 
1. Abteilung. Maurerme Tier Johannes Skow⸗ 
ronnek und Hotelier Oskar Hethey 


6. Bezirk. 3. Abteilung: Rechnungsrat Mittag und 


Obergütervorſteher Funck; 2. Abteilung: Kauf⸗ 
mann Wendel und Polizeirat Maercker 1. Ab⸗ 
teilung: Dr. Kuſel und Kaufmann Goetſchel. 

7. Bezirk. 3. Abteilung: Rektor Zill und Uhrmacher⸗ 
meiſter Louis Grunwald; 2. Abteilung: Land⸗ 
rat Dr. Kleemann und Kaufmann Moritz 
Kaliski; 1. Abte lung: Kaufmann Mendel 
und Kaufmann Paul Trautmann. 

8. Bezirk. 3. Abteilung: Amtsgerichtsſekretär Kar! 
Hennemeyer und Kantinenpächter Stabenow; 
2. Abteilung: Kaufmann Walter Bruſt und 
Poſthalter Granke; 1. Abteilung: Kaufmann 
Martin Lißner und Fabrikbeſitzer Oskar Thomas. 

9. Bezirk. 3. Abteilung: Buchhändler Albert Fiſcher 
und Kaufmann Walter Schultz; 2 Abteilung: 
Dachdeckermeiſter Kraut und Sattlermeiſter 
Schliebener; 1. Abte lung: Apothekenbeſitzer 
Jacob und Kaufmann Lichtenfeld. 

19. Seet, 3, Abteilung: Oberpoſtſchaffner Knoblauch 
und Zollaſſiſtent Nicolaus; 2. Abteilung: 
Lyzeallehrer Kiehl und Mittelſchullehrer 


Schmechel; 1. Abteilung: Chemiker Dr. Rogner W 


und Hotelier Grosczel. 
11. Bez rk. 3 Abteilung: Heilgehilfe Otto Arndt und 
hotograph Gerdom; 2. Abteilung: Bum- 
druckereibeſitzer Alfred Dombrowski und Kauf⸗ 
mann Fritz Kordes; 1. Abteilung; Kaufmann 
3090 Broſius und Amtsgerichtsſekretär Franz 
Zaporowicz. 
12. Bezirk. 3. Abteilung: 


und Schiffsführer Wegener; 


15. Bezirk. 3. Abteilung: Apothekenbeſitzer Heldt 2 
Kaufmann Torenz; 2. Abteilung: Lyzealle Gs 
Nilſon und Kaufmann Karl Herrmann; 1. A 
teilung: Präparandenanſtaltslehrer Max Hein 
und Eerichtsvollzieher a. D. Bendrik. nd 

16. Bezirk. 3, Abteilung: Maler Emil Ziebart m 
Schankwirt Emil Ried; 2. Abteilung: Ahi 
teit Rudolf Lüttmann und Kreisaſſiſtent Her⸗ 
mann Sandau; 1. Abteilung: Buchführer 
Krampitz und Rechnungsreviſor Ed. Jiſcher A 

17. Gert, 3. Abteilung: Oberpoſtaſſiſtent Felske un 
Diakon Schulz; 2. Abteilung: Förſter eie 
und Schmiedemeiſter Richard Retman ekt 
1. Abteilung: Kantinenpächter Richard N 
galla und Reſtaurateur Otto Rogalla. i 

18. Bezirk. 3. Abteilung: Friedhofsgärtner Wandel! 
und Gärtnereibeſitzer Engelhardt; 2 Abteilung: 
Tiſchlermeiſter Preuß und Staatsanwaltſchafts⸗ 
jefretär Bormann; 1. Abteilung; Stadtforſt⸗ 
rat Loewe und Lehrer Salberg e 

19. Bezirk. 3. Abteilung: Arbeiter Plucinski og 


niſch) und Tiſchlergeſelle Kochanski (polnild); 
2. Abteilung: Bureauvorſteher Swolek (pol 
niſch) und Tiſchlermeiſter Durmowicz (polni ch): 
1. Abteilung: Hausbeſitzer Machill und Rejta 
rateur Troyke. 

20. Bezirk. 3. Abteilung: Rentenempfänger Lewan⸗ 
owski (polniſch und Schuhmacher Weymwet 
po nis ; 2. Abteilung: königl. Eichmeiſtet 
Rud. Krüger und Malermeiſter Wichmann: 
1. Abteilung: Bureauvorſteher Rauther und 
Reſtaurateur Weitzmann. 

Die Wahl in der 3. Abteilung wurde bean⸗ 
ſtandet, weil Schuhmacher Weywer nicht im 
20. Urwahlbezirk wohnt. 

21. Bezirk. 3. Abteilung: Lehrer Strech und Bau⸗ 
unternehmer Rojenau; 2. Abteilung: Rentner 
Thober und Lehrer Schulte; 1. Abteilung: 
Kaufmann Kleemann und Kaufmann Hirſch. 

22. Bezirk. 3. Abteilung: Arbeiter Witkowski (pol 
n. ſch) und Arbeiter Bulewicz (polniſch); 2 Wb: 
teilung: Gerichtskanzliſt Juſt und Bädermeilter 


Piepke; 1. Abteilung: Gärtnereibeſitzer Hent⸗ 


ſchel und Reſtaurateur Wichert. 2 

23. Bezirk. 3. Abteilung: Oberpoſtſchaffner Müller 
und Privatſekretär Stuwe: 2. Abteilung: 
Magazinaufſeher Zehntner und Lehrer Panz⸗ 
ram; 1. Abteilung: Mittelſchullehrer Paul 
und Bäckermeiſter Goerigk. 

In der 3. Abteilung fand Stichwahl 
zwiſchen Müller und Czarnecki (polniſch) ſtatt, wobei 
Oberpoſtſchaffner Müller gewählt wurde. 

24. Bezirk. 3. Abteilung: Betriebsleiter Hugo Kla⸗ 
von und Fortifikationsſchreiber Marohn; 2. Ab⸗ 
teilung: Buchhalter Kuhl und Beſitzer Wernick' 
1. Abteilung: Fabrikbeſitzer Karl Born und 
Fabrikbeſitzer Raapke. Á 

25. Gest 3. Abteilung: Beſitzer Birkner und 
Mittelſchullehrer Blum; 2. Abteilung: Lehrer 
Mattern und Bezirksſchornſteinfegermeiſter 
Greth; 1. Abteilung: Kaufmann Krauſe und 
Rentner Drawert. 

26. Vezirk: 3. Abteilung: Kreisbaumeiſter Krauſe 
und Beſitzer Paul Telte; 2. Abteilung: Lehrer 
Thielke und Eiſenbahnoberſekretär Schäfer; 
1. Abteilung: Handelslehrer Seiwert und 
Fuhrunternehmer Fritz Ulmer. 

27. Bezirk. 3 Abteilung: Beſitzer Richard Albrecht 
und Kaufmann Schopenhauer; 2. Abteilung: 
Gütervorſteher Aukſutat und Geſchäftsführer 
Haß; 1. Abteilung: Schmiedemeiſter Maſuch 
und Oberbahnaſſiſtent Strebe. 

28. B 3. Abteilung. Lehrer Kotowski und 
Lehrer von Zaleski: 2. Abteilung: Fleiſcher⸗ 
meiſter Rudolf penip und Kaufmann Stahl; 
1. Abteilung: Bauunternehmer Loehrke und 
Fabrikinſpektor Schiersmann. 

29. Bez rk. 3. Abteilung: Beſitzer Joh. Bukowski 
(polniſch) und Beſitzer Peter Kopczynski (pol⸗ 
niſch); 2. Abteilung: Beſitzer Kirſte und Eiſen⸗ 
bahnbeamter Brunt; 1. Abteilung: Eiſenbahn⸗ 
beamter Bartel und Kaufmann Krauſe. 

30. Bezirk. 3. Abteilung: Lehrer Tornow und Hallen⸗ 
meiſter Sodtke; 2. Abteilung: Oberbahn⸗ 
aſſiſtent Krüger und königl. Waffenmeiſter 
iran Küſter, 1. Abteilung: Kaufmann Wil- 
imczik und Schlachthofdirektor Friedrich Kolbe. 

Culmſee. véi ſieben Bez en wurden 32 deutſche 
und 10 polniſche Wahlmänner gewählt. 


Lokalnachrichten. 
Hiſtoriſcher Thorner Tageskalender. 
17. Mai 


1907 Einweihung der evangeliſchen St. Georgen⸗ 
Kirche in Thorn⸗Moder in Gegenwart des 
Prinzen Oskar von Preußen. 


Thorn, 16. Mai 1913. 
~ (CTitelverleihung.) Den Stifisyuts: 
pächtern Bieler Bankau und wroddeussentau ijt der 
Liel „tonigi. Oreramtmann“ verliehen worsen. 

— (Der Provinzialverband Weft: 
preußen des Bundes deutſcher Mili⸗ 
tärtanwärter) halt feinen diesjährigen Wer- 
bandsiag am 18. Mai in Marienwerder ab. 
Der Verein Marienwerder wird am Vorabend des 
Verbandstages im Schützenhauſe einen Kommers 
veranſtalten. . 

— (Oſtdeutſcher Frauenkongreß zu 
Breslau.) Das Programm ift nunmehr feſtgeſtellt. 
Die Verhandlungen des Kongreſſes beginnen am 
Sonnabend den 7. Juni, abends 8 Uhr. mit einer 
Begrüßung der Kongreßteilnehmer in der Ausſtellung. 
Sonntag den 8 Juni, vormittags 10 Uhr, findet eine 
Führung durch die hiſtoriſche Abteilung ſtatt. Die 
fernere Tagesordnung jest iH folgendermaßen zu- 
jammen: Sonntag den 8. Juni, nachmittags 3 Ahr, 
findet in der Jahrhunderthalle der Ausſtellung, Ein⸗ 
gang Grüneicher Weg, eine Gedenkfeier für 1813 ott 
Die Eröffnungsanſprache häl tFrau Geheimrat 
egner, Frau Direktor Pöhlmann⸗Tilſit wird ein 
Referat: „1813 und die Frauen“ und Frau Gerken⸗ 
Zeitgebel-Berlin „Die Bedeutung der Erhebung von 

1813 für die Entwickelung der Frauen und der 
Frauenbewegung“ halten. ontag den 9. Juni, vor⸗ 
mittags 9½ Uhr, werden Referate über die Frau im 
Gartenbau gehalten, und zwar: „Die Frau als Gärt⸗ 
nerin“, Ref. Frl. Caſtner⸗Marienfelde, „Der Schul⸗ 


Dampfbootführer Rösle garten und ſeine wirtſchaftliche Bedeutung“, Ref, Frl. 
2. Abteilung: Schaper, „Arbeiter⸗ und Schrebergärten“, Ref. Frl. 


Erſter Bürgermeiſter Dr. Hafe und Stadtrat M Floerke⸗Schwerſenz, „Die Gartenſtadtbewegung“, 


Carl Walter; 1. Abteilung: 
Guſtav Weeſe und Kaufmann Keller. 

13. Bezirk. 3. Abteilung: Lehrer a. D. Johann 
Knechtel und Zolleinnehmer a. D. Lüders; 
2. Abteilung: Rechnungsrat Dommer und 
Mittelſchulrektor Krieger, 1. Abteilung: Stadt⸗ 
rat Aſch und Kaufmann Wilhelm Simon. 

14. Seet 3. Abteilung: Bahnmeiſter 1. Klaſſe a. D. 
Ne nhold Hohmann und Kanzleiinſpektor Brehm; 
2. Abteilung; Eymngaſialprofeſſor Jacobi und 
Landmeſſer König; 1. Abteilung: Kommer⸗ 

Zienrat Dietrich und Rektor Heidler. 


Fabrikbeſitzer Ref. Frl. Dr. Kalisky⸗Berlin. 


Í I = n. Nachmittags 4 Uhr 
findet eine Führung durch die Gartenbauausſtellung 
ſtatt. Abends 8 Uhr im Konzerthaus werden Referate 

„Verwertung der ir Neun an durch Hausfrauen⸗ 
organiſationen“ von Frau von Puttkamer⸗Loſſin und 
Frau von Bohlen⸗Lüben „über die Bedeutung der ge⸗ 

ſchulten, gärtneriſchen Frauenarbeit für die Kultur 
und die Frauenbewegung“ von Frau Marie Wegner⸗ 
Breslau gehalten. 

— (Gegen den Zugabe-Unfug) will der 
preußiſche Handels miniſter Maß⸗ 
nahmen treffen, da dieſe Unfitte neuerdinas von 


* 


— 


Berlin 


aus auch die Provinz mehr als bisher zu 
Poſeuchen droht. Der Miniſter hat deshalb die 
ju Samer Handelskammer um ein Gutachlen cr- 
für uf deren Anregung hat der Geſamtausſchuß 
Allen Kleinhandel feſtgeſtelkt, daß Zugaben in fat 
fd Orten des Potsdamer Bezerks gang und gäbe 
ung; Jeglicher reelle Wettbewerb wird dadurch aufs 
at günſtigſte beeinflußt. Nur durch ſtaatliches Ein- 
Ser en iſt noch eine wirkſame Anderung zu erwarten. 
UR hilfe hat bisher völlig verjagt. Der Ausſchuß 
Welt die Aufnahme neuer Beſtimmungen in das 
mältbewerbsgeſetz vor. Sobald ſich die kauf⸗ 
ünniſchen Körperſchaften des Bezirkes über die 
vndelbeiten der zu fordernden geſetzlichen Maß⸗ 
Sch einig find, wird die Potsdamer Handels⸗ 
mmer dem Miniſter Bericht erſtatten. 
Zur (Polniſche Wählerverſammlung.) 
ut Aufſtellung von Wahlmännertandivaten fand 
m Mittwoch im Hotel „Muſeum“ eine gut beſachte 
polniſche Wählerverſammlung ſtatt. Es Helt ſchwer, 
die erforderlichen ſechzig Kandidaten zu finden, und 
5 mußten viele aufgeſtellt werden, die nicht an 
= Verſammlung teilnahmen. Nach j 
er Tagesordnung beſchwerte fih Arbeiterſekretar 
darnecki darüber, daß die Verſammlung vom 
dmitee zu ſpät einberufen jei, und über das Ver⸗ 
halten der Polizei in Wahlangelegenheiten. Maler⸗ 
weiter Sulecki erinnerte einige Wahlmännerkan⸗ 
daten, die befürchteten, daß fie am Wahltage teine 
deit EE Fahrt nach Culmſee haben würden, daran, 
daß ei der vorigen Landtagswahl nur drei von 
en aufgeſtellten polniſchen Wahlmännerkandidaten 
SCHT wurden, von denen auch nur zwei ihr 
ahlrecht ausübten. Redakteur Gosdziewicz 
gab nähere Auskunft über die Ausübung des Wahl- 
techts. Am 10.30 Uhr wurde die Verſammlung, die 
Einen ruhigen Verlauf nahm, durch Kaufmann von 
Zablocki mit der Bitte geſchloſſen, ſich recht zahl⸗ 
zeich an der Wahl zu beteiligen. Die durch das 
ereinsgeſetz vorgeſchriebene Überwachung der Ber- 
ammlung lag in den Händen des Kriminalkom⸗ 
miſſars Hampel von bier. s 

— (Thorner Wochenmarkt.) Das Ge- 
ſchäft auf dem Gemüſemarkt war, infolge Einteitts 
wärmerer Witterung, recht befriedigend. Als Neu- 

eit waren erſchienen Karotten und Auen die 
erſten für 15 er: das Bündchen, letztere für 10 Pf. 
das Stück Ab atz fanden. Der Spinatpreis iſt auf 
15 Pf. das Pfund herabgegangen; die erſte Ernte 
wird, wenn die Trockenheit anhält, die alles auf 
einmal zur Reife bringt, bald erſchöpft ſein. 
adieschen werden jetzt in größeren Mengen an⸗ 
ff dacht ſodaß ſie bei dem Sommerpreis von 10 
f. für drei Bund angelangt ſind. Salat wurde noch 
mit 5 Pf. der Kopf, befte Ware mit 25 Pf. drei 
Kopf bezahlt; wenn etwas Regen fällt, was nun 
wieder ſehr erwünſcht ift, wird bald der Freiland⸗ 
Salat erſcheinen und der Preis fallen. Auch der 
Handel in Stauden war ziemlich lebhaft, weil die 
Beſorgnis vor Nachtfröſten nun geſchwunden, zum⸗ 
teil wohl auch, weil in der Nacht zum Mittwoch, 
ie ein Grad Kälte brachte, manches, wie die Bal⸗ 
aminen, erfroren war; leider haben auch die To⸗ 
maten gelitten. — Auf dem Fiſchmarkt war, der 
zwei in ent. Faſttage wegen, die Nachfrage un⸗ 
emein ſtark, ſodaß der ziemlich reichliche Vorrat 

on gegen 11 Uhr bei hohen Preien geräumt war. 
al, Zander und Schleie koſteten 1—1,20 Mark, 
Karpfen und Hecht 1 Mark, Karauſchen 90 Pf., 
Barſche 80—90 Pf., Barbinen und Breſſen 50--6U 
Pf. Krebſe waren 15 Schock am Markt, darunter 
etwa 5 Schock große, für die 4—8 Mark das Schock 
gezahlt wurden. ; 

— (Schadenerſatz an Arbeits⸗ 
wällige.) Das Ober landes gericht Nanum- 
burg gat in einer Schadenerſatzklage eines Ar- 
beitswilligen gegen drei Mitglieder des Verbandes 
der Brauerei- und Mühlenarbeiter in Erfurt zu⸗ 
gunſten des Klägers entſchieden und 
fer uch 1 9 den Schadenerſatzan⸗ 

pruch für berechtigt erklärt: die Höhe der 

Summe ſoll von der Vor nſtanz, dem Erfurter Land⸗ 
gericht, feſtgeſetzt werden. Die Beklagten haben ver⸗ 
ſchuldet, daß der Kläger Otto Klaus im Jahre 1911 
aus der Malzfabrit Eiſenberg in Erfurt entlaſſen 
wurde und bisher in feinem Berufe keine Arbeit 
erhalten konnte. Klaus arbeitete bei einem Aus⸗ 
Ronn 1911 bei der Firma weiter. Nach Beendigung 
des Ausſtandes entſtanden dem Klaus Schwierig⸗ 
keiten durch die wiedereingeſtellten Arbeitskollegen. 
So fand er eines Tages an ſeinem Platze einen 
Knüppel mit einem Drohzettel, auch wörtliche Be⸗ 
leid’gungen fielen. Die Fabrikinhaber bekundeten. 
daß Klaus entlaſſen ſei, weil ſie eine abermalige 
Arbeitseinſtellung fürchteten, wenn ſie den Klaus 
weiter beſchäftigten. Schon bei den Anterhandlun⸗ 
en mit den Ausſtändigen ſei die Bemerkung ge⸗ 
Fellen wie es mit der Entlaſſung des Klaus ſtände. 
In der Begründung des Urteils wird u. a. 
gejagt, daß das Vorgehen der Beklagten ein Ver: 
ſtoß gegen die guten Sitten ſei. In der 
Erbitterung darüber, daß der Kläger den Ausſtano 
nicht mitgemacht d hätten die Beklagten in 
ſittenwidriger Weiſe die freie wirtſchaftliche Be⸗ 
tätigung des Klägers ſowie die des Fabrikanten 
gehemmt. . 

— (Strenge Strafe für einen un⸗ 
botmäßigen Fortbildungsſchüler.) Ein 
Berliner Fortbildungsſchüler, der ſich ſeinem 
Schult gegenüber äußerſt ſrech benommen und den 
Schuldiener tätlich bele digt hatte, ift in zwe 
Inſtanzen wegen Beleidigung, Bedrohung, 
Hausfriedensbruchs und Körperverletzung zu z wei 
Monaten Gefängnis und überweiſung 
an die Fürſorge⸗Erziehung koſtenpflichtig 
verurteilt worden. 

— (Won uer Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 1.67 Meter, 
er ift feit geſtern um 1 Zentimeter geſtie gen. Bei 
Chwalowice ift der Strom von 2 56 Meter 
auf 245 Meter gefallen. 


Der Morgenſtern in ſeinem größten Glanze. 

Mit der unteren Sonnenkonjunktion am 25. 
April iſt Venus von der öſtlichen auf die weſtliche 
Seite der Sonne übergetreten. Bei ihrer ſchnellen 
Bewegung bleibt ſie aber während ihres Durch⸗ 
ganges zwiſchen Sonne und Erde nur wenig mehr 
als drei Wochen den Blicken verborgen, ſchon in der 
Mette des Mai taucht fie, wenn auch vorerjt nur für 
kurze Zeit, aus der hellen Morgendämmerung auf, 
um born der Sonne immer mehr voranzueilen. 
Etwa 86 Tage vor und 36 Tage nach ihrer unteren 
Konjunktion erlangt Venus ihren größten Glanz; 
das geſchieht nämlich immer, wenn fie den Hyu 
jenwiniel von 118 Grad bildet, diesmal am 30. Mai, 
um 1 Uhr mittags. Ihre Helligkeit ift zu Dieſen 
Zeiten weitaus größer als die aller anderen Or- 
Ba und wird nur noch übertroffen von der des 
kondes und der Sonne; fie ſtrahlt dann 96 mal 
heller als der Fixſtern 1. Größe Wega in der 
„Leier“ und noch 18 mal heller als der hellſte Fir- 
ſtern, Sirius, Während der Zeit der nun einſesen⸗ 


Erledigung | = 


Clayton, 


den hellen Nächte tritt der Glanz der Planeten 
allerdings nicht ſo kräftig hervor wie am winter⸗ 
lichen Abendh mme, doch beſſern ſich dieje Verhält⸗ 
niſſe im Auguſt jan; Venus domis wühreno des 
ganzen übrigen Jahres, von Mitte Mai bis Ende 
Dezember, den Morgenhimmel. Wer an mondſchein⸗ 
loſen Tagen in der Frühe im Freien weilt, wird 
bei einiger Aufmerkſamkeit ſehen, daß alle Gegen- 
ſtände in der Nähe einen vom Lichte der Venus er⸗ 
zeugten, zwar ſchwachen, doch deutlichen Schatten 
werfen, und zwar einen ſcharfbegrenzten Schatten 
ohne Halbſchatten, da Venus eine punktförmige 
Lichtquelle bildet, und wer den Standort des Pla⸗ 
neten genau kennt, vermag ſie in Zeiten ihres größ⸗ 
ten Glanzes ſtets am Tage wahrzunehmen. 


Theater und Muſik. 
Auch Schillers „Räuber“ ſind dem Kino ver⸗ 
fallen. Sie heißen dort „Der Verbrecher aus 
verlorener Ehre.“ ; 


| Sport. 

Das Komitee der Olympiſchen Spiele zu 
Athen hat beſchloſſen, die ausländiſchen Avia⸗ 
tiker einzuladen, an einem internakionalen 
Fliegerwettbewerb bei den Olympiſchen Spielen 
1914 teilzunehmen. 


— . — . — 


Lu'iſchiffahrt. 

Der Prinz⸗Heinrich⸗Flug. Ingenieur Suwe⸗ 
lack, der bei Heidelberg abſtürzte und deſſen Be⸗ 
gleiter, Leutnant von Aſcheberg leicht verletzt 
wurde, hat die Beteiligung an der Konkurrenz 
aufgegeben. Das Gros der Flieger iſt jetzt in 
Karlsruhe eingetroffen, wo eine große Aufklä⸗ 
rungsübung ſtattfinden wird. Zu dieſer ſind 
auch noch Oberleutnant Täufert und Leutnant 
von Beguelin in Karlsruhe eingetroffen. Leut⸗ 
nant Blüthgen, der Donnerstag früh in Kob⸗ 
lenz aufgeſtiegen war, mußte bei Buchholz um 
Hunsrück landen, weil ſein Flugzeug nicht mehr 
trug. Prinz Heinrich von Preußen iſt Mittwoch 
Abend von Neuſtadt aus der Hardt kommend in 
Karlsruhe eingetroffen und hat beim preußiſchen 
Geſandten von Eiſendecher Wohnung genommen. 
Der Start für die Aufklärungsübung war auf 
Freitag früh 5 Uhr feſtgeſetzt. Die Startleitung 
hat Major Siegert. Es wird gegen einen von 
Oſten kommenden Feind aufgeklärt, und die 
Flugzeuge müſſen bei der Aufklärung 800 
Meter Höhe einnehmen, das ſie begleitende 
Luftſchiff 1500 Meter Höhe. Bei der Sammel⸗ 
ſtelle Pforzheim müſſen ſämtliche Flugzeuge 
landen. Die Beobachter müſſen ihre Meldun⸗ 
gen im Flugzeuge ſchreiben und einem General⸗ 
ſtabsoffizier abgeben, worauf ſie weiter nach 
Straßburg fliegen können. 


Mannigfaltiges. 
(Ein Geſchenk des Kaiſers für 


die Kalſerin.) Der Kaiſer ſchenkte feiner 


hohen Gemahlin ein Schmuckſtück, aus 
Heliodoren, den neuartigen, in Deutſchſüdweſt⸗ 
afrika gefundenen Edelsteinen. Der Heliodor 
zeigte ſich nach der Schleifung als hellblauen 
Agquamaren. Später fand man eine gold— 
gelbe Varietät, die nach der wiſſen⸗ 
schaftlichen Unterſuchung bisher noch unbe: 
kannt war. 

(Die glücklichen Gewinner) des 
großen Loſes ſind in Schievelbein in Pommern 
ein Rittergutsbeſitzer, ein Maurermeiſter, ein 
Maſchinenfabrikant und ein kleiner Gaſtwirt, 
in Vierſen 3 Kaufleute und 1 Arzzt. Im weite⸗ 
ren Verlauf der Ziehung entfielen 150 000 Mk. 
auf die Nummer 20 540. Die Beſitzer dieſes 
Loſes wohnen in Striegau und Köln. 


(Verſchüttete Schulkinder.) Beim 
Kohlenſuchen auf einer Schlackenhalde ſtürzte, 


wie aus Königshütte gemeldet wird, 
ein Schlackenflöz ein und begrub mehrere 
Schulkinder unter ſich. Ein Kind wurde 
ſofort getötet, die andern konnten gerettet 
werden. 

(Ein Schiff mit weiblicher 


Mannſchaft) Aus Boſton kommt die 
Nachricht, daß dort geſtern der Schoner 
„Hiram“ die Reiſe nach Newyork angetreten 
hat. Das merkwürdige an dieſer Reiſe iſt, 
daß ſie nur mit weiblichem Perſonal ausge— 
führt wird. Die „Kapitänin“ hatte in der 
letzten Zeit immer Streiligkeiten mit ihrer 
männlichen Maunſchaft, ſodaß fie. fih ent- 
ſchloß, nur noch mit weiblichen Matroſen zu 
fahren. Als einzige männliche Perſon ift ein 
zweiter Dedoifizier namens Horne, der Mann 
der als qute Seefahrerin bekannten Beſitzerin 
des Sch ffes, an Bord. 

(Die engliſchen Stimmrechts⸗ 
weiber.) Die ſieben Anhängerinnen 
des Frauenſtimmrechts und der Chemiker 
die unter der Anklage ſtehen, ſich 
zum Zwecke der Sachbeſchädigung verſchwo⸗ 
ren zu haben, wurden am Donnerstag vom 
Polizeigericht dem Prozeßverſahren 
überwiefen und vorläufig unter Bürgſchafts⸗ 
ſummen, die bis 3000 Pfund Sterling ber 
tragen, in Freiheit belaſſen. — Amtlich wird 
bekannt gegeben, daß es nicht in der Abſicht 
der Regierung liege, das Organ für das 
Frauenſtimmrecht, das jetzt der Bor- 
ſitzer der Arbeiterpartei, Tom op Macdonald, 
herauszugeben beablichtig!, vor der Veröffent⸗ 
lichung zu unterdrücken. Strafverſolgungen 
gegen den Verleger köanten vielmehr nur 


york Zentral⸗Bahn wurden zumteil zerſtört, 
Der Schaden wird auf über vier Millionen Mark 


geſchätzt. 
Die amerikaniſche Tarifbill. 

Waſhington, 18. Mai. Meldung bes 
Reuterſchen Bureaus. Aufgrund von Mittei⸗ 
lungen von gutinformierter Seite kann erklärt 
werden, daß jo viele Proteſte von europäiſchen 
Regierungen gegen die Tarifbill eingingen, 
welche eine 5prozentige Zollreduktion auch in 
amerikaniſchen Schiffen eingeführte Waren vor: 
fieht, daß viele Parteiführer jetzt geneigt find, 
die Beſtimmung aus der Bill zu entfernen. 


nach der Veröffentlichung erfolgen, wenn das 
Blatt Aufreizungen zu Verbrechen oder zur 
Zerſtörung von Eigentum enthielte. 

(Eine verſchwundene Geld⸗ 
ſammlung.) Im Gouvernement Wilna 
war anläßlich des Jubiläums der Dynaſtie 
Romanow eine Sammlung zu wohltätigen 
Zwecken veranſtaltet, die einen Ertrag von 
15 000 Rubel aufwies. Jetzt ift plötzlich das 
ganze Geld verschwunden. 

(Ein Verband der Dienſtmäd⸗ 
chen.) Im nordamerikaniſchen Staate Ohio 
ift ein Dienſtmädchen⸗Verband gegründet 
worden, der ziemlich radikale Forderungen 
auſſtellt, u. a. drei freie Nachmittage in der 
Woche und hobe Überſtunden-Bezahlung. 
Eine Dienſiboten⸗Organiſation ſtrebt auch die 
deulſche Sozialdemokratie ſchon feit Jahren 
an, ohne allerdings beſondere Erfolge zu er: 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten ⸗ 
Börje 


vom 16. Mai 1913. : 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer St 
notierten Preiſe 2 Mt. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſto 
ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. —— 


zielen. Das liegt an der Beſonderheit der] Weiler: schön. 

Umſtände, unter denen die Dienſtmädchen[ Weiden unv., per Tonne von 1000 Star. 
x ie Mädd t hat es ja Regulierungs⸗Preis 212 Mk. 

arbeiten. Und die Mädchenno ja, per September —Oktober 201 ½ Mk. bez, 


per Oktober November 20111, Mk. bez. 


mal in den größeren Städten, mit ſich ge⸗ 
dei größe aoten ſich g rot 682—768 Gr. 162—212 Mt. vez. 


bracht, daß die Herrſchaſten heute „bon Roggen geſchäftslos, ver Tonne von 1000 ger, 
den Forderungen der Mädchen abhängig! Megulferungspreis 165 Mk. Free 
find. per Mai — Juni 164 Mk. bez. 


per Juni 165 Mk. bez. 
per Juni Juli 165 Br., 1641/, Gd. y 
per September Oktober 1631, Br., 163 Gd, 
Gerſte unv., per Tonne von 1000 Mar, `" 
inländ. groß 632 Gr. 151 Mk. bez. 
Hayer unv., ver Tanne von 1000 Mar, 
in and. 158 —165 Mk. bez. A 
Roh zuker. Tendenz: ruhig. ar Aue) 
Rendement 88 % fr. Neufahrw. 9,30 Mk. bez. intl. S 
Kleie per 100 Kar. Weizen. —,— Mk. bez. t 
Neggen- 10,00 - 10,29 ME. bez. F 
Der Boritand der Produkten⸗Börſe. 


Neueſte Nachrichten. 
Großfeuer im Stettiner Speicherviertel. 
Stettin, 15. Mai. Im Speicherviertel 
von Stettin, auf der Laſtadie richtete ein Groß⸗ 
feuer rieſigen Schaden an. Ein Speicher der 
neuen Stettiner Zuckerſiederei brannte vollſtän⸗ 
dig nieder. Der Speicher, der fünf Stock hoch iſt, 
war von oben bis unten mit Säcken angefüllt, 
die von der Firma Goldſchmidt dort gelagert 


Berliner Börſenbericht. 


wunden. Die Feuerwehr, die mit 22 Schlauch⸗ We b i — 
Së E -= SIS anknolen a 
leitungen eingriff, Hand zunächſt dem Feuer Mache 05 5 2 21540 
machtlos gegenüber. Beim Einſtürzen einer Deulſche Neichsanleihe 3% %.. 80.70 
Frontmauer wurde ein Leiterwagen der Feuer⸗ A ee Ja ene: 76,25 
wehr vollkommen zerſtört. Hierbei wurde ein strennilge Konſols 3% 7777 a 
Feuerwehrmann ſchwer verletzt. In dem abge- Toorner Stadtanteihe 49a „ 95,25 
brannten Gebäude lagerten für 150 000 Mark Jener acht, e r t == 
Säcke, die vollkommen vernichtet find. Der Ge- Poſener Pfandbriefe 31% „„ 88,80 
bäudeſchaden dürfte ſich auf etwa eine Viertel⸗ e e 4% 94,40 
million belaufen. über die Arſache des Feuers m e Yfandbriefe 3% 7050 
i i > ſſiſche Staatsrente 4% . f 
ooms bisher 100 mae EE anne Staaterente 4% von 1902 . un 
König li veuß:f züddeutſche Klaſſenlotterie. Ruſſiſche Siaalsrente 4½ % von 19031 = 90 
9 ` p ` ; 5 i D N 5. 0% — 99, o 
Berlin, 16. Mai. In der heuligen SE EE = a 
Vormittagsziehung fielen folgende größere] ` Ze. Ael o Liopd-Atien. .... S | 12240 
Gewinne: a e wii) 8 248,50 
istont-o1 - Auleile 
15000 Mark auf Nr. 62 361. Heer Kredilanſtalt Aten 2 10 
10000 Mark auf Nr. 35 097, 94 809. Etat für Haube 1 eean, = 119.— 
. > Allgem. Elekkrizitätsgeſellſchaft⸗ Alle: 

5000 Mart auf Nr. 116 322. SE 
3000 Mark auf Nr. 5393, 9237, 9970, Vochumer Gußſtahl⸗Aklien 219.— 

10 278, 24 983, 28 009, 29 768, 30 144, Garen. er e ee de | 163,49 
F))! 8 ne 
53881, 54491, 56 710, 61186, 64 686, NS ae: 173,40 

N ET bont Beraweris- e 2865, 

64 941, 66 460, 69 279, 70 045, 72 986, Senden EEE 166.50 
18 633, 78 637, 79 368, 82 525, 82 365, Weizen lofo in Mewyarf, e > e e 111.— 
94213, 96 110, 102 250, 102 426, 105959, | ~ SH SNE 2 
109 218, 134 929, 138 663, 145 986, 153 392, „ Sepiemb er 204,50 
159 467, 168 316, 172 806, 175 334, 177 904, | Meggen ale nenne. ar, 
179 369, 185 830, 192 712, 201 469, 219 408, e ne ea AE. te T 168,75 


228 213, 228 515, 229 623, 231 112. 
Gewähr.) 
Durch Fahrläſſigkeit getötet. 
Berlin, 16. Mai. Infolge übermäßigen 
Genuſſes von Aspirintabletten ſtarb in der ver⸗ 
gangenen Nacht die Verkäuferin Ott. Sie nahm 
wegen Kopfſchmerzen eine Anzahl Tabletten, 
ſchlief ſofort ein und erwachte heute früh nicht 
mehr. - 


(Ohne 


Bauldiskont 6 %, Lombardzinsfuß 7%, Privaldiskont 5½ "e 


Nach matter Eröffnung führte geſtern an der Berlineg 
Börſe eine zuverſichtlich de Beurteilung der geſchäftlichen 
und wirifhafllihen Ceſamiage im weiteren Verlaufe des 
Marktes zu einer Befeſtigung der Grundſtemmung. Die Börfe 
ſchloß ruhig. 

Danzig, 16. Mal. (Gelreldemarkt.) Zufuhr am 
Qegetor 206 inländiſche, 132 ruſſiſche Waggons. Neufahrwaſſer 
inländ. 150 Tonnen, ruſſ. — Tonnen. $ 

Königsberg, 16. Mai. (Getreidemarkt) Zufuhr 
24 inlundiſche, 8 ol. Waggons, exkl. 1 Waggon Kleie und 
Familiendrama. 4 Waggon Kuchen. K 


Potsdam, 16. Mai. Erſchoſſen aufgefun⸗ 
den wurden im Walde der Arbeiter Schulz und 
ſeine beiden 18- bezw. 13jährigen Söhne. 

Scheclfälſchung. i 

München, 16. Mai. Geſtern Nachmittag 
wurde ein Bankgeſchäft in der Neuhauſer 
Straße durch einen gefälſchten Scheck um 18 000 
Mark geſchädigt. Der Fälſcher blieb unentdeckt. 

Ehedrama. ; 
Nürnberg, 15. Mai. Der 22jährige 
Tagelöhner Küfner hat aus Eiferſucht feine 
gleichaltrige Ehefrau durch Revolverſchüſſe ge: 
tötet. Dann erſchoß er ſich ſelbſt. 
Verurteilter Flieger. 

Paris, 17. Mai. Der franzöſiſche Flieger 
Brindejonc, welcher Bieſer Tage den Flug Bre- 
men — London unternommen hatte, und heute auf 
dem Luftſchiffwege nach Paris zurückkehren 
wollte, wurde vom Londoner Gericht zu 40 
Pfund unter Zubilligung bingten Strafauf⸗ 
[Huts verurteilt, weil er entgegen dem jüngſt 
veröffentlichten Geſetz die engliſche Behörde von 
ſeinem Fluge und der Landung nicht verſtändigt 
batte. 


Bromberg, 15. Mai. Handelskammer ⸗Berichl. 
Weizen uno, weißer Weizen mind. 128 Pfd. holl. wiegend, 
brand- und bezugfrei, 198 Mt., do bunter und rot mind. 128 
Pfund holl wiegend, brand- und bezugfrei, 194 Mk., do. 
mind. 120 Pfd. holländiſch wiegend. brand- und bezugfrei, 17 
Mark, do. mindeſtens 115 Pfd. Holl. wiegend, brand⸗ un 
bezugfrei, 155 Mk, do. mindeſtens 112 Pjd. holi. wiegend, 
brand» und bezugfrei, — Mk., geringere Qualitäten unter 
Nolig. — Roggen und., Roggen mindeftens 122 Pfund 
bolt. wiegend, gut, geſund, 169 Mk., do. mindeſtens 120 
Pfund holl. wiegend, gut geſund, 158 Mk, do. mindeltens 
117 Pd holl. wiegend, gut, geſund, 150 Mk., geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 145—159 Mk., Braue 
ware ohne Handel. — Futtererbſen 160—177 Mk., Kochware 
185—205 Mark. — Hajer 139—159 Mk., guter Hafer zum 


Die Preiſe verstehen ſich lolo Bromberg. 


vom 16. Mai, früh 7 Uhr, 
Lufttemperatur: 4 10 Grad Get, 
Wetter: trocken. Wind: Südoſt. 
Barometerſtan d: 76“ mm. 


Me teorologiſche Propa Lungen zu Thorn 


+ 22 Grad Celj., niebrigſte + 6 Grad Celf. 


Waſſerſtände der Weichſel, Brahe und Uetze. 
Stand des Waſſers am Pegel 

der Tag m 

Weichſei Thorn 18. 


Vor der Unterzeichnung der engliſch⸗türkiſchen ef 
Konvention. Ehle „ 

London, 15. Mai, Wie das RNeuterſche © atom . 11. 158 . 18 

Bureau erfährt, wird die Anterzeichnung der Brahe bei Bromberg O. Pegel 14. 65.28 13. 58 

ſengliſch⸗türkiſchen Konvention, welche die Frage | eye bei Czarnikau KS x ee Ba 2 

der Bagdch bahn, die Koweitfrage, die Frage der er 

türkiſch⸗perſiſchen Grenze und andere Angelegen- — 

i Kgl. Preuss. Staatomod. GEERD, ? 


heften regels, welche in jenen Gegenden zwiſchen 
den beiden Regierungen ſchweben, in einigen 
Tagen erfolgen. 

Rieſenbrand in Buffalo. 
Buffalo, 15. Mai. Ein Getreideſpeicher 
der Criebahn, der 700 000 Buffel Getreide und 
Mehl enthielt, wurde durch Feuer zerſtört. Auch 
ein Warenſpeicher der Criebahn fiel den Flam⸗ 
men zum Opfer. Die Frachtſchuppen der New⸗ 


a der 51 ff i 
gut bedien? sein will, ? 
tasse sich unsere Proben kommen, at 
= Glatte Seidenſtoffe Meter Mk. 1.10 bis 8.80 
Demuſterte Seidenſt. Meter Mk. 1.80 bis 15.— 

Proben portofrei. Senaue Bezeichnung erb. 

(BS Deutschlands grösst, Spez.-Seldengsschäft sl 
! Seidenhaus Michels s CE 
BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 48-44 
& Mechan. Seldenstoff-Weharsi In Krefeld P 


Konſum 159 —169 Mk., Hafer mit Geruch 184—137 Mark. — 


Vom 15. morgens bis 16. morgens höchſte Temperallick 
f D 


i 


nne 


Bekanntmachung. 


Am Sonnabend den 17. Mai, auf intereſſante 


vormittags 11 Uhr, 
werden wir auf dem Korridor im 
= hauſe vor dem Zimmer Nr. 34 


1 gg Herren⸗Taſchenuhr 


gegen ſofortige Barzahlung meiſt⸗ 
bietend verſteigern laſſen. 
Thorn den 14. Mai 1313. 


Der Magiſtrat. 


Verſteigerung 
von Kleie ic. 
Am Freitag den 23. d. Mts., 


10 Uhr vormittags, 
werden auf dem Hofe des ſchuß⸗ 
G Magazins Moltkeſtraße: 


Weizenkleie, Roggenkleie, 
Fußmehl win. 


verſteigert. . 
Proviantamt Thorn. 


Ztuangsperſteigerung. 


Am Sonnabend den 17. Mai, 
mittags 12 Uhr, 
werde ich in Schönſee: 
1 Regiſtrierkaſſe, 
100 Stück Porzellangefäße 
mit Inhalt, 
1 Wagſchale mit Gewichten 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Sammeiplatz auf dem Marktplatz. 
Thorn den 16. Mai 1913 
Boyke, Gerichtsvollzieher. 


AUlaſſen⸗ 


b 1 lotterie. 


9. Mai bis 4. Juni 


Zu der vom 
d. Is. ſtatifindenden 


Hauptziehung 


der 228. SN? find ` 


ec |; > Loſe 
EFV 
à 200 100 50 25 Mark 
zu haben. R 
Dombrowski, 


königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Fernfprecher 57. 
Mädchen und Frauen, auch Kindern 
mit dünnem, ſchwachem Haar, zumal 
wenn Haarausfall, Juckreiz und 


Kupfſchuppen S0 


ſich einſtellen, ſei 2 0 bewährte und 
billige Rezept zur Pflege des Haares 
empfohlen Wöchentlich Imaliges Waſchen 
des Haares mit Zucker's tombi- 
niertem Kräuter- Shampoon 
(Paket 20 P), daneben regelmäßiges, 
kräftiges Einreiben des Haarbodens mit 
Zucker's Original- Kräuter- 
F (Fl. 1.25 u. 2.50 M.) 
und Zucker’s Spezial⸗ Kräuter- 
Haarnäbrfett (Doſe 60 Pfg.). 
Großartige Wirkung von Tauſenden 
beſtätigt. Echt bei Anders & Co., 
Ad. Majer, J. M. Wendisch 
Nachf. U. Paul Weber, Drogerie. 


Sg, Jom. zl 


bei Hohenkirch Wpr. 
hat jederzeit bull und jüngere 


Zuchtbullen 


aus ſeiner reinblütigen weſtpr. Herdbuch⸗ 
herde abzugeben; dieſelbe unterſteht 
d freiwilliger Tuberkuloſebekämpfung 
er Aufficht der Landwirtſchaftskammer. 


Achtung! 


Am Dienstag den 20. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 

findet auf dem Wirtſchaftshofe der Frau 

Zëtteg Borek zu Aſchenort meiſt⸗ 


bietender 
Verkauf 
des toten Inventars 
Pa ee a 


Hauptagentur 


erſtklaſſiger 


Kranken⸗-Kaſſe 


ſofort zu vergeben. Meldungen an 


Bürgerkrankenkaſſe Frankfurt. m., 
Stiftſtraße 23. 
eee mit 

kauilition 


für neue 1 au ſolventen 
errn zu vergeben. Angebote unter 

AL. L.. voſtlagernd Bromberg. 
Aelterer, alleinjtehender 


Herr oder Dame 
finden dauernd liebevoll. Heim mit beſter 
en und vollem Familienanſchluß für 

jährlich 400 ME Angeb. u. HB. IB. 100 
an die . der „Preſſe“ erb. 


Mallt-Aartofel 


und konſervierte 


Matjes Seringe. 


empfiehlt 


Cari Seidel. 
Friſchen 


Kämpenſpargel 


empfiehlt 


Landwirliih. Susi, 


giebhaber 


Junges, anſtändiges 


zum 1. Juni geſucht. 
Thorn, Brombergerſtr. 90, 2 


Krühenjagd 


Vermittlung erbeten. 
Ein junges, ſehr anltändiges 

werden nach Jaleſie per . cs 
hiermit freundlichſt eingeladen. Mädchen 

Die beſte Bahnverbindung von Thorn für den Tag geſucht. 
Stadtbahnhof it : an  Geredtejirake 8 10, 2. 

Abfahrt des Morgens 6.14. Ankunft 
in Mirakowo 6.47, nachm Ab ahrt 2.37 Uhr. 


Abfahrt von Mirakowo vormittags 
11.05, itt beliebig. 

Auf Es Ynmeldung werden für den ganzen Tag ſoſort oder später 
Fuhrwerke zur Bahn geſtellt. Telephon geſucht. Meldungen abends 8 Uhr 


Culmſee 60. 
Die Gutsverwaltung. 


junge Hochſtämme 


müſſen jetzt behandelt werden. um ſchöne 
Früchte zu liefern. Aufträge erbittet 


Otto Haas, 


Obſtbaulehrer und Landſchaftsgärtner, 
Graudenzerſtr. 78. 


1 Vertrauensmann 


ſucht eine leinungsfäh. Viehverſicherung. 
Für redegew. Herr., gleicho. welch. Stand., 
d. Landlte., Viehbeſ. kennen, ſich Exiſt. 
Außer mtl. 100 Mk. hohe Prov. Ang. u. 
Pr. L. nach Halle S. 2. 117. 


Buchhalter. 


Zur Einrichtung kaufmännischer Buch⸗ 
führung und mionallſcher Führung der⸗ 
ſelben empfiehlt ſich 

H. Wentziaff, Leibitſcherſtr. 46. 


Kleines Haus 


zum Alleinvbewohnen, 5—6 Zimmer, Gas, 
Bad, kleiner Garten für 1. Ottober zu 
mielen geſucht. Ang. m. Preisang. u. T. 

ur an die . d. u 


1 ordentl. Aufwärterin 


für den ganzen Tag verlangt 
Baderſtraße 5. 


Auftpartemäadchen 


für den ganzen Tag wird verlangt 
Graudenzerſtraße 166. 


Aufwärterin 


geſucht Brückenſtraße 11. pt. 
Ein Aufwartemadchen 


— 1. 1 — 


e e au 790 Gu 
Bar on: gegen Ratenrückzahl., 
reell, distret und 


ſchnell verleiht Carl Winkler, 
Berlin 48, Friedrichſtr. 113 a. Auslunft 
koſtenlos. Proviſion erit bei Auszahlung. 
Täglich eingehende Dankſchreiben. 


2000 Mik. 


auf ſichere Hypothek fof. geſucht. Ang 


zur 1. Stelle auf ein Landgrundſtück von 
vleit oder ſpäter geſucht. Feuerver⸗ 
ſicherung 9000 ME Angebote unter 
W. II. 100 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 


#00 Milk. 


geg. mtl. Rückzahl. gef. Gefl. Ang. u. 
. 5 an die Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“. 


35800 Mk. 


zur 1. Stelle, mündelſicher, 
geſucht. Angebote unter O. S. an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe... der „Preſſe“. 


W000 Mark 


auf ein Apothekengrundſtück zum I Oktober 


Ki Toben Jun) arm 


in einem Kontor zur Erlernung d. Boch⸗ 


führung. Vorkenntniſſe in Stenographie 
u. Schreibmaſchine vorh. efl. Ang. u. 
W. 13 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


CS E 

Junges Mädchen, 
WT, ſucht Stellung zum 15, 
d. Mis, Stlenographieren und Ma- 
ſchinenſchreiben, am liebſten in einem 
E al —— i. d. Sun. d. — .— 


| S 15 


geſucht. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
fucht ſtelle der „Preſſe“. 
Pankratz, Studie. 500 Mark 
Hohenhauſen. gegen 5 Prozent Zinj n und vierteljähcl. 


Rückzahlung von 40 Mark von einem 
Beamten geſucht. Selbſtgeber wollen 
gefl. Angebote unter H. G. 6 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ einſenden. 


Güloner- und Gmie- 
neiellen, au) Se 

Ò. Binkowski, Git 
Drahtgeflecht⸗ u. Zaunfabrik. 


Lehrling 


ſucht F. Bettinger, Polfterer u, Dekora⸗ 
teur, Strobandſtr. 7, Möbelhandlung. 


Für mein Photographiſches Atelier 
wird per bald ein junger Mann als 


Lehrling 


geſucht. . 
Atelier Bonath. 
Suche von ſofort einen 
Lehrling, 
der Luft hat, das Schuhmacherhandwerk 
zu erlernen 
Davi Schreiber, Schuhmachermeiſter, 
Heiligegeiftiir. 17, vorm. F. Dopslaft. 
Ein Lehrling 
mit guter Schulbi dung und ein ordentl. 
Laufburſche 
können ſich melden. 
Olex⸗Pelroleum⸗Geſ., Thorn⸗Mocker, 
Eichbergſtr. r. 


Schützenhaus. 


Zungerer Hausdiener wird vom 15 
Mai geſucht Otto Grotzinger. 


Hausmann, 


Halbinvalide, von ſofort geſucht. 
A. Kenne, Bäckerſtr. 39. 


Erfahrene, jelbjtändige 


Buchhalterin, 


die mit Maſchinenſchreiben und ameri⸗ 
kaniſcher Buchführung vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, vom 15. Juni oder 1. Juli 
geſucht. Gehaltsanſprüche, Lebens⸗ 
lauf und Zeugnisabſchriften unter BR. II. 
100 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Sr CSN In 
Gin ot. junges Mädchen 

ir Laden u. Haushalt, welches der pol- | 4 

niſchen Sprache mächtig, zum 1. 6. 13 

geſucht von A. Sukro, Culmſee. 
Suche eine perfekſe 


Plätterin, 


die ſchon in Berlin für neu Wäſche ge⸗ 
plättet hat. Meldungen 
Thorn, Schillerſtr. 12. pt., r. 
Eine geſchickte 


Haltſchneiderin 


geſucht Breileſtraße 26, 2. 
Ein Lehrmädchen 

für Fleiſch⸗ und Wurſtwarengeſchäft jowie 
eine Kinderfrau 

verlangt : 


Lipinski, Coppernikusſtr. 33. 


Kindermädchen 


für den Nachmittag ſofort geuit 
Breileſiraße 41. 


zur Ablöſung einer Hypothek. Angeb. u. 


K. 2 7 an d. Ge n d —.— 


geſucht. 1 ſchnell, auss 
dauernd, nicht unter 1,70, ca. 6 jährig. 


Angebote unter ©. B. 25 an die Ge⸗ 
ſchäfts telle der „Preſſe“. 


sn ann Elke 
ſteht billig zum Verkauf 
Hofſtraßze 20, Thorn 3. 


Damenfahrrad, 


gut erhalten, preiswert zu verkaufen 
Lindeuſtr. 30. 1. 


gaus- U. Birtihaftsgeräte 
wegen Aufgabe der Wirtjchaft verkauft 
WI. Jaresch, Rudak bei Thorn 2. 
4 große Wiener 
Lehuſtühle 
zu verkaufen 
B. Araszewski, Culmerſtr. 24. 


Grund ſtiick bei Thorn, 1U Morg., 


ck bil zu verkaufen 
Tot u. leb. Inventar komplett. Anzahl. 
1000 Mk. Hoffmann, Thorn, Araberſtr. 9, 2. 


1 gut erh. Kinderwagen 


zu verkaufen Altſtädt. Markt 17. 


Stangen, 


glatt geſchält, 4—8 Meter lang verkauft 
Leichner, Siewhken, Thorn 2. 


17 und 27 Morgen 


bei Thorn zu verkaufen. Anzahlung je 
2 u Mark. Näheres durch 
SAN endt 0 E 13. 


=n 


e ml, ur 


mit Penſion, Nähe Schullraße, zum 
1. Juni geſucht. Gefl Angebote mit 
Preisangabe unter E. Z. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


4-5 Zimmerwohnung 
mit Zubehör zum 1. Juni geſücht. Ausf. 
Angebote mit Preisangabe unter A. II. 
an die Geſchä! GES Der — Ee 


mae L. Jun. 3. unt. 15 mE Wuërt, 11. 


m; Zimmer mit auch ome 18 0 
zu haben Brückenſtr. 16, 


Vide oder Kinderfrau Uaninchenzucht⸗ Anſtalt 


Frau Oberſtleuinaut Feldtkeller, 


Mall Kindermändhen 


Eliſabethſir. 22, 1. 


für den ganzen T g wird ſofort gengt 


unter IL. an die Ge ſchoftsſt. der „Preſſe“.“ 


z. 1. 7. 19133 


be Mt. geſucht 


Donnerstag 
` den 22. Mai 1913, 
x Tal im But SE 
- Ordentliche 
a Mitglieder: 
verſammlung 
Tagesordnung: 


Erſte Oſtdeutſche 


Thorn⸗Mocker. 

Staatlich ſubventionſerte Bockſtation. 
en für Vereinsmitglieder 
1 Mk., Nichtmitglieder 2— 3k.) 
10 Sorten Raſſekaninchen, deren 
Beſichligung gern geſtallet wird. 

Beſtellungen auf diefe Raſſen nimmt 


entgegen: Wölke, Lindeniraße 16,1. ke 
Vorſißender des Thorner Kaninchen⸗ 5 Ade 

züchtervereins. 3 Regalten in Königsberg und Bromberg; 
pa we Auswahl der Ruderer für die Kaiſer⸗ 
6 fi huldigung in Berlin; 

D ener Obe 5. Verſchiedenes 
I Der Vorſtand. 
Thorn⸗Mocker. Mallon. Menzel. 


Jeden Sonnabend und Sonntag: Achtung! 


Großes 
5 N In 
Familien fränschen. a z, 
Hierzu ladet en Preuss, SE? 18. 1 CD 2 


Für Speiſen und Getränke ift 
beſtens geſorgt. 
— Telephon 883. — 


Von Thorn 
nach Gramſchen 9 km. 


Vereinen und Ausflüglern 
bringt ſein 
Lokal und großen, ſchattigen Garten 
empfehlend in Erinnerung. 


R. Felske. 

Bon den Bahnhöfen Thorniſch Papau 
und Gramtſchen 15 Minuten. 

Bahngelegenheit von Thorn Stadt: 

6 30, 10 49 vormittags, 2.18, 3 37 nach⸗ 
mittags, 
nach Thorn Stadt: 15 
1.33, 5.08, 5.33 nachmittags und 10.23 
abends. D 

Auf Wunſch ſtehen Vereinen Wagen f 
an den Ba nhöſen gern zur Verfügung | E 


Philipps⸗ 
und Niedermühle. 
Empfehle dem geehrten Publikum und 


verehrten Vereinen von Thorn und Um⸗ 
gegend meinen reizend gelegenen 


Ausflugsort und 


veranſtaltet der 


Lubener Reiter - verein 


ſein diesjähriges 


Preisreiten. 


Abmarſch des Vereins geſchloſſen um 
2 Uhr nachmittags vom Kameraden 
Harke nach dem Lubener Wäldchen. 

Abends bei Harke: 


DET Ball. 


Ser Vorftand. 


Gummi, Theater | 


„Metropol, 


d Friedrichſtraße 7, Gr 
A450 Sitzplätze. — Telephon 435. 
i SE 5 
Programm 
vom 17.—20. Mal 1913: 


bergigen Nadelwald. Geſchieden vom 
Vom Bahnhof Schirpitz 20 Minuten. i Bü id, S 
E. Bartel, Gaſtwirt. i Tragödie in 3 Akten, Spieldauer 5 


edge von Thorn Stadt 1 Stunde 
H Schirpitz fü ins uud $ 
nach Bahnhof Schirpitz für Hins un In der Hauptrolle: 


Rückfahrt 50 Pf. 4 D 
` Srl. Susanne an È 


Oberkrug Penſau, 


hart am Hochwalde gelegen, gegenüber D äer Kamp. um die E 
Bahnhof Penſau, bietet den geehrten i Weltanſchauungen, S 


SE von Thorn angenehmen 
Aufenthalt. y 
Für befte Speiſen und Getränke if | H Drama in 3 Atten. 
eſorgt. 3 1 Stunde. 
Um gütigen Zuſpruch bittet 

der Wirt R. Wieknig. 


Spieldauer ` 


FEE 
Papas Eintritt in die Well, 


KI 


Spezialität: 5 humor. 
m l. Landſchinken 4. Auf dem ee S 
Dip Sin Lelfürſorgeſtelle 5. Willis gutes Herz, Naß ; 
Gemeindeſchule, Bäckerſtraßze, erteilt | 6. Eiſenbahnfahrt von Candy E 
unentgelltich Rat und Hilfe Donners⸗ nach Colombo, d 
tag, 6—7 Uhr. Natur S 


. Gaumontwoche, 


neuelte Nachrichten. i 
Preig 


der fat 
Ia. gg (ai. 
1. gu (Gm. 
2. fuß GI 


Oktavausgabe 


von 


Über Land una Meer E | 


29. Jahrgang 


Jährlich erscheinen 13 Hefte 
Preis jedes Heftes M 1.25 


Die „Arena“ bringt N 
Romane und Novellen, 


Erzählungen und Gedichte un- 
serer ersten Schriftsteller, 


illustrierte Aufsätze 
aus allen Gebieten der Wissen- 


schaft, Technik, Kunst, Litera- 
tur etc. In der Abteilung 


d Kultur der Gegenwart 


wird unter Mitarbeit der besten 
Kenner ständig über die Fort, 
schritte auf den wichtigsten % 
Gebieten menschlichen Schaf- 
fens und Wissens berichtet. RA 
d PrächtigerBilderschmuck S 
| in meisterhaft gedruckten, teils ei 
farbigen Kunsibeilagen und Illu- $ 
strafionen nach Schöpfungen 
bedeutender Künstler. = 

Reichstillustrierte 5 
und billigste moderne 
deutsche Monatschrift 


va. Abonnements es. 

gra alle Buchhandlungen und 
Postanstalten 

© Probeheft durch jede Buchhälg. 


Kaiser = Saal, 
/ Mellienſtr. 99. 
Sonnabend den 17. d. Mis.: 


Großes Tanzkrünzchen. 


Anfang 8 Uhr. 

Sonntag den 18 d. Mis.: 
Anfang 6 Uhr. Auftich von guten 
Bieren. 

Es ladet freundlichſt ein E ladet freundlcht ein der Wirt. wirt. 


Schlüſselmühle. 


Sonntag den en 18. d. MiS.: 
Großes 


Militärkonzert 


ausgeführt von der Kapelle des Feld⸗ 
artillerie- Regiments Nr. 81, unter perſön⸗ 
licher Zeitung ihres Muſikmeiſters Herrn 
Grüneberg. 
Anfang 4 Uhr. — Anfang 4 Uhr. 
Un recht zahlreichen r bittet 


P. Krüger. 


Zimmerwohnung 


Badeſtube, reichl. Zubehör, 2. Etage, per 
1. 7. zu vermieten Mellienſtr. 81. 


Junges, nettes Mädchen 
ſucht Bekanntſchaft eines katholiſchen, 
netten, jungen Herrn. 

Geff Anerbieten unter N. N. 100, 
baupipojilagernd Thorn. 


BRITTEN 


vermieten Wilhelmſtr. 11. 2, r. 


a aba 
Wohnung, 
4 Zimmer u. Küche, v. ſogl. oder 1. 7. 
zu vermieten Brückenſir. 40, 2. 


* miert ſind. 


volksverein 
für das kath. D deutschland 


Sonntag den 15. Mat 1915, 


nachmilttags von 31 Uhr an, 
in Grünhof im 2. Garten: 


Sommerfeſt, 


beſtehend aus 5 gen 
Konzert, Beluftiguugen für Kinde 
Vortrag: S 
Sind die Jeſuiten Seat 
Nur Vereinsmitglieder und deren A 
gehörige haben Zutritt. 
Geſangbücher find mitzubringen. t 
Ser Geihäftstühtek 


Stadttheater. 


Sonnabend den 17 17. Mai 1913: ijel 
Abends 8 Uhr! Ermäßigte Pre 


Der Troubadour, a 
Oper in 4 Akten von Guiseppe Ver 
Sonntag den 18. Mai 1913: | 
Abends 7' Uhr! 17. Ab. «Borftellund 
Bons nur mit Zuzahlung gun) 
Letzte Vorgellung! 


die Meiſterfinger von Rürnberg 
Große Oper von Richard Wo 
Schluß der Spielzeit! 
Mit dieſem ER verlieren die Abonne⸗ 


ments ihre Giltigteit. >> 
Großze 


Miitärarbeiter Jang 


der Ortsgruppe Thorn des Bentralver 
bandes deutſcher Wilitär-Handwerter und 
«Arbeiter 
Sonnabend. 5 Uhr abends, in dei 
MReichskrone, Katharinenſtr. 7. Vorlrag 
des Geſchäftsſühreis Kollegen Koch“ 
Elberfeld. Thema: „Militäretat und 
Militärarbeiter; wodurch verbeſſern 
wir unſere wirtſchaſtliche Lage“. 
Alle Militärarbeiter und Arbeiterinnen 
werden hierzu freundlichſt eingeladen. 


Germania faal 
, roses Maikränzchen. 
Großer Pall. 

Paul Kurzbach. 

gan kg dies kapelle beim 


Diekienieabe 106. 
ne Sonnabend end den 17. d. Mts. ! 
Anfang 8 Uhr. — SÉ frei. 
d M Sonntag: 
Anfang 6 Uhr. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
— — ͤ b E A 
Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb 
der evang. Landeskirche, 
Bayerndenkmal. 
Sonntag den 18. Mai, nachmittags 2 


Uhr: Kindergottesdienſt, 4½ Uhr: 
Evangellſationsverſammlung 
Miliwoch den 21. Mai, abends Bi", Uhr! 


Bibel- und Gebetsſtunde. 

Thorner evaugeliſch⸗kirchlicher 
Blankrenzverein. 
Sonntag, nachmittags 3 Uhr; Verſamm⸗ 
lung in der Aula der Mädchen⸗ 
Miltelſchule, Gerechteſtr. 4, Eingang 

Gerſtenſtr. 

Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
Chriſtl. Verein junger Männer, 
Tuchmacherſtraße 1. 

Sonntag, nachm.: Fußballſpiel, abends 
7 Uhr: Weiß⸗Krellz⸗Verſammlung. 


Lose 


zur 35. Marienburger Pferdelotterie, 
Ziehung am 7. Juni 1913, Hauptge⸗ 
winn im Werte von ii 000 Mark, 
à 1 Mark, 11 Sak, 10 M. 


€ zur Haunoverſchen Lotterie zugunſien 


der Nordwellgruppe des deutſchen 
Luftfahrer⸗Verbandes, Ziehung am 
4. und 5. Juli 1913, Hauptgewinn 
im Werte von 50 000 M., à 3 M., 
md zu haben ue: 
Dombrowski, 
königl. Kotterie-wıunehuer, 
Thorn, Katharinenſtr. 4. 


Heiraten Sie e nicht 
bevor über zukünft. Perſon und 
Familie, üb. Mitgift, Vermögen, 
Ruf, Vorleben 2c. genau infor⸗ 
Diskreſe Spezial⸗ 


Aus k.. uſte 1 
Welt⸗Auskunftei „Globus“, 


Berlin W. 35, Potsdamerſtr. 114, 
— Gegründet 1903. — 
Viele 2 Dankſchreiben. 


Marguis⸗Ning, 


Opal mit Brillanten, auf dem Wege 
Thorner Hof, Artushof, Bromberger 
Vorſtadt, Ziegelei verloren. Gegen hohe 


Belohnung abzugeben „Thorner Hof“. 


50 Markſchein 


am 5. Mai auf der Fahrt vom Houpk 
bahnhoſe bis zum Rathauſe verloren. 
Abzugeben gegen 10 Mk. Belohnung in 
der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 Fahrrad gefunden. 
Zu erfragen Blücherſtr. 6. 
Täglicher Kalender. 
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Hierzu zwei Blätter. 


nen 
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ELZET EMINE 


die franzöſiſche Heeresverſtä 
vor der Kammer. 


In der franzöſiſchen Kammer iſt es am Don⸗ 
herstag wegen des von der Regierung gefaßten 
Beſchluſſes, die Mannſchaften, die am 1. Okto⸗ 
ber zur Entlaſſung kommen ſollen, noch unter 
den Fahnen zu behalten, zu einer lebhaften De⸗ 
batte gekommen, die mit einem Vertrauensvo⸗ 
tum für die Regierung ihr Ende fand. Aber 
den Verlauf der Sitzung wird gemeldet: In der 
geſtrigen Sitzung der Kammer interpellierte das 
Mitglied der geeinigten Sozialiſten Durafour 
die Regierung über ihren Beſchluß, den Jahr⸗ 
gang, der am 1. Oktober entlaſſen werden 
mußte, unter den Fahnen zurückzubehalten. 
Miniſterpräſident Barthou erklärte, die Inter⸗ 
pellationen hätten ihren Ausgangspunkt in den 
Außerungen, die er in Caens getan habe, aber 
bereits Ende März habe die Regierung ihren 
Entſchluß angekündigt. Wir beharren darauf, 
ſagte er. Es iſt die Erfüllung einer gebieteri⸗ 
ſchen Pflicht. Gewiß werden die bereits heute 
dringenden Umſtände im Oktober nicht weniger 
dringend ſein. Die Bedürfniſſe der Landesevr⸗ 
teidigung verpflichten die Regierung, den Arti⸗ 
kel 33 des Geſetzes von 1905 anzuwenden und 
ihre Beſchlüſſe lange genug vorher anzukündi⸗ 
gen, um ihre Durchführung zu ermöglichen. 
Dieſer Artikel würde jede Wirkſamkeit verlie⸗ 
ren, wenn unter den der Regierung darin einge⸗ 
räumten Rechten nicht auch dasjenige wäre, die 
für den Eintritt des neuen Jahrganges nötigen 
Maßregeln zu treffen. Es iſt keine Zeit mehr zu 
verlieren für den Bau von Baracken und den 
Ankauf von Reitpferden. Das Vorgehen der Re⸗ 
gierung iſt nur dazu beſtimmt, zur rechten Zeit 
das nötige Material für die Mannſchaftsver⸗ 
mehrung bereit zu ſtellen. Die Kammer, die 
mit dem Geſetzentwurf über die Verlängerung 
der Dienſtzeit befaßt iſt, behält vollen Spiel⸗ 
raum und vollſtändige Freiheit für ihre Bera⸗ 
tung und Abſtimmung. Die Regierung will die 
Verantwortlichkeit dafür übernehmen, daß die 
Hauptpunkte des Werkes, das dringlich bleibt, 
zur Geltung kommen. Wenn die Regierung 
dieſe Maßregeln nicht ergriffe, würde ſie ihre 
Aufgabe vernachläſſigen. (Beifall im Zentrum, 
bei der Rechten und einem Teil der Linken, 
Schweigen auf der äußerſten Linken.) Dura⸗ 
four begründete ſeine Interpellation. Er 
machte dem Miniſterpräſidenten Vorwürfe dar⸗ 
über, daß er eine ſo ſchwerwiegende Erklärung 
wie die über die Zurückbehaltung der Jahres⸗ 
klaſſe in Caen und nicht vor dem Parlament ge⸗ 
macht habe. Der Redner proteſtierte gegen die 
Zurückbehaltung unter den Fahnen und fragte, 
ob dieſe Maßregel im Auslande nicht als 
Zeichen einer kriegeriſchen Politik gedeutet 
werden würde. Er nannte die Maßregel unge⸗ 
ſetzlich und verfaſſungswidrig, eine Verkennung 
der Rechte des Parlaments und der Nation. Muj 


riung 


Zwei Frauen. 


Novelle von C. Gerhard. 
f Nachdruck verboten.) 


Sie war hinausgegangen im letzten fahlen 
Zwielicht des Abends, das die dürren Aſte der 
Bäume zur Seite des Weges geſpenſtiſch erſchei⸗ 
nen ließ; mühſam nur kämpfte ihre hohe, 
ſchlanke Geſtalt gegen den Sturm an; ihr 
ſchwarzes Kleid blähte ſich ſtark auf, und das 
dunkle Haar unter dem einfachen Hütchen wehte 
wirr um ihre heiße Stirne. Nun trat ſie durch 
eine enge Pforte auf den Friedhof und ſchritt zu 
dem Erbbegräbniſſe der freiherrlichen Familie 
von Dürow. Drei kleine Hügel ragten über den 
Boden hinaus; mit ſtarren, tränenloſen Augen 
ſchaute die junge, blaſſe Frau auf die letzte 
Ruheſtätte ihrer Lieblinge, die ſie einen nach 
dem andern hatte hingeben müſſen, noch de der 
ſüße Muttername über die roſigen Kinderlippen 
geglitten. Auf jedes der kleinen Gräber legte 
ſie einen Efeukranz, dann ſank ſie in den tiefen 
Schnee, und ein ſtummes, aber umſo heftigeres 
Schluchzen erſchütterte ihren Körper. 

„Komm zu uns!“ ſchienen ihr die ſtillen 
Schläfer dort unten zuzurufen, „hier fändeſt du 
Frieden.“ 

Es begann zu ſchneien; dichte Flocken rieſel⸗ 
ten auf die zuſammengebrochene Geſtalt herab. 

„Wenn du jetzt hier einſchliefeſt und der Froſt 
tötete dich!“ dachte ſie. „Wie ſüß wäre es, 
auszuruhen von all dem Leide!“ Doch nein, 
nicht mit dem Ekel auf den Lippen ſterben, dem 
Ekel vor dem Erlebten, erſt ſich rein baden vom 
Schmutz, erſt kämpfen, um nach all der Erniedri⸗ 
gung Achtung vor dem eigenen Selbſt zu ge⸗ 
winnen. 

Sie erhob ſich langſam und ſchüttelte den 
Schnee von ihren Kleidern. Da kam es in 
großen Sätzen hexangeſauſt, und die warme 


ten um ihren Mund. Der Kampf, 


Chorn, Sonnabend 


den IT. Mai 1015. 


[Zweites Blatt.) 


wie lange, fragt er, iſt die Zurückhaltung be⸗ 
ſchloſſen? Augenſcheinlich für eine längere Zeit. 
Die Demokratie muß ſich fragen, ob es ſich dabei 
nicht um einen gegen ſie gerichteten Schlag han⸗ 
delt. Übrigens ſcheint die Ankündigung der 
Zurückhaltung die Annahme des Geſetzes über 
die dreijährige Dienſtzeit und deſſen Rückwir⸗ 
kung vorauszubeſtimmen. Alles was für Frank⸗ 
reich getan wird, muß für und durch die Repu⸗ 
blik geſchehen. Der Radikale Lachaud erklärte 
es für unmöglich, die Belegung der Kaſernen zu 
ſteigern, ohne in hohem Maße die hygieniſchen 
Bedingungen zu beeinträchtigen und die Sterb⸗ 
lichkeit im Heere zu vergrößern. Kriegs⸗ 
miniſter Etienne unterbrach den Redner und 
verſicherte, daß keine Kaſerne zu ſtark belegt 
werden würde. Hierauf nahm Miniſterpräſident 
Barthou wieder das Wort. Er erinnerte daran, 
daß er vor der Heereskommiſſion ſchon vor den 
Oſterferien ſeine Abſicht, eine Jahresklaſſe unter 
den Fahnen zurückzubehalten, angekündigt habe. 
Er habe damals klar ausgeſprochen, daß er ſich 
im Mai ſchlüſſig werden würde, nachdem der 
Kriegsminiſter die Abteilungen ſeines Reſſorts 
zu Rate gezogen habe. Barthou ging ſodann 
des längeren auf den Artikel 33 ein, um die 
Vorwürfe Durafours zurückzuweiſen, daß ſowohl 
der Wortlaut wie der Sinn dieſes Artikels ver⸗ 
letzt worden feien. Barthou fügte hinzu: Ich 
habe in keiner Weiſe die Abſicht, die äußere Lage 
ſchwarz zu malen. Es wäre der Regierung un⸗ 
würdig, äußere Schwierigkeiten zu benutzen, um 
einem Geſetzentwurfe zum Siege zu verhelfen. 
Aber man darf ſich andererſeits nicht gewiſſe 
Folgen der äußeren Lage verhehlen. Der Depu⸗ 
tierte Durafour ſchien zu fürchten, daß durch die 
in Caen geſprochenen Worte eine Störung des 
europäiſchen Friedens entſtanden ſei. Die inter⸗ 
nationale Lage, über die der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Pichon morgen Gelegenheit haben 
wird, zu ſprechen, hat ſich ſehr merklich verbeſſert. 
Fragen, welche beſonders ernſt erſchienen, ſind 
gelöſt worden. Jeder Tag bringt die Regelung 
einer Frage. Ein Antrag Breton (Sozialiſt), 
welcher die Erklärungen der Regierung unter 
einem gewiſſen Vorbehalt billigt, wurde von 
dieſer abgelehnt. Ein Antrag Verlot: Die 
Kammer billigt die Erklärung, lehnt jeden Zu⸗ 
ſatzantrag ab und geht zur Tagesordnung über, 
wurde mit 322 gegen 155 Stimmen angenom⸗ 
men und die Sitzung aufgehoben. Das Ab⸗ 
ſtimmungsergebnis wurde mit ſtürmiſchem Bei⸗ 
fall von den Sozialiſten und Radikalen aufge⸗ 
nommen, die in ihm den Beweis dafür erblik⸗ 
ken, daß die Regierung ihre Mehrheit nur den 
Mitgliedern der Rechten, den Nationaliſten und 
Gemäßigten verdankt. 


Dom Balkan. 


Der Friedensabſchluß, 
deſſen Einzelheiten die zweite Londoner Konferenz 
beſtimmen ſoll, wird jetzt von allen Seiten mit 


Eifer vorbereitet. Unſtimmigkeiten gibt es noch 
überall, doch laſſen ſich ernſtere Schwierigkeiten nicht 
mehr erwarten. Die Pforte iſt zu allen Zugeſtänd⸗ 
niſſen bereit. Der Waffenſtillſtand mit den Bul- 
garen hat eine Verlängerung bis zum 28. Mai er⸗ 
fahren. Die bulgariſche Regierung hat ſich im all⸗ 
gemeinen mit den Friedenspräliminarien einver⸗ 
ſtanden erklärt, wünſcht aber eine Korrektur der 
Grenzlinie Enos⸗Midia. Es wird vorgeſchlagen, 
die neue Grenze ſolle von Midia zunächſt nach 
Sarai und dann nach Muradli an der Eiſenbahn⸗ 
linie Konſtantinopel⸗Adrianopel gehen. Die Grenze 
jolie dann nach Airobol, weiter zwiſchen Malgara 
und Keſchan hindurch und dann über die Waſſer⸗ 
ſcheide des Agäiſchen Meeres öſtlich von Enos 
führen. Auf dieſe Weiſe würden Enos und die 
Mündung der Maritza in bulgariſchem Gebiet be⸗ 
laſſen, was nicht der Fall wäre, wenn, wie von den 
Mächten vorgeſchlagen, Enos zum Grenzpunkt ge⸗ 
macht würde. Da die Grenzlinie Enos⸗Midia nach 
langem Feilſchen als Grundlage für die jetzigen 
Friedensverhandlungen und das erneute Vermitt⸗ 
lungsanerbieten der Großmächte beſtimmt wurde, 
ſo läßt ſich erhoffen, daß man in London dieſem er⸗ 
preſſeriſchen Schacherverſuch der Bulgaren einen 
Riegel vorſchieben wird. Die Begehrlichkeit der 
Balkanverbündeten kennt wirklich nirgends eine 
Grenze, alſo muß man ihnen dieſe Grenzen vor⸗ 
ſchreiben. 

Die Londoner Friedenskonſerenz È 
wird kaum vor dem 20. Mai, an dem die nächſte 
Tagung der Botſchaftervereinigung ſtattfindet, zu⸗ 
e Die Delegierten der Beteiligten ſind 
faſt ſämtlich ſchon in London eingetroffen. Die 
türkiſchen Abgeſandten wurden am Donnerstag 
vom Staatsſekretär Grey empfangen. 

Die Beſetzung Skutaris 

durch das Landungskorps der Mächte iſt ohne 
Schwierigkeiten vor ſich gegangen. Am Dienstag 
Abend machten freilich die Maliſſoren noch einen 
Verſuch, vom Bardagnol aus mit Waffengewalt 
in Skutari einzudringen. Sie wurden aber durch 
das Feuer der Montenegriner verſcheucht. Am an⸗ 
dern Tage, als die Expedition der Mächte eintraf, 
war alles ruhig. 

Zwiſchen dem Kommandanten des Landungs⸗ 
korps, Admiral Burney, und dem montenegriniſchen 
General Betſchir iſt über Skutari folgendes verein⸗ 
bart worden: 1) Die montenegriniſchen Offiziere, 
die für den Transport des die montenegriniſche 
Beute bildenden Kriegsmaterials Vorkehrungen zu 
treffen haben, dürfen in der Stadt wohnen, Seiten⸗ 
gewehr tragen und ihre Ordonnanzen behalten. 2) 
Die montenegriniſchen Soldaten, die den Transport 
des genannten Materials bewerkſtelligen, betreten 
die Stadt, ohne Wafſen zu tragen. 3) Bis zur Be- 
endigung des Materialtransports werden einige 
montenegriniſche Offiziere gemeinſam mit Offt⸗ 
zieren des internationalen Detachements Polizeir⸗ 
befugniſſe ausüben. 4) Bis zur Anwerbung von 
Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Zollbeamten werden mon⸗ 
tenegriniſche Beamte in dieſen drei Dienſtzweigen 
verwendet. 5) Die montenegriniſchen Soldaten, die 
mit den Transporten ell dun werden, können 
vom Admiral im Bedarfsfalle zur Hilfeleiſtung her⸗ 
angezogen werden. 

Sfterreih annektiert eine Donau⸗Inſel. 

Die Donauinſel Adakaleh iſt ſeitens der un⸗ 
gariſchen Behörden annektiert und von einer Ab⸗ 
teilung ungariſcher Gendarmerie ſofort in Beſitz ge⸗ 
nommen worden. Adakaleh hatte ſchon aufgrund 
des Übereinfommens zwiſchen Sſterreich⸗Angarn und 
der Türkei vom 21. Mai 1878 eine öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſche Beſatzung. Nunmehr ift die ſtaatliche Zus 
gehörigkeit Adakalehs formell proklamiert worden. 
Das Protokoll über die Annexion iſt vom türkiſchen 
Gouverneur Sherif Eddin nicht unterzeichnet wor⸗ 
den. Der Gouverneur iſt abgereiſt. Die Prokla⸗ 


Schnauze eines Leonberger Hundes ſchmiegte 
ſich an ihre entblößte Hand. 

„Guter Hektor, treue Seele, du wußteſt wie 
immer deine Herrin zu finden, bei denen, die 
auch du liebteſt. Komm heim zum Kinde.“ 

Ein weiches Lächeln zitterte bei dieſen Wor⸗ 
der harte, 
würde ja auch dem Kinde zugute kommen! Es 
galt, ihm ein Daſein ohne materielle Not zu 
ſchaffen, es zu einem freien, ſchönen, ſtarken 
Menſchen zu erziehen. Würde es ihr gelingen? 
Es mußte, es mußte! 

Ihr Blick hing an einem ſchmalen Streifen 
roten Abendlichtes, das ſeltſam den grauen 
Himmel verklärte. Wie ein Strahl der Hoff: 
nung ſchien es ihr. Noch ein ſtummer Gruß den 
Gräbern, dann ging ſie, umſprungen von dem 
klugen Hunde, denſelben Weg zurück, die Land⸗ 
ſtraße entlang, durch den verödeten Garten in 
das einſame Haus. Welch ein fröhliches Leben 
patie einſt hier geherrſcht, und jetzt traf ihr 
Auge überall die Verödung, die Leere, den 
Mangel. j 

Dort freilich in den verſchloſſenen Räumen 
ſtanden noch die eleganten Möbel mit ſchwellen⸗ 
den Polſtern, in denen ſie oft geruht, dort be⸗ 
fanden ſich noch die Bilder und Statuen mi 
andere Kunſtwerke, die ſie von ihren Reiſen 
mitgebracht, aber ſie gehörten bereits dem neuen 
Beſitzer von Joachimsburg. 

Acht Jahre hatte ſie hier gewaltet — wirk⸗ 
lich, nur acht Jahre. Ihr erſchienen ſie wie ein 
unendlicher Zeitraum, hatte ſich doch in ſie 
alles zuſammengedrängt, was es an Freud und 
Leid in einem Menſchenleben gibt. Die junge 


Frau ſank erſchöpft in einen Seſſel, ihr dunkles 


Haupt fiel matt auf die Rückenlehne, und die 
Vergangenheit lebte in ihr auf. 
Neun Jahre waren es her, daß ſie ihn, ihren 


nachmaligen Gatten Harry von Dürow, auf 
einem Balle kennen gelernt hatte; auf ihrem 
erſten Balle, zu dem die Größmutter, das eltern⸗ 
loſe Mädchen geführt hatte. Wie berauſcht war 
ſie geweſen von all dem Glanz und der Pracht, 
der lockenden Muſik, und wie ein Apoll war er 
ihr erſchienen in der kleidſamen Uniform, mit 
den leuchtenden blauen Augen und dem ſteges⸗ 
gewiſſen Zug um den Mund. Sie hatten viel 
miteinander getanzt, geplaudert und geſcherzt, 
und dieſes Vergnügen hatte ſich im Laufe des 
Winters oft an den verſchiedenſten Orten 
wiederholt. Und als die erſten Veilchen blüh⸗ 
ten, war er in Gala zur Großmama gekommen 
und hatte um ſie geworben, und ſie hatte, ſtrah⸗ 
lend vor Glück, ihre Hand in die ſeine gelegt 
und ſeinen erſten Kuß unter Wonneſchauern 
empfangen. 

Was hatte ſie eigentlich an ihm geliebt? 
fragte ſich die einſame Frau. Sein beſtechendes 
Außeres, ſeinen heiteren Sinn, ſeine blendende 
Unterhaltungsgabe. Von feinem Innern hatte 
ſie doch überhaupt nichts gewußt, ſich nie ge⸗ 
fragt: Beſitzt er die Eigenſchaften, die dich 
glücklich machen können, und wirſt auch du im⸗ 
ſtande ſein, das gleiche an ihm zu erfüllen? 

Nein, nichts von alledem; ſolche Gedanken zu 
hegen, hatte man ſie nicht gelehrt, und in dem 
Milieu, in dem ſie gelebt, entſchieden bei einer 
Heirat nur die äußerlich paſſenden Verhältniſſe. 
Allgemein hatte man die glänzende Partie ge⸗ 
rühmt, die ſie machte, und ſie war unſäglich ſtolz 
geweſen, die Braut des begehrteſten jungen 
Kavaliers zu ſein. Bald hatte ſie geheiratet, 
nachdem Harry den Dienſt quittiert und den 
ſchönen Stammſitz bezogen hatte. 

Die erſten beiden Jahre ihrer Ehe verlebte 
ſie wie in einem Rauſch. Harry verſicherte ihr 
täglich, wie ſehr er ſie liebe, ſeine ſchöne, heitere, 


31. Jahrg. 


mierung der Annexion iſt, wie verlautet, mit Rück⸗ 
ſicht auf den Präliminarfrieden geſchehen, welcher 
ämtliche türkiſche Territorien weſtlich von der 
Linie Enos⸗Midia an die Verbündeten abtritt. 
Hierdurch wären Weiterungen entſtanden, welche die 
ünzweifelhaften Rechte der Monarchie an Adakaley 
hätten verletzen können. Wie die Blätter aus Wien 
melden, wird an unterrichteter Stelle hervorgehoben, 
daß wegen der Annexion der Inſel bei der geringen 
Bedeutüng der ganzen Angelegenheit internationale 
Schwierigkeiten nicht entſtehen werden. Der tür⸗ 
kiſche Mudir hat auch nicht Proteſt erhoben, ſondern 
nur erklärt, ſeiner vorgeſetzten Behörde darüber be⸗ 
richten zu wollen und iſt zu dieſem Zweck nach Wien 
gereiſt, um dem türkiſchen Botſchafter Bericht zu 
erſtatten. 2 
Der Ausnahmezuſtand in Bosnien 

und der Herzegowina iſt aufgehoben worden, 
da durch die übergabe Skutaris an das internatio⸗ 
nale Detachement die Gefahr eines Konfliktes be⸗ 
ſeitigt erſcheint. Der Ausnahmezuſtand war aus 
Anlaß der Einnahme von Skutari durch die Mon⸗ 
tenegriner in Bosnien und der Herzegowina, als 
dem Nachbarlande der mutmaßlichen militäriſchen 
Ereigniſſe, am 3. Mai verhängt worden. 

Der fintende Halbmond. 

In Gegenwart des Generalgouverneurs von. 
Kreta Dragumis wurde Mittwoch auf einer kleinen 
Inſel vor Kanea an derſelben Stelle, wo früher 
die türkiſche Fahne wehte, feierlich die griechiſche 
Fahne gehißt. Auch eine Gedenkſäule erhebt ſich 
dort zur Erinnerung an den Tag, an welchem die 
türkiſche Fahne niedergeholt wurde. 

Die Neuordnung in der Türkei. 

Die Pforte bereitet eine Mitteilung an die Bot⸗ 
ſchafter vor, worin die Reformen bekannt⸗ 
gegeben werden, deren Durchführung von der Türkei 
bereits im Jahre 1895 beſchloſſen worden war. 
Anter dieſen Reformen befindet ſich insbeſondere 
das neue Geſetz über die Verwaltung der 
Wilajets, welches bereits inkraft geſetzt iſt und 
die Machtbefugniſſe der Walis genau beſtimmt, 
welche die Zentralgewalt repräſentieren werden. 
Das Geſetz umſchreibt die Befugniſſe der General⸗ 
räte, deren Kompetenz ſich auf die wirtſchaftlichen 
Angelegenheiten der Wilajets beſchränkt. 


Arbeiterbewegung. 

Aus dem oberſchleſiſchen Kohlenrevier. Am 
Mittwoch fehlten bei der Frühſchicht 11.678 
Mann, abends 3380 Mann, am Donnerstag früh 
5093 Mann. 

Nach Meldung aus London hat die Gewerk⸗ 
ſchaft der Keſſelſchmiede mit einer Mehrheit 
von etwa 5: 2 einen Streik heſchloſſen, durch 
den eine Erhöhung der Akkordſätze für Nietarbeiten 
um 2% Prozent erkämpft werden fol. 


10. preußiſcher Mittelſchullehrertag 
in Breslau. 


Die Arbeit der Vereinsvertreter begann am 
zweiten Pfingſttage, nachmittags 3 Uhr, und endete, 
durch eine halbſtündige Pauſe unterbrochen, erſt gegen 
12 Uhr nachts. Die Tagesordnung, welche 12 Punkte 
umfaßte, die der Hauptſache nach ſich auf die Vereins⸗ 
arbeit bezogen, hatte im weſentlichen nur für die 
Mitglieder Intereſſe. Dasſelbe war aber ein äußerſt 
reges, wie die eingehenden Debatten bewieſen. Die 
Gründung eines deutſchen Vereins für das mittlere 
Schulweſen konnte der Referent, Mittelſchullehrer 
Dreyer⸗Thorn, nicht befürworten. Seine Ausführun⸗ 
gen fanden die Zuſtimmung der Vereinsvertreter. — 
Die Beſoldungsfrage, über die Mittelſchullehrer Ditt⸗ 
mann⸗Magdeburg ſprach, und zu der eine ſtattliche 
Reihe von Anträgen eingegangen war, jol der 


kluge Frau; er freute ſich, wenn man ſie be⸗ 
wunderte, und ſie jagten von einem Vergnügen 
zum andern. Ihr Glück wurde durch die Geburt 
eines Söhnchens noch erhöht. Aber das Kind 
war und blieb ſchwächlich, und auch Eliſabeth 
konnte ſich nur ſchwer erholen. Sie war nervös 
geworden und mußte überaus geſchont werden. 
Da ſah ſie zum erſten male Wolken des Un⸗ 
muts auf ihres Gatten Stirne, hörte zum erſten 
male ein rauhes Wort, wenn er ihretwegen zu⸗ 
hauſe blieb. ; 

Ihr waren diefe Abendſtunden zu zweien jo 
köſtlich; fie wollte mit ihm muſizieren, Tefen, 
Sprachen treiben, aber er gab ſich keine Mühe, 
bei den erſten Anfängen ſein gelangweiltes Ge⸗ 
ſicht zu verbergen, ſodaß ſie ihn ſchließlich ſelbſt 
dazu trieb, ohne ſie die Geſellſchaften in der 
gaſtfreien Nachbarſchaft mitzumachen oder de 
Klub in der Stadt zu beſuchen. j 

Der Blitz der Freude, der damals aus jeinen 
Augen brach, hatte ſie tötlich verletzt. Doch zu 
ſtolz, die Wunde zu zeigen, raffte ſie ſich auf 
und zwang ſich, ihn zu den Freuden zu begleiten. 
Da erkrankte ihr Söhnchen an Diphtheritis und 
ſtarb nach qualvollem Ringen. Sie hatte an 
ſeinem Bettchen Entſetzliches klaglos gelitten; 
als der Kleine ſeinen letzten Seufzer ausge⸗ 
haucht, ſuchte ſie Troſt bei ihrem Manne, der 
doch gleich ſchwer betroffen war. Vergeblich! 
Er haßte verweinte Geſichter, fjand es nutzlos 
über Anwiderbringliches zu trauern und — 
ſuchte ſeine Zerſtreuung auswärts. Zwar kamen 
immer noch Tage, Stunden, in denen er reuig zu 
ihren Fußen zurückkehrte, in denen er liebevoll 
und zärtlich wie in den erſten Jahren war, aber 
dieſe Stunden wurden immer ſeltener, und ihr 
kamen ſie faſt wie Almoſen vor, die ſie ernie⸗ 
driglen. 

Ihre Geſundheit wurde durch die ſchnell auf⸗ 


— EE 


era 


Staatsregierung und den geſetzgebenden Körperſchaften 
erneut an der Hand von Zahlen in ihrer Viel⸗ 
geſtaltigkeit und Anhaltbarkeit begründet werden mit 
dem Hinweis, daß es zu den größten Unzuträglich⸗ 
keiten und Härten führt, wenn die Beſoldungs⸗ 
verhältniſſe an Mittelſchulen noch ferner der geſetz⸗ 
lichen Regelung entbehren. — Die Hauptverſammlung 
am 13. Mai im Kammermuſikſaale des Konzerthauſes 
erfreute fih eines außerordentlich zahlreichen Beſuches 
von Behörden, Vereinsmitgliedern und Gäſten auch 
aus außerpreußiſchen Ländern. Vertreter des Bro: 
vinzialſchulkollegiums, der königlichen Regierung, des 
Magiſtrats der Stadt Breslau, des Stadtverordneten⸗ 
kollegiums, der techniſchen Hochſchule, der Geſamt⸗ 
lehrerſchaft uſw. entboten die Grüße der durch ſie ver⸗ 
tretenen Körperſchaften. Zahlreich hatten ſich urch 
auswärtige Städte vertreten laſſen, u. a. Stettin dur 
den Stadtſchulrat Hahne Halle durch Stadtſchulrat 
Brendel, Lübeck, Köln a. Rh., Stendal, um, wie Stadt⸗ 
ſchulrat Hahne namens dieſer hervorhob, das Inter⸗ 
eſſe an dem Gedeihen des jüngſten Kindes innerhalb 
der deutſchen Schulen zu bekunden und ſeine weitere 
Entwickelung zu verfolgen. — Mittelſchullehrer Pant 
mann⸗Duisburg ſprach über „Die Wirkungen der Be⸗ 
ſtimmungen vom Februar 1910“, die das Mittelſchul⸗ 
weſen auf neuer einheitlicher Grundlage aufbauten 
und neben weniger erfreulichen Erſcheinungen doch 
eine langsame, aber ſtetige Entwickelung herbei⸗ 
führten. er Redner widerlegt die Einwände der 
Verfechter der Einheitsſchule, will aber unter Um: 
ſtänden auf die Unterſtufe der Mittelſchule verzichten. 
r verwirft die behördlich eingerichteten Ausbildungs: 
kurſe für Mittelſchullehrer, da ſie eine Hebung des 
Standes nicht herbeiführten; wichtiger erſcheint ihm 
die eigene ſelbſtändige Fortbildung der Mittelſchul⸗ 
lehrer, insbeſondere hält er die Offnung der Aniver⸗ 
ſitäten für die Mittelſchullehrer erſtrebenswert. Für 
die Mittelſchüler hält er die Verleihung des Berech⸗ 
tigungsſcheines für den einjährig⸗freiwilligen Militär⸗ 
dienſt nicht für notwendig, ſieht das Ideal in der 
lung bieles Privilegs überhaupt, will aber 
W jeßlich die Verleihung desſelben bei Ablegung der 
aturitätsprüfung als einzige Ausnahme genehmigen 
Dei Mittelſchule jol den gewerblichen und kauf⸗ 
männiſchen Mittelſtand vorbilden und durch Er⸗ 
reichung ihres Bildungszieles den abgehenden 
Schülern außer den ſchon gewährten Berechtigungen 
insbeſondere die Zulaſſung zum geſamten mittleren 
Beamtenſtand gewähren. Bei Ablegung der Kom⸗ 
miſſionsprüfung bei der Regierung möge billige Rüd- 
ſicht auf die Mittelſchulpläne genommen und den 
Mittelſchülern der Vermögensnachweis erlaſſen wer⸗ 
den. Der Korreferent, Mittelſchullehrer Scheiff⸗Poſen. 
erklärt ſich mit den meiſten Ausführungen einver⸗ 
ftanden, wünſcht aber im Gegenſatz zum Vorredner 
Abſchlußprüfung an den Mittelſchulen, die das Ein⸗ 
jährigen⸗Privileg verleihen und als Nachweis der 
verlangten Vorbildung für den mittleren Beamten⸗ 
Le: gelten. Die Frage der paritätiſchen und kon⸗ 
eſſionellen Schule führte zu einer Diskuſſion, bei der 
Stadtſchulrat Hahne⸗Stettin aus nationalen Gründen 
für die paritätiſche Schule eintrat. Die Verſammlung 
entſchied ſich nicht zu der Sache, damit dadurch nicht 
ſtörend in die erfreuliche Entwickelung der Mittel⸗ 
ſchulen eingegriffen werde. — Bezüglich der Berech⸗ 
tigungsfrage entſpinnt ſich ein lebhafter Meinungs- 
austauſch. Die Verſammlung entſcheidet Pa für fol- 
ende Faſſung: An den miniſteriell anerkannten 
ittelſchulen ſind unter Vorſitz eines Regierungs⸗ 
vertreters Abſchlußprüfungen einzurichten, in denen 
die Schüler innerhalb des Stoffgebietes geprüft wer⸗ 
en, das die Februar⸗Beſtimmungen lg 
Aufgrund der heſtandenen Prüfung erhalten die 
Schüler den Befähigungsnachweis zur Erwerbung des 
Einjährigenſcheines. Das aufgrund der Abgangs⸗ 
prüfung erworbene Zeugnis berechtigt zum Eintritt 
in dei mittlere Beamtenlaufbahn. Das Reifezeugnis 
der neunſtufigen Mädchenmittelſchule gilt als aus⸗ 
reichender Ausweis der geforderten allgemeinen Bil⸗ 
dung zur Ausbildung als Zeichenlehrerin. — Mit der 
Erörterung der Berechtigungsfrage ſchloß der zweite 
Verſammluüngstag, der zeigte, welch kräftiges Leben, 
Streben und Intereſſe für die Fortentwickelung der 
Mittelſchule in den Mittelſchulkreiſen herrſcht. 
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Provinzialnachrichten. 


e Gollub, 15. Mai. (Das Pfarrgut Paſieka) iſt 
jetzt endgiltig mit dem Gutsbezirke Schloß Golau ver- 
einigt. Der Bezirksausſchuß in Marienwerder hat 
die dagegen gerichtete Beſchwerde des Gemeinde⸗ 
kirchenrats zurückgewieſen, weil die Vereinigung im 
öffentlichen Intereſſe geboten iſt. Das Pfarrgut 
grenat an den Gutsbezirk Golau; von der Gemeinde 

okoligora, zu der es bisher gehörte, ift es dagegen 
weit entfernt. 

o Brieſen, 15. Mai. (Gemeindevorſteherwahl.) 
Die Gemeindevertretung in Wittenburg hat den 
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einanderfolgende Geburt dreier Kinder aber⸗ 
mals ſchwer erſchüttert. Trotzdem pflegte ſie die 
Kleinen hingebend, hatte aber den namenloſen 
Schmerz, ihre Söhnchen nacheinander ſterben zu 
ſehen. Nur ihr Töchterchen, ihre Felicitas, blieb 
ihr, und an dieſes zarte Geſchöpf klammerte ſich 
ihr Mutterherz mit tauſend innigen Banden, 
während der unnatürliche Vater es kaum anſah. 

„Nur ein Mädchen!“ ſagte er geringſchätzig. 
„Wie gerne hätte ich mir einen Sohn erzogen!“ 

Eliſabeth war ſchon hellſehend genug ge⸗ 
worden, ſich zu ſagen, worin die Erziehung be⸗ 
ſtanden. Er hätte mit dem Kinde getändelt. 
ſich an ihm erfreut, die Sorge und Mühe, die 
Beeinfluſſung ſeines Charakters aber ihr über⸗ 
laſſen, und ihr jeden Fehler, jedes Verſehen des 
Knaben zum Vorwurfe gemacht. And zum 
erſten male war ihr der Gedanke gekommen: 
Warum den Männern alle Rechte und uns 


Frauen nur die Pflichten, warum keine gleich⸗ 


mäßige Verteilung der beiden? 

Indeſſen hatte ſie, ganz der Pflege der Kin⸗ 
der und dann dem Gram um ihren Tod dahin⸗ 
gegeben, nicht bemerkt, welche Veränderungen 
allmählich mit ihrem Gatten vor ſich gegangen. 
Ein fremder Mund erſt machte ihr die Mittei⸗ 
lung, daß Harry trinke, ſpiele, ſeine Wirtſchaft 
vernachläſſige und dem Ruin entgegengehe. Sie 
hatte es nicht glauben wollen, aber nun, als jx 
ihn mit ſtets wacher Sorge beobachtete, erkannte 
ſie, daß alles Wahrheit war. Sie machte ſich 
ſelbſt die bitterſten Vorwürfe, ihn durch ihre 
Kränklichkeit und die Beſchäftigung mit den 
Kindern nicht gefeſſelt, ihn dem Hauſe entfrem⸗ 
det und zu wenig acht auf die Wirtſchaft ge⸗ 
geben zu haben. Sie verſuchte, das Verſäumte 


nachzuholen. Verlorene Mühe! 


Gutsbeſitzer Anglaube zum Gemeindevorſteher wieder⸗ beſitzer Arndt der Kronenorden 4. Klaſſe und an 
gewählt. Da die Gemeinde für ſich allein einen Amts⸗ 


bezirk bildet, iſt mit dem Gemeindevorſteheramte das 
Amt des Amtsvorſtehers verbunden. 


Hohenkirch, 15. Mai. (Raiffeiſenverein. Jahr- 


hundertfeier.) In der Frühjahrsgeneralverſammlung 


des hieſigen Spar⸗ und Darlehnskaſſenvereins gab der 
Vereinsvorſteher Herr Wehr den Geſchäftsbericht, 
nach welchem im letzten Geſchäftsjahre ein Umſatz 
von 2% Millionen Mark erzielt it. Die Aktiven 
betragen 949 192 Mark, die Paſſiven 941 720 Mark, 
ſodaß ein Reingewinn von 7422 Mark erreicht ift. 
Nach dem Beſchluß der Generalverſammlung wurden 
1000 Mark für das Wohlfahrtskonto beſtimmt, der 
Reſt dem Stiftungsfonds zugeſchrieben. Es ſind für 
50 000 Mark Waren bezogen und an die Mitglieder 
abgegeben. Das Guthaben bei der deutſchen Bauern⸗ 
bank beträgt 15433 Mark, die Reſerven find auf 
28 500 Mark geſtiegen Der Verein zählte am Schluß 
des Geſchäftsfahres 526 Mitglieder, gegen 480 des 
Vorahres. Die Spareinlagen betrugen 786 200 Mark. 
Dem Vorſtand und Rechner wurden Entlaſtung er⸗ 
teilt. Der Vorſitzer des Aufſichtsrats, Ritterguts⸗ 
beſitzer Scheffler, ſprach über die zurzeit billigen 
FJuttermittelpreiſe und riet den Mitgliedern, ihren 
Bedarf rechtzeitig einzudecken. Pfarrer Tiemann hielt 
einen feſſelnden Vortrag über die „Rechte und 
Pflichten der Aae ee ſowie über den 
Gründer der Raiffeilenvereine: Friedrich Wilhelm 
Raiffeiſen. Herr Tiemann ſprach dann noch über den 
Segen der Heimſparkaſſe und Pfennigſparkaſſe und 
regte zum Schluſſe die Anſchaffung und Unterhaltung 
einer Raiffeiſen⸗Bibliothek an. Die Sitzung war von 
84 Mitgliedern beſucht. — Die Jahrhundertfeier am 
10. März brachte einen Aberſchuß von 144,90 Mark, 
der eventuell mit zur Deckung der noch abzuhaltenden 
Feiern im Juni und Oktober dienen ſoll. 

lz Schwetz, 15. Mai. (Verſchiedenes) Das 
Stammkapital des hieſigen Kalkſandziegel⸗ und Beton: 
werkes (G. m. b. H.) iſt durch Beſchluß der Geſell⸗ 
ſchaftsverſammlung auf 110 000 Mark erhöht worden. 
— Da bei einem Unwetter im Vorjahre die ſogenannte 
Futtermauer von Waſſermaſſen unterſpült wurde und 
teilweiſe einſtürzte, beſchloß die Stadtvertretung, von 
der Dirſchau⸗Bromberger Provinzialchauſſee ab — an 
der Futtermauer entlang — bis zur 1. Parowe eine 
Röhrenleitung zu legen, um weiteren Gefahren vor- 
zubeugen. Die Legung der Leitung iſt nunmehr faſt 
beendet. — Auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe iſt 
Sonnabend das Schülhaus in Drosdowo vollſtändig 
niedergebrannt. — Der auf Freitag den 16. d. Mts. 
feſtgeſetzte Jahrmarkt in Neuenburg iſt wegen der 
an dieſem Tage ſtattfindenden Wahlmännerwahl auf 
Freitag den 23. Mai verlegt worden. 

Graudenz, 14. Mai. (Für das 13. weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Bundesſchießen.) das in den Tagen vom 
19. bis 2. Juli in Verbindung mit dem 3. Ver⸗ 
bandsſchießen des oſtdeutſchen Bezirksverbandes der 
deutſchen Schützenbrüder und dem 100 jährigen 
Jubelſchießen der Friedrich⸗Wilhelm⸗Viktoria⸗ 
Schützenglide in Graudenz in Selten Rahmen 
hierſelbſt gefeiert werden ſoll, rechnet man mit 
einer Teilnahme von mindeſtens 1000 auswärtigen 
Schützen. So iſt denn auch der Etat für dieſe 
großen Feſtlichkeiten ein beſonders hoher. Der Vor⸗ 
anſchlag weiſt eine Ausgabe von 27 000 Mark auf. 
Ein Garantiefonds wird nicht gebildet werden. Der 
Bau einer großen Feſthalle auf dem Feſtplatze, dem 
Exerzierplaz am „Schwan“, ijt bereits beſchloſſen 
worden. Für die Feſthalle und Nebenbauten müſſen 
mehr als 11 000 Mark aufgewendet werden, obgleich 
die Militärverwaltung mehrere Zelte zur Verfu⸗ 
gung geſtellt hat. 

Graudenz, 15. Mai. (Die Stadtverordneten) be- 
ſchloſen, an den Beamten⸗Wohnungsbauverein 
Baugelände in der projektierten Bismarckſtraße 
zwiſchen Roon- und Kön'igsſtraße in einer Länge 
von 170 Metern und einer Tiefe von 45 Metern zum 

reiſe von 6 Mark für den Quadratmeter (7650 

uadratmeter für 45 900 Mark) und Sicherſtellung 
der Straßenherſtellungskoſten zu verkaufen. In ges 
heimer Sitzung wurde der Ankauf eines großen Ge⸗ 
ländes an der Culmer Chauſſee beſchloſſen und eine 
Anzahl von Verträgen mit verſchiedenen Haus⸗ 
beſitzern wegen Schaffung von Offizierswohnungen 
genehmigt. 

* Dt. Krone, 15. Mai. (Kircheneinweihung.) In 
Arnsfelde wurde heute die neuerbaute evange⸗ 
liſche Kirche durch Herrn Generalſuperintendent 
Reinhard ⸗Danzig eingeweiht. Die Baukoſten des 
ſchönen Gotteshauſes beliefen ſich auf 24 700 Mark, 
von denen durch die Opferwilligkeit der Gemeinde⸗ 
glieder allein 16 700 Mark aufgebracht worden find. 

uszeichnungen ſind verliehen worden an den Geiſt⸗ 
lichen der Gemeinde, Pfarrer E. Mühlbradt. der Rote 
Adlerorden 4. Klaſſe, an den Kirchenälteſten Guts⸗ 


Gutsbeſitzer Wieſe das Verdienſtkreuz in Silber. 
Aus dem Kreiſe Konitz, 14. 


dem Großfeuer in Zaleſie vergangen, ſo ertönte 


heute Nacht um 1.30 Uhr wieder das Feuerhorn im 
Bahnhofſtraße 
ſieben Gehöfte vollſtändig nieder und ein 


Dorfe. Es brannten in der 
Stall des achten Gehöfts. Da die meiſten Gebäude 
mit Stroh gedeckt waren, und dazu ein lebhafter 
Wind herrſchte, ſtanden in wenigen Minuten die 
ganzen Gebäude in Flammen. An ein Retten nicht 
zu denken. Auch einiges Vieh verbrannte, dazu 


zahlreiche landwirtſchaftliche Maſchinen. Leider fiel 
i Jahre altes maſſives zweiſtöckiges 
Wohnhaus den Flammen zum Opfer. Die ineiiten 


auch ein erſt drei 


Gebäude waren dem „Kon. Tagebl.“ zufolge ber 
der Weſtpr. Feuerſozietät verſichert. 8 

Flatow, 14. Mai. (Mehrere Steinkiſtengräber) 
wurden auf dem Acker des Beſitzers Gatzke in Gop- 
now beim Pflügen aufgedeckt. In den Gräbern 
befanden ſich verſchieden geformte, gut erhaltene 
Urnen mit Schmuckgegenſtänden und Aſchenreſten. 

Dewe, 14. Mai. (Beſitzwechſel.) Die Anſied⸗ 
lungskommiſſion hat das rund 95 Hektar große Gut 
Warmhof bei Mewe von Herrn Kirſchſtein für 
150 000 Mark gekauft. 

Danzig, 15. Mai. (Verſchiedenes.) Die Schichau⸗ 
Werft hat den Bauauftrag für 6 große Torpedoboote 
erhalten — Anter Vergiftungserſcheinungen ge⸗ 
ſtorben ift das Kind einer Bröſenerweg in Langfuhr 
wohnenden Familie. Es hatte in Neuteich zu Be⸗ 
ſuch geweilt und war nach ſeiner Rückkehr an Brech⸗ 
durchfall erkrankt. Auf dem Transport zum 
Krankenhauſe verſchied es. — Drillinge, zwei 
Knaben und ein Mädchen, wurden geſtern Nach⸗ 
mittag dem Arbeiter Max Harwardt, Neufahr⸗ 
waſſer, Kleine Straße Nr. 7a, beſchert. Mutter und 
Kinder ſind geſund und munter, nur iſt die Familie 
leider gänzlich unbemittelt und auf ſolchen Fa⸗ 
milienſegen garnicht eingerichtet. d 

Neuteich, 14. Mai. (Beſitzwechſel.) Die Beſitzung 
des Herrn Max Niek in Damerau, Kreis Marien- 
burg, ift für 283 000 Mark in Beſitz des Herrn Ernſt 
Wiens in Damerau übergegangen. = 

Bartenſtein, 14. Mai. (Vom Zuge getötet.) 
Geſtern morgens wurde kurz vor Wöterkeim ein 
ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter vom Zuge überfahren 
und getötet. Der Körper wurde förmlich in zwei 
Hälften getrennt. Es iſt nachgewieſen, daß der 
Aberſahrene ſich ſelbſt vor den Zug geworfen hat. 

Frauenburg, 14. Mai. (Für die hieſige Bürger⸗ 
meiſterſtelle) find 114 Bewerbungen eingelaufen. 
Unter den Bewerbern zählt die „Erml. Ztg.“ einen 
Fre herrn und Doktor der Rechtswiſſenſchaft, 10 
amtierende Bürgermeiſter, 9 Gerichtsaſſeſſoren, 31 
Gerichtsreferendare, viele Stadtſekretäre und X}: 
ſiſtenten und Aktuare anderer Verwaltungen. 

Königsberg, 14. Mai. (Das Jahresfeſt des 
Kranken⸗ und Mutterhauſes der Barmherzigkeit) 
wurde Mittwoch in der Altroßgärter Kirche ge⸗ 
feiert. Die Feſtpredigt hielt Generalſuperintendent 
Schöttler. Darauf vollzog der Leiter des Hauſes, 
Pfarrer Borrmann, die Einſegnung folgender 15 
Probeſchweſtern: Auguſte Szuika, Emma Wolfram, 
Wilhelmine Vogt, Martha Schröder, Elſe Gët: 
kalw's, Eliſabeth Petrikat, Martha Jodeleit, Lina 
Poweleit, Ida Gaigalat, Eliſabeth Krohn, Marie 
Dannenberg, Albertine Friſchke und Minna Jur⸗ 
geleit. Außerdem konnten noch vier Diakoniſſen ihr 
25jähriges Dienſtjubiläum feiern; fie erh’elien aus 
dieſem Anlaß von der Kaiſerin ein Glückwunſch⸗ 
ſchreiben und vom Mutterhaus eine Jubiläums- 
bibel. Es find dies Wilhelmine Kunkel, Vorſteherin 
im Altersheim in Memel, Amalie Abromeit, Au⸗ 
guſte Hintz, Wilhelmine Grunwald in Königsberg. 

r Argenau, 15. Mai. (Waſſerwerksbau. Wahlen.) 
Mit den Vorarbeiten zum Bau des Waſſerwerkes 
die von der Firma Franke⸗Bremen ausgeführt wer⸗ 
den, iſt jetzt begonnen worden. Das Werk ſoll im 
November dieſes Jahres fertig fein. — Gewählt und 
aun wurden in Oſtburg die Beſiker Robert Weiß 
zum meindevorſteher und Wilhelm Würtz zum 
erſten Schöffen. 

$ Argenau, 16. Mai. (Ein Eiſenbahnwagen in 
Brand.) Auf der Station Waldow geriet geſtern ein 
von Poſen nach Graudenz gerichteter Vortransport 
der Sarraſani⸗Schau in Brand. Ein Wagen, der mit 
Zeltſtüßſtangen und Teilen einer Prunkfaſſade beladen 
war, brannte vollkommen nieder. er Material⸗ 


ſchaden wird auf mindeſtens 30 000 Mark geſchätzt. le 


Urſache des Eiſenbahnbrandes ſcheint Warmlaufen 
einer Waggonachſe zu ſein. e S 
Bromberg, 15. Mai. (Hinrihtung.) Heute 
Morgen gegen 6.30 Uhr wurde im umſchloſſenen 
Hofe des hieſigen Gefängniſſes der Beſitzersſohn 


Das Gut war bereits mit Schulden überreich 
belaſtet, und ihr Mann lachte ſie höhniſch aus. 

Wenn er von ſeinen häufigen Fahrten aus 
der Stadt heimkehrte, ſah ſie ihn oft in einer 
Verfaſſung, die ihr alles Blut aus den Wangen 
jagte und fie mit einem unſäglichen Grauen er- 
füllte. Eines Tages, als ſie ihm ſanfte Vor⸗ 
ſtellungen wegen feines leichtſinnigen Lebens⸗ 
wandels machte, fuhr er fie zuerſt rauh an, dann 
ließ er in unbezähmbarer Wut ſeine Hand auf 
ihre Wange fallen, ſodaß ſie jäh zurücktaumelte. 
an einen Türpfosten ſchlug und das helle Blut 
ihr Geſicht überſtrömte. Da war er plötzlich er⸗ 
nüchtert zu ihren Füßen geſunken und hatte um 
Verzeihung gebeten. Sie hatte ihm vergeben, 
aber in dieſer Stunde zerbrach in ihrem Her⸗ 
zen etwas, was nie wieder aufleben konnte, di: 
einſtige Liebe, und noch heute errötete ſie dun⸗ 
kel bei der ſchmachvollen Erinnerung. So bru⸗ 
tal wie an jenem Tage war Harry nie wieder 
geworden, aber er quälte und marterte ſie im 
Rauſch oft mit höhniſchen, ſpöttiſchen Bemerkun⸗ 
gen, und immer deutlicher fühlte ſie, daß ſie 
ihm nichts mehr war. Am liebſten hätte ſie ihr 
Kind bei der Hand genommen und wäre von 
ihm gegangen, dem fie ein läſtige Aufpaſſerin 
nur war und den jie weder achtete noch liebte. 
Sie ſehnte ſich nach Befreiung von den Feſſeln, 
die ſie wund drückten, aber da war etwas, was 
fie hielt — die Pflicht. Der Ruin war ausge- 


brochen, die Gläubiger legten Beſchlag auf das 


geſamte Beſitztum, und Harry von Dürow, im 
Unglück feig und verzweifelt, überließ die Ord⸗ 
nung der verwickelten Angelegenheiten der zar⸗ 
ten Frau, die noch nie mit ſolchen Geſchäften zu 
tun gehabt hatte. 

Welche demütigende Schritte mußte ſie, die 


Stolze, tun, immer wieder um Aufſchub, um 
Hilfe bitten — vergebens! Das Rad war im 
Rollen und nicht mehr aufzuhalten. d 

An jenem ſchweren Tage, da das Gut dem 
Meiſtbietenden überlaſſen wurde, als fremde 
Augen abwägend die Stätten muſterten, die ihr 
kurzes Glück, ihr großes Leid geſehen, bewies ſie 
ſich als eine Heldin. „Es iſt nichts verloren, ſo 
lange wir uns ſelbſt treu bleiben!“ ſagte ſie, um 
den gebrochenen Mann aufzurichten. Wir ſind 
jung und können arbeiten!“ 

Und da kam noch das Fürchterlichſte. Als ſie 
in ſpäter Abendſtunde Harrys Zimmer betrat, 
fand ſie ihn damit beſchäftigt, einen Revolver zu 
laden. Mit Gewalt entriß ſie ihm denſelben. 
„Warum, warum?“ kam's von ihren entfärb⸗ 
ten Lippen. 

„Ich vermag nicht ein Leben des Elends zu 
ertragen,“ antwortete er mit abgewandtem 
Antlitz. 

„Das iſt es nicht allein! Um Gotteswillen, 
in dieſer Stunde ſei offen, Harry, ſei wahr!“ 

Da gellte ihr das furchtbare Wort: „Kaſſen⸗ 
defraudation“ entgegen. War's möglich? 
Hatte ſie recht gehört? Das ihm zur Anter⸗ 
bringung anvertraute Vermögen des Klubs 
hatte er für ſeine niedrigen Genüſſe verbraucht! 

„Begreifſt du nun, daß ich ſterben muß?“ 
ſtammelte er. 

„Nicht ſterben, ſondern ſühnen. Weiß ſchon 
jemand um deine Schuld?“ 

Er bejahte dumpf. 

„So g’bt es doch nur eins für dich: dich dem 
Richter zu ſtellen.“ 

„Ha, ha, daß ich jo dumm wäre! Und dem 


[Klub ſelbſt wäre es nicht recht. Dann gehe ich 
lieber nach Amerika.“ 


Mai. (Groß⸗ 
feuer in Zaleſie.) Kaum iſt eine Woche jeit 


Ernſt Lehmann aus Schmiedeberg an der Netze 
durch den Scharfrichter Schwietz aus Breslau ent⸗ 
hauptet. Lehmann hatte bekanntlich am 7. Febru⸗ 
ar v. Is. die Lehrerfrau Anna Holzwig 0 
Schmiedeberg, die in einer Anterſchlagungsſache 
gegen ihn zeugen ſollte, aus nächſter Nähe mit einem 
Sagdgewehr erſchoſſen. Wegen dieſer Mordtat war 


Lehmann am 6. Dezember 1912 vom Nei, 
Schwurgericht zum Tode verurteilt worden. Es is 
dies in kaum Jahresfriſt die dritte Hinrichtung in 
Bromberg. 


d Strelno, 15. Mai. (Unfall) Als der get 
Joſef Zarembski in Dukowy Stioh in die Häckſel⸗ 
maſchine einlegte, wurde ſein linker Fuß von der 
Walze erfaßt, und Z. erlitt ſo ſchwere Verletzungen, 
daß Ke ufnahme in das hieſige Kreiskrankenhaus 
erfolgen mußte. 
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Lokalnachrichten. 
17. Mai. 1912 Turbulente 


Witwe Maria von Bayern. geb. Prinzeſſin Friederike 
von Preußen. 1886 


T Auguſt, Herzog zu Sachſen⸗Gotha und Altenburg. 

Kneipp, bekannter Naturheillehrer. 
1809 Napoleons Befehl zur Abführung des Papſtes 
nach Frankreich. 1749 * Edward Jenner, der Ent 
decker der Schutzkraft der Kuhpockenimpfung. 1742 
Sieg Friedrichs des Großen bei Czaslau und Chotu⸗ 
fig. 1727 7 Kaiſerin Katharina I. von Rußland. 
1525 Sieg Herzogs Anton von Lothringen bei Elſaſſa⸗ 
benn über die aufſtändiſchen Bauern. 


Thorn, 16. Mai 1913. 

— (Die Schulfeiern zum Regierungs 
jubiläum.) Für die Feier des 25 jährigen Regies 
rungsjubiläums des Kaiſers in den Schulen find jetzt 
nähere Bestimmungen getroffen worden. Der 
Anterrichtsminiſter hat beſtimmt, daß am 
16. Juni in allen ihm unterſtellten Schulen poi 
Lehrer⸗ und Lehrerinnenbildungsanſtalten eine eier 
veranſtaltet wird. Der Antetrecht fällt an dejem 
Tage aus. „Es iſt Wert darauf zu legen,“ heißt es 
in den Beſtimmungen, „daß der Gedenktag in beſon⸗ 
ders würdeger Weiſe begangen wird. Wie die Feier 
im einzelnen auszugeſtalten iſt, bleibt den Schulen 
und Anſtalten überlaſſen.“ Wo die örtlichen Ver⸗ 
hältniſſe es erlauben, wird empfohlen, die Feier mil 
gemeinjamen Ausflügen ins Freie zu verbinden, dabei 
ſollen auch Arnegg Vorführungen und Wettſpiele 
veranſtaltet werden. Die königlichen Regierungen 
und Provinzialſchulkollegien find erſucht worden, die 
Kreisſchulinſpektoren ſowie die Leiter und Leiterinnen 
der Lehrer⸗ und Lehrerinnenbildungsanſtalten mit 
Weiſung zu verſehen. Es ſoll auch dafür Sorge ge: 
tragen werden, daß nach Möglichieit für die ſchul⸗ 
entlaſſene Jugend angemeſſene Feiern veranitaltet 
werden. „Ich vertraue,“ ſagt der Miniſter, daß die 
von der ſchulentlaſſenen Jugend geplanten Huldigun⸗ 
gen, z. B. turneriſche und ſportliche Vorführungen, 
wirkſame Förderung durch die Jugendpflegeausſchüſſe 
erfahren werden. o es angeht, follen die Veran⸗ 
ſtaltungen dieſer Art mit denen der Schuljugend oder 
der E T Bürgerſchaft in geeigneter Weiſe zus 
ſammengefaßt werden.“ 


— Militäriſcher Flugſport in Thorn.) 
Vor einigen Tagen jind hier zwei Militär⸗Eindecker 
(Rumplertaube) zu vorübergehendem Aufenthalt ein⸗ 
getzoffen und in einem Leinwandzelt nahe den Bar: 
barkener Schießſtänden untergebracht. Die beiden 
Fliegeroffiziere unternehmen iM täglich Verſuchs⸗ 
lüge, auch geſtern, in der 7. Abendſtunde, kreiſte der 
Apparat, der, wie ſchon fein Name jagt, in der Luft 
einem Rieſenvogel täuſchend ähnelt, eine zeitlang in 
mäßiger Höhe über dem Barbarkener Schießplatz und 
Umgebung. Da wir feit der großen Feſtungskriegs⸗ 
übung im Herbſt 1912 keine Flieger mehr hier ge⸗ 
ehen haben, erwecken die Flüge natürlich großes 
Intereſſe. 


— (Berfonalien) Der Regierungsrat Dr. 
SIE in Düſſeldorf ift der königlichen Regierung in 
Marienwerder zur weiteren dienstlichen Verwendung 
überwieſen worden. 


„So werde ich verſuchen, das Eeld wiederzu⸗ 
erſtatten. Deinen befleckten Ehrenſchild mußt 
du ſelbſt rein waſchen.“ 

Kein Wort des Vorwurfs hatte ſie für den 
Elenden, aber ſtolz wie eine Königin mit 
einem in Schmerz erſtarrten Antlitz ſtand ſie vor 
ihm, und ſcheu glitt ſein Blick an ihr vorüber. 
Acht Tage erſt war es her, daß er die Heimat 
verlaſſen hatte, einer der vielen Entgleiſten, die 
in Amerika neues Glück ſuchen. 


Eliſabeth hatte ihr einziges Beſitztum, das 
ihre Zukunft ſichern ſollte, den Familienſchmuck, 
Perlen, und Brillanten verkauft, um die Schuld 
zu decken. Nun blieb ihr nichts mehr, nichts als 
die beſcheidene Einrichtung zweier Zimmer. 
Nach drei Tagen würde ſie fortgehen, nach Ber⸗ 
lin und dort für ſich und ihr Töchterchen arbei⸗ 
ten. Arbeiten! Ja, hatte ſie dieſes denn je ge⸗ 
lernt? Wußte ſte, was es heißt, fih das tägliche 
Brot ſelbſt zu verdienen? Hatte man dieſen 
Fall bei ihrer Erziehung bedacht? Welche 
Kenntniſſe beſaß ſie denn? Sie konnte ein we⸗ 
nig mufizieren, ein wenig malen, franzöſiſch, 
engliſch, italieniſch ſprechen, klöppeln, ſticken — 
das war alles! Aber erwirbt man dadurch 
ſeinen Lebensunterhalt? — Eine ernſte, eine 
bange Frage, welche die junge Frau energiſch 
verneinte. Auch der leichte Troſt: „Gott wird 
helfen,“ kam ihr nicht in den Sinn, Gott ſtützt 
nur die, welche ſich ſelbſt zu helfen verſuchen. 

Aber ſie fühlte in ſich eine Kraft, dem Schick⸗ 
ſal abzuringen, was ſie für ſich und das Kind 
körperlich und ſeeliſch brauchte, gleichviel ob mit 
den Kräften ihres Geiſtes, ob mit dem Werke 
ihrer Hände, denn keine Arbeit ſchändet. 


(Fortſetzung folgt.) 
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in Dem Gutsbeſitzer Skonomierat Walter Kosmad 
N Neuhof bei Memel ift die in Gold ausgeprägte 

edgille für Verdienſt um die Pferdezucht verliehen. 
E (Perſonalien.) Dem Sanitätsrat Dr. 

mil Goetz in Danzig ift der Charakter als Geh. 

anitätsrat verliehen worden. 

Kein (Perſonalien bei der Juſtiz.) Der 
Euer Pohl in Mewe ift vom 15. d. Mis. ab zum 
lätariſchen Amtsgerichtsaſſiſtenten ernannt. 

— (Kirchliche Perſonalien.) Haling, 
Pfarrer in Friedland O.⸗Pr., iſt zum Pfarrer in 
Sturz, D'öz. Stargard, berufen worden. — Janz, 
ſeitheriger Pfarrer in Marienſee Weſtpr., iſt zum 

farrer in Schönbaum, Diözeſe Danziger Nehrung, 
erufen und beſtätigt worden. Ordiniert wurden 
te Pfarramtskandidaten Lehmann zum Kreis- 
ſpnodalvikar für die Diözeſe Thorn; Luntowski zum 
Dilfsprediger für die Parochie Vandsburg, Diöze e 
Flatow; Naleszinski zum Provinzzalvikar für die 

rovinz Weſtpreußen. 

— (Der Bezirkseiſenbahnrat Brom: 
berg) hält feine 41. Sitzung am 27. d. Mts. in 

romberg ab. 

— (Die techniſchen Eichbeamten von 
Oſt⸗ und Weſtpreußen) hielten in den 
Pfingſttagen in Elbing im Hotel Deutſches Haus 
eine Sitzung ab, in der unter Vorſitz des Obereich⸗ 
meiſters Bobeth aus Königsberg hauptlſächlich 
dienſtliche Angelegenheiten erörtert wurden. Die 
nächſte Sitzung findet im Jahre 1914 in Danzig 
tatt. Am erſten Feiertag wurde ein Ausflug mit 
Damen mit der Haffuferbahn bis Succaſe und von 
a zu Fuß nach Panklau und Cadinen gemacht. 

ann gings mit der Eiſenbahn nach Tolkemit und 
von da mittels Dampfers nach dem Seebade Kahl⸗ 
erg. 

— (Zum deutſchen Konſulatweſen in 
der Türkei) ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: 
Es kommt häufig vor, daß deutſche Intereſſenten 
Briefe an deutſche Konſulate in Orten der Türkei 
richten, an denen ſolche tatſächlich nicht beſtehen. 
Die türkiſche Poſtverwaltung hat früher derarrige 
Briefe an die in den betreffenden Orten befindlichen 
k. und k. öſterreichiſch⸗ungariſchen Konſulate aus⸗ 
geliefert, die in ſolchen Orten mit der Wahrneh⸗ 
mung der deutſchen Intereſſen in der Türkei be: 
traut ſind. In letzter Zeit iſt die türkiſche Poſt⸗ 
verwaltung von dieſem Verfahren abgewichen. So 
hat z. B. in Djeddah (Arabien) die dortige Poſt 
derartige Brieſe nicht an das öſterreichiſch⸗ungariſche 
Konſulat abgeliefert, ende als unbeſtellbar an 
den Abſender zurückgeſandt, wodurch vielfach Un⸗ 
zuträglichteiten entſtanden find. Es empfiehlt ji 
daher, Schreiben nach ſolchen Orten der Türkei, an 
denen ein deutſches Konſulat nicht beſtellt, direkt 
an das k. und k. öſterreichiſch⸗ungariſche Konsulat 
zu adreſſieren. 

— (St. Georgen⸗ Gemeinde.) Von den 
beiden Kirchenkörperſchaften ſind zu Mitgliedern der 
Kreisſynode wiedergewählt worden dei Herren Gärt⸗ 
nereibeſitzer Hentſchel, Stadtrat Laengner und Chef⸗ 
redakteur Wartmann. Neugewählt wurde Herr Bau⸗ 
gewerksmeiſter Steinkamp anſtelle des Herrn Lehrer 
a. D. Broſius, der wegen ſeines vorgerückten Alters 
eine Wiederwahl abgelehnt hatte. 

— (Sagdjhonzeit.) Der Bezirksausſchuß in 
Marienwerder hat beſchloſſen, es für dieſen Regie⸗ 
rungsbezirk bei den geſetzlichen Beſtimmungen zu be- 
laſſen, nach welchen die Schonzeit für wilde Enten 
am 3, Juni und für Dachſe am 31. Auguft ihr Ende 
erreicht. 

— (Sportverein „Viſtula“ Thorn.) Am 
Sonntag den 18. d. Mits. findet der Probelauf für 
die Stafette am 7. Juni ſtatt. Die vom Verein ge⸗ 


meldeten Läufer haben pünktlich mittags 12 Uhr am 


Kriegerdenkmal zu erſcheinen, da dieſelben von hier 
aus zum Start befördert werden. Der Sportverein 
„Viſtula“ hat die Strecke nördlich Griffen bis 1 Kilo 
meter ſüdlich Griffen zu durchlaufen. 

— uß ballſport.) Am Sonntag den 
18. d. Mts, nachmittags 4% Uhr, findet auf dem 
Exerzierplatze des Infanterie⸗Kegiments Nr. 21 das 
Bezirksſpiel zwiſchen den erſten SE ten des 
Sportvereins „Viſtula“ und des Seminarfußballklubs 
„Eintracht“ ſtatt. 

— (Butterbeförderung mit Eis⸗ 
kühlung auf der Eiſenbahn.) Auch in 
dieſem Sommer verkehren in der Zeit vom 15. Mai 
bis 15. September für die Beförderung von Butter, 
die als Stückgut nach Berlin aufgegeben wird, be⸗ 


ſonders ausgerüſtete Kühlwagen mit eiſernen Behäl⸗ 


tern, die etwa 700 Kilogramm Eis faſſen. Die 
doppelten Decken und Wände der Wagen ſind mit 
Iſolierſchichten verſehen. Im Innern befinden ſich 
von außen ſichtbare Thermometer, auch ſind, um den 
Eintritt der warmen Luft während des Offnens der 
Wagen möglichſt zu verhindern vor den Tür⸗ 
öffnungen Vorhänge angebracht. Die Wagen find in 
Königsberg, Inſterburg und Lyck ſtationiert und 
laufen von Königsberg zweimal, von Lyck zweimal 
und von Inſterburg einmal wöchentlich nach Berlin. 
Unterwegs werden auf allen Stationen Zuladungen 


aufgenommen, auch kann Butter von Stationen der 


Die neue 
Zigarre! 


jede Sorte iſt, im Gegenſatz zudem herkömm- 
lichen Verfahren, überall in der gleichen Auf. 
machung, unter der gleichen Bezeichnung 
und zum gleichen Preise erhältlich. Durch 
dieſes neuartige, fër den Konfumenten außer- 
ordentlich angenehme Verfahren, ermöglicht 
es die Fabrik dem Raucher feine einmal aus- 
probierte und für gut befundene Zigarre 
überall, zu Hauſe und auf der Relſe, im Inland 
wie im Ausland, fofort zu erkennen und in 
gewohnter Weile zu verlangen. Jede Kiſte 
trägt zum Zeichen der Echtheit den Aufdruck: 
Georgsburg-Zigarrenfabriken, Hamburg und 
eine Nummer, die gleichzeitig den vorge» 
fchriebenen, überall gleihen Verkaufspreis 
bedeufef.Georgsburg-Zigarrenfindinfeineren ` 
Spezialgefchäften erhältlih, wofelbft auch 
Georgsburg-Kunftdruckkataloge mit Sorten- 
verzeichnis koftenlos verabfolgt werden. 


GEORGSBURG-ZIGARREN- 
FABRIKEN » HAMBURG 
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Anſchlußſtrecken ſtets zur Beförderung in den Eiskühl⸗ 
wagen ab nächſte Anſchlußſtation aufgegeben werden. 
über die paſſendſten Zeiten für die Aufgabe der 
Butter behufs Beförderung mit Eiskühlung geben die 
Aushänge auf den Stationen und ſämtliche Eilgut- 
und Güterabfertigungen der Staatsbahn Auskunft. 
Die Gebühr, die zur Deckung der durch die Eis⸗ 
beipackung entſtehenden Selbſtkoſten erhoben wird, 
beträgt 15 Pfg für Frachtbriefſendungen bis zu 
30 Kilogramm und 20 Pfg. für je angefangene 
60 Kilogramm jeder ſchwereren Frachtbriefſendung 
und kann je nach Wunſch vom Abſender oder 
Empfänger erlegt werden. 

— (Unter dem Verdacht des Landes⸗ 
verrats verhaftet) wurde der Unteroffizier 
Tietz vom Infanterie⸗Regiment Nr. 21. Tietz wurde 
vor längerer Zeit flüchtig, ſoll aber von Nußland 
über die Grenze abgeſchoben ſein. Am Mittwoch 
wurde er in Breslau feſtgenommen und in das 
hieſige Militär⸗Arreſthaus eingeliefert. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
zwei Arreſtanten. 


Briefkaſten. 


R., hier. Ihr Vorſchlag als Brunnenſchmuck einen 
Flößer (als allegoriſche Figur für den Holzhafen) 
und einen Mülleimer zu verwenden, um „zwei Glanz⸗ 
punkte in Thorns Geſchichte dauernd zu verewigen“ 
ijt ein Scherz, welcher zeigt, daß es an der Zeit ift, 
die Erörterung der Rathausbrunnenfrage zu ſchließen. 


Der Brillantendiebitahl an der 
ruſſiſchen Gräfin. 
Berlin, 15. Mai. 

Mit dem dreiſten Brillantendiebſtahl, bei dem 
der Ruſſin Eliſabeth von Skoſſyroff Schmuck⸗ 
ſacken im Werte von über hunderttauſend Mark 
entwendet wurden, beſchäftigte ſich heute die 12. 
Strafkammer des Landgerichts I. Als 
Angeklagte haben fiM zu verantworten der ehe- 
malige Leutnant Herbert Kolberg, der Kauf⸗ 
mann Adolf Krauſe, der Juwelenhändler 
Jakob Mendelsſohn, die verwitwete Mar⸗ 
garethe Pfeffer und die Tänzerin Katha⸗ 
rina Draak. Frau v. Skoſſyroff kam eines 
Tages mitte März von einer Vergnügungsreiſe aus 
Nizza in Berlin an, von wo ſie nach Petersburg 
weiterreiſen wollte. Da fie genügend Zeit hatte, 
logierte fie Ki in einem Hotel e'n und beſuchte dann 
das „Kaiſer⸗Café“. Da das Café ſehr beſucht war, 
nahm ſie an einem Tiſche Platz, an dem bereits die 
Angeklagte Pfeffer ſaß. Bald geſellte ſich auch deren 
Geliebter, der Angeklagte Kolberg, hinzu, der als 
Leutnant von Stierſtätt vorgeſtellt wurde. Als die 
beiden Angeklagten aus dem Geſpräch der Ruſſin 
merkten, daß deren Taſche reiche Schmuckſachen barg, 
beſchloſſen ſie ſofort, ſich derſelben zu bemäch⸗ 
tigen. Es wurden noch die Angeklagten Krauſe und 
Draake telephoniſch herbeigerufen und alle fünf 
er begaben Dë in ein Kinotheater, wo die 
Ruſſin die Anvorſichtigkeit hatte, die Taſche im 


Garderoberaum abzugeben und den Hinterlegungs⸗ 


ſchein D nicht aushänd’gen zu laſſen. Kolberg und 


die Pfeffer verſchwanden bald und ließen ſich die 


Taſche GH die Garderobenmarke hin aushändigen. 
Dann verließen auch die übrigen Angeklagten unter 


einem Vorwand das Theater, um ſich mit Kolberg 


und der Pfeffer an einem vereinbarten Orte zu 
treffen. Es wurden dann verſchiedene Verſuche ge- 
macht, die Juwelen loszuſchlagen, teilweiſe aber 
mit recht geringem Erfolge bis Mendelſcen ſich 


dazu ieh zwei Brillantenohrringe zu kaufen. 
Uhr 


Schließlich die Geſellſchaft nach München. Frau 
Pfeffer kam nach Berlin, angeblich um ihr Kind 
abzuholen, ſtellte ſich aber ſelber der Polizei, da ſie 
erfahren hatte, daß ihr Geliebter Kolberg Be⸗ 
ziehungen zu der Tänzerin Draake ane a hatte. 
Durch deren Angaben gelang dann in München 
bezw. Berlin die Verhaftung der anderen Ange⸗ 
klagten. Der Angeklagte Kolberg ſtammt aus guter 
Familie — fein Vater war Juſt ' zrat — hat aber 
wegen verſchiedener nicht einwandsfreier Geſchichten 
den Offiziersrock ausziehen müſſen. Er hatte in 
Breiſach ein Verhältnis mit einer Tänzerin, die an 
einer Spionageaffäre beteiligt war. Aus an in 
die Affäre verwickelt zu werden, floh er nach Mar⸗ 
land, kehrte aber wieder zurück und wurde wegen 
unerlaubter Entfernung zu drei Monaten ZE 
nis verurteilt. Späler hat er verſucht, als Offizier 
in der Armee der Nepublik Columbia anzukommen, 
der Verſuch ſcheiterte aber an dem chroniſchen Geld⸗ 
mangel des überſeeiſchen Staates. Kolberg wird 
von dem mediziniſchen Sachverſtändigen als degen⸗ 
riert bezeichnet, aber nicht in dem Maße, daß Para- 
graph 51 St.⸗G.⸗B. in Anwendung kommen könnte. 
Der Angeklagte Krauſe ſuchte ſich als völlig un⸗ 
beteiligt hinzuſtellen und auch Mendelſohn behaup⸗ 
tet, von dem unredlichen Erwerb der Juwelen 


n 


nichts gewußt zu haben. Der Staatsanwalt 


beantragte gegen Kolberg und Krauſe je vier Jahre 
Gefängnis, gegen Mendelſohn und die Angeklagte 
Pfeffer, deren Mann übrigens auch nach dem Be⸗ 
kanntwerden der Täterſchaft ſeiner Frau Selbſt⸗ 
mord verübte, je zwei Jahre und gegen die Draak 
ein Jahr Gefängnis. Er betonte, daß ſtrenge 
Strafen am Platze ſeien wegen der Höhe des Ob⸗ 
jektes, wegen der Unverfrorenheit und des groben 
Vertrauensbruchs der Angeklagten. Das Urteil 
lautete: Kolberg zwei Jahre ſechs Monate, Krauſe 


zwei Jahre ſieben Monate Gefängnis und je fünf 
Jahre Ehrverluſt, Mendelſohn ein Jahr, die Pfeffer 


ein Jahr vier Monate und die Draak drei Monate 
Gefängnis. Die Anterſuchungshaft wurde in An⸗ 
rechnung gebracht. Die drei letztgenannten Ange⸗ 
klagten nahmen die Strafe an, während Krauſe und 
Kolberg erklärten, daß fie ei ihre Entſchließung 
vorbehielten. Die Angeklagte Pfeffer brach bei der 
SE des Urteils ohnmächtig zuſammen. 
Die Haftentlaſſungsanträge der Angeklagten wur⸗ 
den abgelehnt, auch der Antrag Mendelſohns, der 


eine Kaution von 30 000 Mark anbot. 


Mannigfaltiges. 
(Vom großen Los) der preußiſch— 
jüddeutſchen Klaſſenlotterie, das auf Nr. 


227 705 gefallen, iſt die eine Abteilung in 
Schivelbein, die andere in Vierſen in 
Viertelloſen geſpielt worden. 

(Zugzuſammenſtoß.) Mittwoch 
Abend iſt in Gerolſtein ein Güterzug mit 
einem Rangierzug zuſammengeſtoßen, wobei 
dreißig Wagen ineinandergeſchoben wurden. 
Ein Bremſer wurde getötet, einer wird 
vermißt, mehrere Beamte wurden mehr oder 
weniger ſchwer verletzt. 

(Verhängnisvolle Zugent⸗ 
gleiſung.) Wie aus Rabat gemeldet 
wird, entgleiſte auf der Bahnlinie nach 
Mekines bei Dar⸗-el⸗Hamoi ein Militär⸗ 
zug. Drei Soldaten wurden getötet und 
drei verwundet. 


(Das Automobilunglück auf der Trep⸗ 
tower Chauſſee.) Das Automobilunglück, das 
ſich in der Nacht zum 26. März auf der Treptower 
Chauſſee bei Berlin ereignete und drei Todesopfer 
forderte, a en am Mittwoch zur Entſcheidung der 
Schuldfrage der AB der 2. Strafkammer 
des Landgerichts II Berlin. Der Auto 
mobilführer Auguſt Kösling, der beſchuldigt iſt, 
das Unglück durch feinen Leichtſinn verurſacht zu 
haben, ſteht unter der Anklage der fahrläſſigen Tötung 
dreier Perſonen, der fahrläſſigen Körperverletzung 
von ſechs Perſonen und der Transportgefährdung. 
Der Angeklagte war bei feinem Schwager, dem Fuhr- 
werksbeſitzer Neugebauer, als Chauffeur angeſtellt. 
In der Nacht zum 26. März ſtieß das Automobil des 
Angeklagten, in dem ſich außer dieſem noch ſieben 
Perſonen befanden, an der Freiarchenbrücke auf der 
Treptower Chauſſee mit einem Straßenbahnwagen 
der Schöneberg— Treptower Linie 87 Ehen der 
nach dem Straßenbahndepot in der Elſenſtraße in 
Treptow fahren wollte. Der Anprall war ſo heftig, 
daß das Automobil vollſtändig zertrümmert wurde. 
Die Inſaſſen wurden auf die Straße geſchleudert. 
Drei Perſonen, der Zimmermann Paul Gierke, der 
Schuhmacher Auguſt Peters und der Poſtſchaffner 
Karl Gabel, waren tot. Der Angeklagte beſtreitet, 
daß er die Schuld an der Kataſtrophe trage. Bei der 
Beweisaufnahme, zu der 18 Zeugen geladen find, 
kommt es im weſentlichen auf die Feſtſtellung an, ob 
der Angeklagte zu ſchnell gefahren iſt. Nach längerer 
Beweisaufnahme beantragte der Staatsanwalt zwei 
Jahre Gefängnis. Das Arteil lautete auf drei Jahre 
Gefängnis. 


Gedankenſplitter 


Die ſchwerſten Prüfungen werden uns durch Nich⸗ 
tigkeiten auferlegt. Sie überfallen uns täglich oft, 
anhaltend, und finden uns meiſtens wehrlos. Oben⸗ 
drein: es iſt keine Ehre zu SE ſolchem 


Kampfe. ultatuli. 
Wer das beſte will, muß oft das bitterſte koſten. 
Lavater. 


So oft wir uns ein „Glück fürs Haus“ 
Beſcheiden zuſammenrichten: 

Das Leben ſtreicht's Schönſte heraus, 
Schreibt an den Rand — „verzichten!“ 


Magdeburg, 15. Mal. Zuckerbericht Kornzucker 
88 Grad ohne Sack —.—. Nachprodukte 75 Grad 
hue Sack —,—. Stimmung: fill. Brotraffinade 1 
ohne Faß 19,50 19,75. Kristallzucker L mit Sack 
Gem. Raffinade mit Sack 19.25 — 19,50. Gem. Melis I mit 


Sack 18.75 — 19,00. Slimmung: ruhig. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag den 16. Mai. 


` niedr. | höchfter 

Benennung. | | Preis. 
Weizen o e e e e e r 100 Kitof 20,20 1 21.— 
Roggen SH e 5 15,60 | 16,40 
Gerſte 2 2 è è 2 é D o 14, — 16,— 
Hafer ee è . D e 15,80 | 16,40 
Stroh (Michl). P 5 
Hen! E WE D D 2 7.50 
Kocherbſen s » 2 e s 22, 4.— 
Karloſfeln » ` e 50 Kilo] 2, 3,50 
GE . à 2 „( —— — 
Roggenmehl. - N 50 „ —.— — 
Rindſleiſch von der Keule 1 Kilo] 1,80 2,20 
Bauchfleiſch > 1.60 —.— 
Kalbfleiſch . 1,20 2.40 


Schmeinefleiſch. . 
Hammelfleiſch .. 
Geräucherter Speck 
Schmalz 


seess 7 sg Sg sg aes se 


‚ UP 6 ee äs extenso 


G —U—U— ſ [er 1111111 Ten 1er seg ess pe ëss ses se 


D * » 

$ * * 

sah ` 

D D * 
Butler „ e D H 2,20 8.— 
nn!!! ß 
Aale Fa A aL E e e D 1 Kilo 1,60 2,40 
Breſſen e Be K 3 —,80 | 1,20 
Schleie See 2 2 2,— 2,40 
Hechte e EN 5 1,69 | 1,80 
alla Bra 5 160 — - 
EE e —.80 | 1,20 
ËU oa, e 2—| 3 
NOTDIENST le lee ` 1,80 | 2,— 
Barden? sehe Te ee S — 1749 
Weißſiſche . 40 — 59 
Ser fiſche N ee x —.70 —80 
Flunden e s e K Die CG —,50 | —,60 
Maränen > e RN ar ” 55 
Krebſe sp e a u.» Schock A 8,.— 
SUCHE oO S 1 Liter] —16 | —.— 
Beiden: —18 | —,22 
Spiritus 3 t] Be E 7 2.10 —.— 
(denaturier) . . . D " | —.85 | —,38 


Der Markt war gut befhltt, 

Es Eofieten: Kohlrabi — Pf. die Mandel, Blumen: 
kohl — Pf. der Kopf, Wirſingkohl — Pf. der Kopf, 
Weißkohl — Pf. der Kopf, Rolkohl — Pf. der Kopf, 
Roſenkohl — Pf. das Pfund, rote Rüben — Pf. das Pfund, 
Zwiebeln 15—25 Pf. das Kilo, Mohrrüben 10—15 Pf. das 
Kilo, Sellerie 15—20 Pf die Knolle, Rettig — Pf. — Stück, 
Meerrettig 20—50 Pf. die Stange, Salat 5—10 Pf. das Köpfchen, 
Rabarber 10-15 Pf. das Bund, Spargel — Mk. das Pfd., 
Radieschen 5 Pf. das Bundchen, Peterſilie — Pf. das 
Pack Spinat 15—20 Pf. das Pfd., Schnittlauch — Pf. — 
Bundchen, Gurken 20—50 Pf. d. Stck., Apfel 60—80 Pf. d. Pfd., 
Birnen — Pf. d. Pfd., Kirſchen 50—70 Pf. d. bk 
Pflaumen — d. Pfd., Stachelbeeren 40—50 Pf. d. Pfd., Jo 
hannisbeeren — d Pfd., Apfelſinen 0,60 —1,20 Mk. d. Dygd., 
Zitronen 60 —80 Pf. das Dhd., Pilze — Pf. d. Näpfchen, Puten 
—.— Mk. d. Stck., Gänſe 3,50—5,00 Mk. d. Stick., Enten 
5.006,00 Mk. das Paar, Hübner, alte 2,00—3,50 Mk. das 
Stück, Hühner, junge 1,40— 2,00 Mk. das Baar, Tauben 
1.19 —1.20 Mk. das Paar. Hafen — Mk. das Stück. i 


Hamburg, 15. Mai. Mühl, ftetig,  vergollt SÉ 
Spiritus ruhig, per Mai 33 Gd., per Mai Jun 
33 Gd. per Juni Juli 33 Gd. Wetter: tellweiſe bewölkt. 


Wetter- Ueberſicht 
der Deulſchen Seewarte. 
Hamburg, 16. Mai 1913. 


= 8 8 
Name SE Sa 35 GH á. 
S 3 — P 3888 ueriau 
der Beobach⸗ 8.8 = 5 Weller 88 BE der legten 
iungsflalion CHE ke 59 85 24 Stunden 
Borkum 769.5 NRO halb bed. 10) — zieml. heiter 
Hamburg 782 394 wolken. 14 — Jeer, heiter 
Swinemünde 762,9 S SW ſwolkenl. 15 — vorw. heiter 
Neufahrwaſſer 762.9 S heiter 144 — Ivorw, heiter 
Memel 762,8 SS W halb bed.) 12] — Izieml. heiter 
Hannover 761.600 heiter 13] — zzieml. heiter 
Berlin 782,100 halb bed 15 — zieml. heiter 
Dresden 760,6) — halb bed.“ 15 — Izieml.. heiter 
Breslau 761,7 O wolkig 14 — zzieml. heiter 
Bromberg 763,50 wolkenl. 12} — (vorm. heiter 
Metz 757,4 NO wolkig 13) O, 4 meiſt bewölkt 
Frankfurt, M. 758,5 NO wolkig 14) — meiſt bewölkt 
Karlsruhe 757,4 N0 halb bed. 15) 0,4 meiſt bewölkt 
München 755,9 NO halb bed. 16 — meiſt bewölkt 
Paris 158,00 N bedeckt tái — ;anhalt. Nied. 
Bliffingen 761.5 NNO wolkig 100 — nachts Nied. 
Kopenhagen 762,2 NW wolkig 9} — Izieml. helter 
Stockholm 760,60 O SO heiter 10! — vorm. heiter 
Haparanda 753,6 NW Halb bed.) 7 — nachts Nied. 
Archangel 756,8 SW bedeckt 1 — nachts Nied. 
Petersburg 759,4 SW Regen 4 6,4 vorm. Nied. 
Warſchau 764,6 550 ſwolkenl. 9 — vorm. Nied. 
Wien 769,6 SO halb bed. 15 — vorw. heiter 
Rom 759,2 N wolkig 17} — vorw. heiter 
Hermannſtad t 64,60 SSO [bedeckt 16 — zieml. heiter 
Belgrad — — — — | — ſmeiſt bewölkt 
Biarritz 752,2 W bedeckt 13} — nachm. Nied. 
Nizza — — — — | — hachts Nied 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Welterdienftes in Bromberg. 
Vorausſichtlche Witterung für Sonnabend den 17. Mai: 
Zeitweiſe heiter, meiſt trocken. Eé 
banana 
17. Mai: Sonnenaufgang 4.04 ee 
Sonnenuntergang 7.49 Uhr, 
Mondaufgang 4.33 
Monduntergang 2.35 


GIE 
— 


\ 

$ 
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A 

d 
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Bekanntmachung. 


Gemäß 8 
ſicherungsordnung haben wir den 
Wert der Sachbezüge — freie Koſt 
Si Wohnung — wie folgt feſtge⸗ 
etzt: 

a) für Betriebsbeamte, Werkmeiſter, 

Bühnen⸗ und Orcheſtermitglieder, 
Lehrer und Erzieher pro Tag 
1,75 Mark; 

b) für Handlungsgehilfen 

i Hondlungslehrlinge, 
und Lehrlinge in Apotheken 
pro Tag 1,60 Mark; 

c) für Gewerbegehilfen und Ge⸗ 

hilfinnen, Kutſcher und Schiffer 
pro Tag 1,40 Mark; 

d) für Köchinnen, Stützen, Dienſt⸗ 

mädchen, Hausdiener und ſon⸗ 


und 


flige Arbeiter pro Tag 1,30 Mark. (E 


Dieſe Sätze ſind bei der Be⸗ 
rechnung der Verdienſigrenze ſowohl 
bei der Invalidenverſicherung, als 
auch bei der Krankenverſicherung mit 
in Anſatz zu bringen (88 165 und 
1226 der R.⸗V.⸗O.). b . 

Thorn den 9. Mai 1913. 

Das Verſicherungsamt. 


mittags ca. 1 Uhr, 
findet zu 


Papan bei Nrotzlawken 


Bock-Auklion 


von e, 40 hornlosen Böcken 
der Merinoileischsehaistammherde 


statt. 


` Im Anschluss hieran der Verkauf 


d von ca. d 

3 Böcken meiner englischen 

b 3] 
Mleisehschalstammherde (Down's). 
Letztere ist von Herrn Ritterguts- 
besitzer von Janta-Polezynski auf 
Redgoszez (Prov. Posen) in meinen 
Besitz übergegangen. 
Züchter: Schäfereidirektor Thilo 
in Lichterfelde bei Eberswalde. 
Eine Vorbesichtigung der Herde 
und der Verkaufsböcke ist gern 
gestattet. 


F. Peters, 


Papau bei Wrotzlawken, Kr. Thorn, 
Telephon Kornatowo Nr. 6, 
Wagen auf vorherige Anmeldung 

auf den Bahnhöfen Kornatowo und 

Wrotzlawken, 


Be: 


oT Ee Ea 
bei Reinau Weſtpr. 
Die diesjährige 


Auktion 
von ungehörnten, früh⸗ 
reifen Merino⸗Böcken 


findet 


Mittwoch den 25. Juni, 


mittags 1 Uhr, 

ſtatt. Die Herde wurde auf den Aus⸗ 

ſtellungen der deutſchen Landwirtſchafts⸗ 

Geſellſchaft in Danzig und Berlin hoch 
prämiiert. 

Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen 

Wagen auf Bahnhof Kornatowo. 


von Loga. 


„Der Altbuchhorster Mark- 
sprudelStarkquelle (Jod-Eifen- 
angan⸗Kochſalzquelle) hat mir bei 
einem alten 


Frauenleiden 


und chron. Blaſenkatarrh ſehr wertvolle 
Dienſte geleiſtet, die Schmerzen und 
Schärfen völlig genommen und eine 
wunderbare SKıäfligung der leidenden 
Teile bewirkt. Ich hätte einen ſolchen 
Erfolg nie für möglich gehalten, habe 
mich nie fo wohl und geſund gefühlt, 
wie jeſtt nach der Kur mit Ihrer Wun⸗ 
derquelle. Dieſelbe wirkt vor allem 
glänzend auf die Tätigkeit der Nieren, 
reinigt das Blut und die Säfte. Seit 
ich Ihren Markſprudel trinke. bin ich 
auch völlig von meinen Menſtruations⸗ 
beſchwerden, die mich jahrelang in ſchreck 
lichſter Weiſe quälten, befreit. Frau R. 
L.“ Aerztl. warm empfohlen. Fl. 65 


und 95 Pf. Anker⸗Drogerie, Eliſabeth⸗ 


ſtraße 12, Ad. Majer, Breiteſtr. 9, 
P. Weber, Culmerſtr. 20, Anders 
& Co., Gerberſtr. 33 und M. Ba- 
valkiewiez, Drogerie. 
Ni D gut erhalten, 

ühmaſchine, din. zu vertauf 
Zu erfragen in der Geſch. der „Preſſe“. 


160 der Reichsver⸗ S 


Gehilfen? 


ee e 


tore 


für 


E mit Reinigung und 
15 sämtlichen technischen 
Neuheiten :: :: 


Eievatoren 


P 


umbffriderel ` 
Anna Winklewski, 


Thorn, Katharinenſtr. 19. 
Spezial⸗Geſchäft für 
Strümpfe 


jeder Art. 


Neubeilen in Handſchuhen 


Beſte Ware. — Allergrößte Auswahl. 
Billigſte Preiſe. 


Treibriemenwacis, 


Putzbaumwolle, 
weiss und bunt, 
Autoöl, 
Autobenzin, 
Baumöl, 
Zentrifugenöl, 
weiss und gelb, 
Fahrradöl, 
Fussbodenöl, 
Gewehröl, 
Maschinenöl, 
Zylinderöl, 
Heissdampföl, 
Dynamoöl, 
Motorenöl, 
Maschinenieft, 
Leinöl, 
Firniss, 
Stauböl, 


sowie alle 
Spezialöle 
stets in besten Qualitäten vorrätig. 


d. M. Wendist Wati, 


Seifenfabrik, 
Altstädtischer Markt 33. 


Det HE ER 


Feine Wäsche, 


ſowie Koſtüme, Bluſen, Gardinen, Stores S 


zum Spannen angenommen, auch Blätt- 
wäſche wird ſauber, wie neu, geplättet, 
nur ſchonende Handwäſcherei und Plätterei. 
Ausſtattungen werd. wie neu aufgearbeitet. 
Wäſche innerhalb 3 Tagen fertig. 

Dort werden auch Lehrdamen für die 
Plätterei eingeſtellt. 


Wwe. Frau Ochsenknecht, 
1 12. 2 D 


E 


III 


präpariert, ftar? nikotinhaltig, zum Muf- 
ſtreuen und Räuchern, vorzügliches, 
billiges Mittel zur 
Vertilgung 

von Pflanzenſchädlingen, 
empfiehlt 


Adolf Schulz, 


Zigarren» und Tabakhandlung. 


Tapeten! 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an 
Gold-Tapeten TR 
in den jrhöniten und neueſlen Muftern. 
Man verlange koſtenfrei Muiter buch 


Nr. 690. Gebr. Ziegler, Lüneburg 


e 


and wirtschaft 
J und Gewerbe. 


Dreschkasten 


Motor-Dreschsätze 


Ausführung kompletter 


d Transmissions - Anlagen, 


Fernsprecher 646 TR 


Fabrik und Lager landwirischaftlicher Maschinen. 


n 


erfordern keine lästigen Kohlen-u. Wasser- 


Zufuhren und arbeiten fast durchweg 


als Dampf 


Unentbehrlich! 


ORN 


Wiederherstellung 


ift für jeden der Ordnung liebt, unfer 


Univerſal⸗Briefhalen. 


Die ſtarke Nachfrage beweiſt die Güte. 


ganz erheblich billiger 


Ca 
Q 11 


restaurieren wir kunstgerecht unter 
besonderer Berücksichtigung der Profile, 
Schnitzereien, Intarsien und Beschläge. 
charakteristischer 
alter Beizungen und Polituren nach 


eigenem Verfahren. 


hunstüschlerel S. Herrmann, Graudenz. 


Unentbehrlich! 


Preis 95 Pf. pro Stück, von 6 Stück an franko Zuſendung. Zu beziehen durch 


jede beſſere Schreibwarenhandlung. 


Wenn nicht vorrätig, liefern wir direkt. 


Rotacopie Abt. d. d. M. D G., 


Berlin N. 4. 
. 


r die 


H. Rausch, Va ne 


wirkt ein zarles, reines Geſicht, roſiges, 
j und weiber, 
Alles dies erzeugt 


Steckenpferd⸗Seife 


(die befte Lilienmilch⸗Seife) 


Brückenstr. 16, pt. — Brückenstr. 16, pt. 
Gummistempel, 

Emailleschilder. 
Signierschablonen. 
Petschafte. 


N H VERS 2 
Maidgererhter Jäger 
wünſcht fih an Jagd zu beteiligen, wo 
Auſtandjagd und Suchjagd in der Nähe 

oon Thorn vorh onden. 
Get. Angebote unter P. A. 20 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Tit. General⸗Agentur 
mit Inkaſſo 


für Thorn von erſter Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗G ſellſchaft mit vorzüglichſten Ein- 
richtungen ſofort zu vergeben. 

Gefl. Anfragen unter A. J. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


25 Pfg. pro Stück, 3 Stück 65 Pfg. 


— Nachahmungen weise man zurück. — 


hauſſeeſtraße 129. 


— E 


utpflege ist R 


E 


vu 


jugendfriſches Ausſehen 
ſchöner Teint. 


à Stück 50 Pfa Die Wirkung erhöht 
Dada⸗Cream, 


welcher rote und rijfige Haut weiß und 
ſammetweich macht. Tube 50 Pfg. bei 
J. H. Wendisch Nachfl., Adolf Majer, 
M. Baralkiewiez, Ingo Claass, Ad. Leetz, 
Auker⸗Drog., Allr. Franke. P. Weber, 
Löwen ⸗ Apotheke. Rals⸗Apothele. 
In Brieſen: Apotheker David, 
in Gollub: Adler-Apotheke 
und I. S. Antoskiewiez, 
in Mocker: Schwan⸗ Apotheke, 
in Rehden: Adler⸗Apotheke, 
in Schöuſee: Otto Mottner 
und E. Krüger. 
E faft neu, billig 
Gaskochher abzugeben. Zu 
erfragen Talſtraße 37, 4. 


stets zur Verfügung. 


Reparaturen, 


Fernsprecher 646. 


3 geritten, 10% Mark; 


Tüchtige 


— — S 


— 


auch an fremden r 
Motoren u. Dresch- $ 
sätzen, werden 
prompt u. billigst 
A ausgeführt. . 


m 


ESHE 


Wo Li 


1 fl., ruſſ. Schimmel, 
Wallach, langſchweifig, flott und ruhig, 
8 Jahre, als Kinderpferd geeignet, 


1450 Mark; 


13 jährige, 8“ große 


ungar. Fuchsſtute, 


komplett geritten, bei der Truppe ge: 


5 ährigen, braunen 


Preußen, 
4% tiefes, kräftiges Pferd, etwas an⸗ 


5 jährigen, braunen 


Preußen, 
Trakehner, Halbblut, ſehr edel und gängig, 
für leichtes Gewicht, roh, etwas gefahren, 
500 Mark; 
8 jährigen, braunen 


engliſchen Cob., 


5, febr Wort, für jedes Gewicht, firm 
geritten und gefahren, guter Springer, 
viel Jagden gegangen, 1500 Mark. 


Mein villenarliges 


Wohnhaus, 


Brombergerſtr. 82, mit ſchönem Garten 
und Mietsertrag von 7000 Mark, mit 
Bauſtelle nach der Kloßmannſtr. zu ge⸗ 
legen, will ich wegen Todesfalles ſofort 
unter günſtigen Bedingungen verkaufen. 
Anfragen an Bäckermeiſter Burdleckl, 
Thorn, Coppernikusſtr. 21. 


ausgrundſtück, 


in welchem ſeit ca. 26 Jahren ein Zi⸗ 
garrengeſchäft und Speiſewirtſchaft an 
lebhafter Straße betrieben wird, iſt 
krantheitshalber ſofort bei geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Anfr. u. 6 S. 6 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Neſtaurakionsgrundſfüdl- 


Altſtadt, gutes Geſchäft, ca. 2700 Mark 
Nebenmiete, ift krankheitshalber mit 
10 00 Mk Anzahlung zu verkaufen oder 
zu verpachten. Angebote unter W. W. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


gangen, für jedes Gewicht, 750 Mark; 


2 dunkelbraune 


Ad mee ber | Wallace, 


4½ und 5½ Jahre alt, 
ca. 5 Fuß 4 Zoll groß, ſehr gute Pafets 
verfauft 


eabfichtige mein Niederungsgrunditld, 
94 Morgen groß, mit guten Ge, 
bäuden und großem Obſtgarten, mil 
vollem Inventar wegen Todesfalles dl 
verkaufen. Witwe Anna Marohnı 
Gurslie b. Roßgarten. Kreis Thom, 


- Grunditüdsverfauf. 


Das zur Anlage einer Fabrik obel 
eines anderen Gewerbes fió eignendt 
Grundſtück Hoheſtraße 2 ift billig zu Det? 
kaufen oder aber auch zu verpachten. 


1 Verdeckwagen, 
1 Schlitten 


; fofort billig zu verkaufen. 


Thorn⸗Mocker, Schwerinſtr. 18 
Gutes 


Eommergetreideſtroh 


gepreßt, ab Scheune zu verkaufen in 

Kleejelde bei Thorniſch Papat, 
Garnitur, großes Bild, 
ſehr gut erhalten, billig zu verkaufen. 

Plewka, Schuhmacherſtr. 2, ?, Gartenh 


en E ELE A BIETE 


2 gut möbl. Zimmer, 
nach der Straße gelegen, ſep. Eingang, 
zu nerm. Mellienite. 114, Aufg. 1, 3 Tr, 

Möbl. Zimmer 
zu vermieten Strobandſtr. 1. 
Gut möbl, Bt.-Borderz., fep Cing., u. 
kl. Bimm. fo zu verm Geredteftr. 32, pt. 
J jreundl. Zimmer fofort zu vermieten 
Tuchmacherſtraße 11, 2. 

Daſelbſt Lagers oder Geſchäftskeller 

zu vermieten. 


Fig. M. Wohn u. Schlafz., r, Eig. 


ſofort zu vermieten. 
©. Frisch, Coppernikusſtr. 19, 


Laden 


per ſofort zu vermieten. Für jedes Ge⸗ 
ſchäft paſſend. Baderſtr. 9. 


3- DU LL 


mit und ohne Bad, billig von ſofort zu 


vermieten. 


Heinrich Lüttmann, G. m. b. H., 
Mellienſtr. 129. 


1. Elg.: 
zu verm. Jakobſir. 13. Bef, 1-3 Uhr, 


St b für einzelne Frau, 8 Mart 
H E monatlich, vom 1. Juni zu 
verm. C. Frisch, Coppernikusſtr. 19. 


Wohnungen, 
3 und 4 Zimmer, Bad, Gas und elektr. 
Licht, ſofort zu vermieten 
Mellienſtraße 101 


Wohnung, 
1. Etage, 3 Zimmer. Kammer, Küche, 
Entree und reichl. Zub., Gaseinr., z. verm. 


F. Bettinger, Strobandſtr. 7. 


D⸗ Zimmerwohnung 


mit reichl. Zubehör, neu renoviert, vom 
1. 4. zu vermieten Mellienſtr. 136, 1. 
Eventl. Pferdeſtall. Zu erfr. Friedrich⸗ 
ſtraße 2 4. 1, von 11—1 Uhr. 
leines, einf. Bimm. mit Benf f. 45 Mk. 
zu verm. Ju erte, Cumerſtr. 1, 1. 


6- Zimmer-Wohnung 


Mädchenſtube, Burſchengelaß und fonfi 
reichlichem Zubehör, Vorgarten, parterre 
und nahe der elektriſchen Straßenbahn, 
auf Wunſch auch Pferdeſtall vom 1. Juli 
1913 für 850 Mk. zu vermieten. 
Schulſtraße 20, part. 


m Tore 
Wilhelmſtadt, griedricitr. 10/12. 
Hochherrſchaſtl. 6⸗ Zimmerwohnung, 
Burſchenſtube, auf Wunſch Pferdeſtall. 

Ferner 3 Zimmer ⸗ Wohnung und 
reichl. Nebengelaß, 390 Mk., per ſofort 
zu vermieten. 

Zu erfragen beim Portier. 


Akizimmer wohnung 


mit Gas und allem Zubehör, 1. Etage 
vom 1. April zu vermieten 
Sedauſtr. Ba, 
in der Nähe des Bayerndenkmals 


Wohnungen 


von 5 Zimmern in der 2. Etage, von 
6 Zimmern in der 3. Etage, renoviert, 
mit großem Balkon (nach Garten ge⸗ 
legen) und allem Zubehör, der Neuzeit 
entſprechend, von ſogleich zu vermieten. 
A. Royyatz, Schuhmacherſtraße 12, 


Werkitätte, groß. Keller, 
großer Speicher 


bill. zu verm. Ecke Neuft. Markt u. Ges 
rechteſtr. Meld. an Kryn, Geretſtr. 11. 


Pferdeſtände 


zu vermieten 


Ackermann, litt 3, 


Fernſyrecher 9. 
Schulſtraße 25: 


Pferdeſtäle nehſt Burſchengelaß 


zu vermieten. Zu erfragen bei 


A. Teufel. Gerechteſtraße 25. 


zu vermieten 
Araberſtr. 14. 


Hit 


4 Bimm., gr. Entr., ZJubeh., ſof, 


N 


Thorn, Sonnabend den 17. Mai 1015. 


24. evangeliſch⸗ſozialer NRongreß. 


(Zweiter Tag.) - 

Hamburg, 15. Mai. 
In der pene dritten und legten 
Hauptver ammlung der 24. Tagung des 
epangeliſch⸗ſozialen Kongkeſſes erſtattete zunächſt 
E arrer Liz. Wilhelm Schneemelcher den 
Jahresbericht, welcher betont, daß man an 
den alten Zielen des Kongreſſes feſthalten wolle. 
Es ſei keine Rede davon, daß dem Abbau der So. 
zialpolitik das Wort geredet werden pe — Hier⸗ 
auf ſprach Profeſſor Dr. Wilbrandt⸗ Tübingen 
über die „Bedeutung der Konſumgenoſſen⸗ 
ſchaf ten“. Der Redner meinte, daß die Polemit 
Siet die Konſumvereine auf einem Mangel an 
erſtändnis E die Bedeutung der Sache beruhe. 
Die Bekämpfung der Konſumgenoſſenſckaften im 
Namen des Mittelſtandes läuft darauf hinaus, 


aß um des kleinen Reſtes willen, der von den d 


Selbständigen noch übrig ift, (1) der großen, längſt 
in die Abhängigkeit geſtürzten Maſſe verwehrt 
wird, ſich emporzuringen zu einem gemeinſchaftlichen 
igentum, das in der einzig möglichen Form die 
verlorene Selbſtändigkeit wieder herſtellt und den 
oft nur noch kümmerlich exiſtierenden Selbſtändigen 
den denkbar günſtigſten und freieſten bergang ge⸗ 
währt in die uns allen unvermeidlich gewordene 
Poſttion des Angeſtellten einer großen leiſtungs⸗ 
fähigen Organisation. Die Bekämpfung der Kon- 
ſumgenoſſenſchaften als eine ſozialdemokratiſche Be- 
wegung erſchwert eine Einrichtung, die tatſächlich 
neutral iit und fein muß, — In der Debatte 
meinte Bürgerſchaftsmitglied Waechtler⸗Ham⸗ 
burg, daß Konſumgenoſſenſchaften nur berechtigt 
eien, wenn fie billiger und beſſer als die Klein⸗ 
händler lieferten. Das ſei in Hamburg aber nichr 
der Fall. Die Mitglieder der Konſumgenoſſen⸗ 
ſchaften würden geworben nach dem Grundjag: Und 
willſt du nicht mein Bruder ſein, ſo ſchlag ich dir 
den Schädel ein. Die Sozialdemokratie unterjtütt 
die Konſumvereinsbewegung, weil ſie dadurch neue 
Machtmittel in die SS zu bekommen hofft. — 
SR Laufkötter - Hamburg: Der 
Mittelſtand hat wohl das Recht, Käufer an lich zu 
locken und ſie feſtzuhalten, aber nicht das Recht, mit 
dem „roten Lappen“ zu winken und gegen die Kon⸗ 
jumgenoſſenſchaften Stimmung zu machen. Der 
eat leiſtet viel Arbeit, aber unproduktive. 
— ürgerſchaftsmitglied Jacoben- Hamburg: 
den lt KE find nur 
zur wirtſchaftlichen Sicherſtellung der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Agitatoren geſchaffen worden. Redakteur 
Auguſt Müller⸗ Hamburg: Es gibt alle, in 
denen es Pflicht iſt, einen höheren Preis anzulegen, 
3. B. wenn man weiß, daß der niedrigere Preis nur 
möglich iſt durch die ſchlechte Bezahlung der Heim⸗ 
arbeiterinnen. — Profeſſor regori⸗Leipzig 
erklärt, daß man den Sozialdemokraten nicht das 
SE abſprechen dürfe. Geheimrat Prof. 
Adolf Wagner ſtimmt im allgemeinen dem 
Referenten zu. Der ittelſtand ſoll die Schuld an 
nde Ruin nicht den EE 
ondern den Warenhäufern in die Schuhe ſchieben. 
Die Konſumgenoſſenſchaften find ſozigliſtiſch im 
weiteren Sinne, Sozialismus iſt etwas Höheres und 
Beſſeres als Sozialdemokratismus. Recht und Ord⸗ 
nung müſſen durch Macht geſichert werden und die 
Mittel hierzu müſſen dadurch aufgebracht werden, 
daß man die Betriebe den Privaten ent⸗ 
zieht und fie verſtaatlicht. Man wird jagen, 
das ſind ganz gefährliche Lehren, dieſer 
alte Narr der Adolf Wagner 110 noch immer 
denſelben Unſinn wie früher und feine jüngeren 
Kollegen treiben es noch ärger. Man wird ſpäter 
einſehen, daß gerade die Sozialpolitiker den rechten 
Sozialismus predigen und man wird mir: einſt 
danken, daß ich dieſen geſunden nationalen, patrio⸗ 
tiſchen Sozialismus 825 zur Sprache gebracht habe 
Nach kurzer weiterer Debatte war die Tagesordnung 
erledigt und der EG ſchloß den Kon: 
greß mit einem Dank an die Teilnehmer. 


Die ſozialdemokratiſ 


44. Generalverſammlung des 


deutſchen Bühnen⸗bereins. 


In Eiſenach trat Mittwoch Vormittag der deutſche 
Bühnenverein zu Kine diesjährigen Generalverſamm⸗ 
lung zuſammen. In jeiner Eröffnungsrede dankte der 
weer der Generalintendant der königlichen Schau⸗ 
ſpiele in Berlin, Graf von Hülſen⸗Haeſeler, dem deut⸗ 
ſchen Bühnenverein für die Ehrung, die er ihm an- 
läßlich des erſten Dezenniums jeiner den e 
Eech habe. Es folgte der Bericht der Kaſſen⸗ 
reviſoren und der Wohlfahrtskaſſe. Sodann wurde 
eine Reſolution angenommen, in der für das neue 
Reichstheatergeſetz wie für alle der Anderung bedüri- 
tigen Punkte die nötigen Verbeſſerungen verlangt 
werden. Ferner liegt eine Reſolution vor, in der die 
Angriffe des Genoſſenſchaftsorgans gegen den Ge⸗ 
schäftsführer des deutſchen Bühnenvereins, Rechts⸗ 
anwalt Artur Wolff, zurückgewieſen werden. er 
Bühnenverein hat Herrn Wolff dadurch ein Ver⸗ 
trauensvotum erteilt, daß er in einer Vorverſamm⸗ 
lung beſchloß, einen 19 jährigen Kontrakt mit ihm ab- 
zuſchließen. — Eine längere Exörterung knüpfte ſich 
an den Bericht des Grafen von Seebach über die Miß⸗ 
ſtände im Kinematographentheater. Direktor Lange⸗ 
Pit beleuchtete die Gefahren, die den Bühnen⸗ 
eitern durch die Kinos drohen, und proteſtierte da⸗ 
g en, daß Mitglieder des Bühnenvereins die den 

1 a der l Inſtitute unterſtützen. Sein 
Antrag, daß der Bühnenverein ein Veto einlegen 
möge gegen die Förderung der Kinos durch Autoren, 
Künſtler und Regiſſeure findet lebhaften Anklang, 
Der Feldzug richtet ſich vor allem gegen Dr. Paul 
Lindau, dem der Vorwurf gemacht wird, daß en durch 
Aberlaſſung ſeiner dramatiſchen Werke an Sing: 
firmen die Intereſſen der Theater ſchädige und jo 
gegen den Geiſt des Bühnenvereins fehle. Paul Lindau 
erklärt, er werde ſich in der Auffaſſung, wie er als 
EA zu wirken habe, durch keine Vereinigung 
beeinfluſſen lafen. Als er vor die Wahl geitelli 
wurde, entweder Mitglied des Bühnenvereins zu 
bleiben oder ſeine ſchriftſtelleriſche Tätigkeit für die 
Kinos aufzugeben, erklärte er ſeinen Austritt aus 
dem Bühnenverein, änderte aber ſeinen Entſchluß 


Die Preſſe. 
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nachher dahin, daß er, wenn er die mit den Kino: 
fabriken bereits abgeſchloſſenen Verträge innehalten 
A auf den Abſchluß neuer Verträge verzichten und 
Mitglied des Bühne vereins bleiben wolle. — Baron 
zu Putlitz referierte aber die „Dichter⸗Ehrung“. Nach 
ſeinen Darlegungen wird den deutſchen Bühnen die 
freiwillig übernommene Pflicht, in Jubiläumsjahren 
ber deutſchen Dichter Aufführungen ihrer Werke zu 
veranſtalten, durch die mit allen Mitteln der 
Reklame, ſogar mit Preſſionen arbeitenden Verleger 
der betreffenden Dichter arg verekelt. Es ſei zu hoffen, 
daß in Zukunft SCH Preſſionen unterbleiben, damit 
die Bühnenleiter nicht von ihrer freiwillig über: 
nommenen Pflicht abgeſchreckt wurden. — Syndikus 
Geheimer Admiralitätsrat Dr. Feliſch erörterte einen 
Vertrag mit einer fees diese ec laut 
welchem die Bühnen bei dieſer Geſellſchaft obliga- 
toriſch verſichert werden ſollen. Auf eine Anfrage 
aus der Verſammlung, weshalb eine ausländiſche 
Geſellſchaft gewählt worden jei, wurde erwidert, daß 
eren Bedingungen am günſtigſten wären. — Einen 
Antrag betreffend Gründung eines Penſionsſonds für 
die Mitglieder des deutſchen Bühnenvereins begrün⸗ 
dete Immuſch⸗Alm mit der unſicheren wirtſchaftlichen 
Lage der Theaterdirektoren, die von mancherlei Fak⸗ 
toren, von der Gunſt der Verhältniſſe, von wechſelnden 
Majoritäten in Stadtverordnetenverſammlungen 2c, 
abhängig ſind. Der Antrag wurde einer Kommiſſion 
überwieſen. — Eine amüſante Epiſode gab es, als 
Generalintendant Graf Hülſen⸗Haeſeler wegen feiner 
„geheimen“ Telephon⸗Nümmer interpelliert wurde 
er Graf lehnte deren öffentliche Bekanntgabe ab, 
weil ihn die Berliner mit Vorliebe ſelbſt anklingelten 
und Billets beſtellen wollten, obwohl es Bor- 
beſtellungen bei den königlichen Bühnen überhaupt 
nicht gebe. Dagegen ſei er bereit, nachher beim Diner 
den Intereſſenten die Nummer ins Ohr zu flüjtern, 
natürlich gegen die Zuſicherung ſtrengſter Diskretion. 
— Angenommen wurde ein Antrag, wonach kein 
Bühnenleiter ein Werk, deſſen allein ges Aufführungs⸗ 
recht ihm zuſteht, einem ſtändigen Dilettantenverein 
ur 00 überlaſſen darf. — Endlich kam die 
arſifal⸗Frage zur Erörterung. Hierzu wurde folgen. 
der Antrag des Varons zu Putlitz angenommen: „Der 
deutſche Bühnenverein ſpricht die Erwartung aus, 
daß die Mitglieder des deutſchen Bühnenvereins den 
„Parſifal“ von Richard Wagner nach der Freigabe 
nicht in das EE Nepertoir aufnehmen, bien 
vak fie bemüht bleiben werden, den von Richard 
Wagner geforderten Charakter eines Bühnen⸗Weihe⸗ 
feſtſpiels zu erhalten. Es wird darum weiter die 
Erwartung ausgesprochen, daß nur ſolche Bühnen, die 
über die unerläßlich notwendigen n el und 
techniſchen Hilfsmittel verfügen, den „Parſifal“ zur 
Aufführung bringen.“ — Der Antrag, dem Dichter 
Arno Holz anläßlich ſeines 50. Geburtstages eine 
Ehrengabe zu überreichen, wurde für hinfällig erklärt, 
weil die meiſten größeren Bühnen auf eine dahin⸗ 
DEE direlte Anregung hin bereits Spenden für 
ieſen Zweck abgeführt haben. — Ohne weitere Be⸗ 


gründung wurde ein Antrag des Grafen Seebach⸗ 


Dresden angenommen, wonach der Bühnenverein auf⸗ 
grund von Vorkommniſſen der letzten Zeit, die dar⸗ 
getan haben, daß Theaterleiter Engagements und in 
der Folge den Erwerb von Rollen von einer finan⸗ 
iellen Beteiligung abhängig machen, erklärt, daß eine 
derartige Verquickung von Kunſt und Geſchäft mit den 
im Bühnenverein geltenden Grundſätzen vollkommen 
unvereinbar iſt. — Den Ort der nächſten General⸗ 
verſammlung, zu der aus Köln und Hildesheim Ein⸗ 
ladungen vorlagen, fol das Präſidium beſtimmen, 
weil abgewartet werden ſoll, ob nicht wer ein Ort 
mit einer größeren Hofbühne die Generalverſammlung 
einladen wird. — Die Tagung wurde darauf vom 
Vorſitzer in der üblichen Weiſe geſchloſſen. 


der Bund der Landwirte in Ort 


preußen 

hielt in Inſterburg eine zahlreich beſuchte Bezirks. 
verſammlung ab, in der Herr von Bieberſtein⸗Boſemb 
das Hauptreferat hielt. Der Redner gab ein Bild 
der auswärtigen Lage und verweilte dann längere 
Zeit bei der Wehrvorlage, fie namentlich unter dem 
Geſichtswinkel des Schutzes des Oſtens behandelnd. 
Die treffliche Rede gipfelte in nachfolgender, von der 
Verſammlung unter ſtürmiſchen Zuſtimmungs⸗ 
kundgebungen einſtimmig angenommenen Reſolution: 
„Die heute zu Inſterburg fgahlreich verſammelten Mit⸗ 
glieder des Bundes der Landwirte ſprechen ihr leb⸗ 
haftes Befremden darüber aus, daß die Budget 
ommiſſion des Reichstages anſtelle der ſechs gefor: 
derten nur drei Kavallerke⸗Regimenter bewilligt hat. 
Wir erwarten mit voller Beſtimmtheit, daß der 
Reichstag dieſen Beſchluß ſeiner Kommiſſion umſtoßen 
wird, und richten an den Herrn Reichskanzler die 
dringende Bitte, zum Schutz der Provinz Oſtpreußen 
erheblich mehr Kavallerie⸗Regimenter neu zu for: 
mieren.“ ; i 

Landta SCH Gany-Niederwig behandelte in 
RE eiſe die freiſinnige und nationalliberale 
Wohlmache und hing ganz beſonders die Unverfroren⸗ 
heit eines freiſinnigen UN niedriger, der in 
einer Verſammlung den Bund der Landwirte als 
„Feind der Landwirte“ bezeichnet hatte. Die Ver⸗ 
ammlung nahm im Anſchluß an die Ganyſchen Aus⸗ 
5 nachfolgende Reſolution einſtimmig an: 
„Wir auf der heutigen Verſammlung anweſenden 
Mitglieder des Bundes der Landwirte halten es für 
eine Begriffsverwirrung, daß politiſche Agitatoren, 
welche der Landwirtſchaft fernſtehen, ſich abfällige 
Urteile über unſere Vorſtände und Mitglieder erlat- 
ben, Wir ſind ſtolz darauf, an unſerer Spitze Männer 
zu 0 welche nicht nur als Ehrenmänner, ſondern 


auch als Landwirte überall bekannt, geachtet und 
geehrt ſind.“ 


— — . jj — TREE — — — — — — 
Geſamtverband ev. Arbeitervereine. 
Bromberg, 13. Mai. 

Die Feſtwoche der evangeliſchen Arbeilervereine 
in Bromberg begann am fe des mit dem 
10 jährigen Stiftungsfeſt des oſener 
Provinzialverbandes der ev. Arbeiter- 
vereine. Es wurde eingeleitet durch einen in der 
neuen Pfarrkirche ſtattfindenden Feſtgottesdienſt. 
Das dicht gefüllte Gotteshaus bot mit den vielen 


Fahnen einen ſchönen und erhebenden Anblick. Sup. 


Brinkmann hielt die Feſtpredigt. Nachmittags 


zwiſchen 2 und 3 Uhr ſammelten ſich die Abord⸗ 
nungen der 31 Vereine der Provinz Poſen am 
Ende der Danziger Straße. Mehr und mehr heiterte 
ſich der Himmel auf und der Feſtzug begann unter 
den hellen Strahlen der Maiſonne. Zwei tut: 
kapellen begleiteten den mit 16 Bannern ausge⸗ 
ſtatteten Zug, der ſeinen Weg durch die lange Dan⸗ 
ziger Straße, über den Theaterplatz, Friedrichsplaz, 
an der neuen Pfarrkirche vorbei und durch die Thor⸗ 
ner Straße bis zu dem Arbeiterheim nahm. 
Eine zahlreiche Menſchenmenge begleitete ihn. Ein 
buntes Treiben entwickelte fiù in dem in hekrlichem 
Frühlingsgrün prangenden Garten des Arbeiter⸗ 
jeims. Die Kapelle der 148er ac? ihre friſchen 
Weiſen ertönen. Der Vorſitzer des Poſener Provin⸗ 
zialverbandes der evang. Arbeitervereine, Geh. Ne- 
gierungsrat Beckmann, hielt eine Begrüßungs⸗ 
anſprache. Unter den Ehrengäſten befanden iý Re- 
gierungspräſident v. Günther und Oberbürger⸗ 
meiſter Mitzlaff. Geheimrat Beckmann wies dar- 
auf hin, daß im Jahre 1908, als der inzwiſchen ver⸗ 
ſtorbene Pfarrer Teichert den erſten evangelischen 
Arbeiterverein in der Provinz Poſen begründet 
habe, niemand auf eine ſolche Entwicklung dieſer 
Vereinsſache in der Oſtmark ER konnte. Heute, 
nach 10 Jahren, konnten die Abgeſandten von 31 
Vereinen einen Kranz treuen Gedächtniſſes an dem 
Grabe des zu früh Verſtorbenen niederlegen. Dies 
iſt ein Beweis dafür, daß die Idee der friedlichen 
Entwicklung auf ſozialem Gebiet auch in der Dit- 
mark von Sieg zu Sieg ſchreitet. Pfarrer Aß⸗ 
mann hielt die Feſtrede. Es folgte die Banner⸗ 
weihe der e des evangeliſchen Ar- 
beitervereins Bromberg Nord. Bis zum Beginn 
der Dunkelheit blieb die Feſtverſammlung bei Kon⸗ 
zert und Chorgeſängen zuſammen. 


Preſtſtimmen zum Poſener Mord⸗ 
prozeß. 


Soweit die Preſſe zu dem Arteil in dem Poſener 
Mordprozeß Stellung nimmt, kommt die Anſicht zum 
Ausdruck, daß das Urteil äußerſt milde ill. 
Das „Poſener Tageblatt“ ſchreibt u. a.: „Das 
Urteil hat enttäuſcht, ſchwer enttäuſcht, das iſt der 
allgemeine Eindruck. Wer am Pfingſtſonntag durch 
die Straßen unſerer Stadt ging und die Menſchen⸗ 
ruppen belauſchte, welche ſich um die angeſchlagener 
Extrablätter mit der Meinung des Urteils ſammelten, 
der konnte die Beſtätigung dieſer Tatſache hören. Die 
furchtbare Tat vom 10. September vorigen Jahres 
init ihren damals gleich bekannt gewordenen Begleit⸗ 
umſtänden ſchien, ſelbſt wenn man die in ſolchen 
Fällen immer einſetzenden Übertreibungen und Erfin- 
dungen der geſchäftigen Karma abzieht, eine ganz 
andere Sühne zu fordern! Das Blatt billigt dann 
den usann per Öffentlichkeit Hei der Verhandlung, 
weil da in Abgründe hätte hineingeleuchtet werden 
müſſen, und u ſich dann zu dem Spruch der Ge⸗ 
ſchworenen noch wie folgt: „Da die Geſchworenen 
nur auf Totſchlag erkannt haben, ſo vermuten wir, 
daß ſie die Behauptung der Angeklagten, ſie habe 
nicht die Abſicht gehabt, ihren Mann zu erſchießen, 
ſondern im Falle ſeiner Unverſöhnlichkeit ſich ſelbſt, 
und ſie habe den Revolver im Affekt gegen ihren 
Mann gerichtet, nachdem dieſer ſie beleidigt und be⸗ 
ſchimpft habe, nicht für widerlegt gehalten haben, 
zumal Zeugen bekundet haben ſollen, ſie hätten in der 
Tat unmittelbar, bevor der verhängnisvolle Revolver⸗ 
ſchuß fiel, eine erregte Auseinanderſetzung der jungen 
Eheleute gehört. Auf mildernde Umſtände ift dann 
vermutlich mit Rückſicht auf die ärztlichen Gutachten 
über die „fychopatheſche Konſtitution der Angeklagten 
und die Tatſache, daß fie guter Hoffnung war, erkannt 
worden. So ift dann das milde Urteil zustande ge- 
kommen.“ ; 

Die „Poſener Zeitung“ ſtellt ihrerſeits jet: 
„Das Urteil wurde eingehend beſprochen und allge: 
mein der Überzeugung Ausdruck gegeben, daß es im 
Vergleich mit der ungeheuerlichen Tat äußerſt 
milde ſei.“ 

Die „Poſener Neueſten Nachrichten“ 
erklären gleichfalls, daß das Urteil das größte Auf⸗ 
ſehen erregte. 2 

Die Berliner „Nationalzeitung“ ſchreibt zu 
dem Ausgang des Prozeſſes: „Eine Kette von 
Nätſeln war die Ehe des Poſener Muſeumsaſſiſtenten 
Dr. Blume. Von dunklen Geheimniſſen tief über⸗ 


ſchattet war die Tat der jungen Frau, die ihren Gatten] Ju d 


nach nur halbjährigem Zujammenleben im Unter 
berger Walde erſchoſſen hat. Und mertwirbigermweije 
bleibt auch das Urteil, das Frau Eva Blume, ge 
Walther, des Totſchlags unter Zubilligung mildernder 
Umſtände für ſchuldig erklärt und über fie eine Gez 
ängnisſtrafe von nur vier Jahren verhängt hat, der 
Ügemeinheit ein Rätſel. Denn dieſe hört nur den 


Spruch, weiß aber nicht, wie er zuſtande gekommen it, î 


weil die ganze, viele Tage währende Verhandlung 
unter ſtrengſtem Ausſchluß der Offentlichkeit geführt 
worden iſt. Auch nach der Anhörung der medizinischen 
Sachverſtändigen, von denen ein ganzes Dutzend vor 
den Schranken des Gerichts erſchienen iſt, hatte der 
Staatsanwalt beantragt, die Angeklagte wegen 
Gattenmordes zu verurteilen. Ihn alſo hatten die 
Darlegungen des einen Gutachters nicht überzeugt, 
der — wie jetzt erzählt wird — im Gegenſatz zu allen 
übrigen Kollegen die Auffaſſung vertrat, daß Frau 
Blume zwar eine geiſtig hochſtehende Perſon, daß aber 
bei ihr ein Defekt vorhanden ſei, der in das ſexual⸗ 
de Gebiet fällt und dieſe Frau unter einem 
trafausſchließenden Zwange handeln ließ.“ 


Bäder und Kurorte. 


Am Donnerstag Vormittag fand in Bad 
Kiſſingen eine Beſichtigung des neuer- 
bauten EE unter Führung des Ge⸗ 
heimen Hofrates Profeſſor Max Littmann⸗München 
ſtatt. Dieſer gab einen kurzen hiſtoriſchen Rückblick 
über die Entſtehung und Entwickelung der Wandel⸗ 
halle. Aufgabe ſei es geweſen, die offene unter 
König Ludwig im Jahre 1842 vollendete eiſerne 
Trinkhalle über den Quellen Rakoczy und Pandur 
durch einen maſſiven heigbaren Raum zu erjegen. 
Seine Aufgabe ift von Profeſſor Geheimrat Litt⸗ 
mann gelöſt worden. Die beiden Quellen ſind über⸗ 
dacht und durch ihre tiefe Lage dem Publikum nicht 
zugänglich. Ein neuer Feſtſaal mit Sitzplätzen für 
1065 Perſonen iſt geſchaffen worden. Von der Pi⸗ 


nakothek in München wurde eine große Zahl von 
Bildern, die wegen Raummangels in den königl. 
Galerien nicht aufgehängt werden können, zum 
Schmucke des neuen Hauſes leihweiſe abgegeben. 
Der ganze Bau koſtete über drei Millionen Mark. 


Wiſſenſch aft und Uunſt. 


Der Nationalökonom und Statiſtiker Alfred 
de oville ift Mittwoch im Alter von 71 Jahren 
in Paris geſtorben. = 

Der bisherige Juſtitiar und Verwaltungsrat bei 
den königlichen Muſeen in Berlin, Re: 
gierungsrat Kurt Stubenrau Bu ijt zum Ver⸗ 
waltungsdirektor dieſer Muſeen ernannt 
worden. 

Eine württembergiſche Aka demie der 
Wiſſenſchaften ſoll jetzt in Stuttgart be⸗ 
gründet werden. Es iſt auch beabſichtigt, die an⸗ 
gewandten Wiſſenſchaften in das Arbeitsgebiet der 

kademie einzureihen. 

Kapitän Starrud ſandte an das norta 
wegiſche Miniſterium des Auswärtigen aus 
Spitzbergen vom 14. Mai folgendes Tele⸗ 
gramm: Ich bin mit Rüdiger und Naabe in Ad⸗ 
ventbai angekommen. Wir waren am 20. April 
mit elf Renntieren und 14 Hunden in der Treuren⸗ 
bergbai 0 und fanden die Verhältniſſe 
und das Wetter ungünſtig. Die Reife nach dem 
Nordoſtland zur Nachforſchung Vol Schrö⸗ 
der⸗Stranz wurde deshalb vorläufig auf⸗ 

eſchoben. Rüdiger und Raabe wurden nach 

teen Harbour in Sicherheit gebracht. Am 2. Mai 
waren wir über das Inlandeis nach dem Oſtſjord 
und der Wijdebai abgegangen. Rüdiger wurde lie- 
gend über das Inlandeis gezogen. Die Renntiere 
wurden infolge Futtermangels geſchlachtet. Wir er⸗ 
reichten das Depot in Korſpynt Hytia am 10. Mat. 
Nachforſchungen ergaben, daß Dettmers und Möſer 
m Oktober in der Wijdebati ertrunken find, Eher- 
hard, von den Norwegern verlaſſen, in der Weih⸗ 
nachtsnacht zehn Kilometer weſtlich vom Hauſe an 
der Moſſelbai erfroren iſt, der Koch Stave am 24. 
Februar der Tuberkuloſe erlegen iſt und daß an 
Bord des Schiffes maſſenhaft Proviant vorhanden 
ift. N wird noch immer vermißt. Es 
wird ein Anglück befürchtet. Ich gehe ſobald als 
möglich von der Treurenbergbai nach dem Nordoſt⸗ 
land ab. Larner traf am 30. April in der Moſſel⸗ 
bai ein und wollte mit uns zuſammenarbeiten, was 
uns aber nicht zuſagte. Seine Expedition iſt eine 
kombinierte Rettungs⸗ und Fangexpedition. 

Ausbau der deukſch⸗ chineſiſchen 
Hochſchule in Tfingtau zu einer Ant⸗ 
verſität. Das Reichsmarineamt hat einen 
Kommiſſar, den Geh. Au an rs e 
nach Tſingtau entſandt, um an Ort und Stelle die 
Vorarbeiten für einen Ausbau der dortigen deutſch⸗ 
chineſiſchen Hochſchule in Angriff zu nehmen und 
dem Reichsmarineamt über die 5 foroertien Maß⸗ 
nahmen Bericht zu erſtatten. Geheimrat "Hoken: 
berger iſt inzwiſchen im Schutzgebiet Kiautſchou ein⸗ 
Sala s wird, wie das „N. P. T.“ mitteilt, 

abſichtigt, die Hochſchule in doppelter Beziehung 
u erweitern. Einmal iſt in Ausſicht genommen, die 

äumlichkeiten jo zu vergrößern, daß die Schüler: 
zahl, die gegenwärtig aus Raummangel get 350 
beſchränkt ift, auf 500 gebracht werden kann. Außer⸗ 
dem aber ſoll die Hochſchule ausgebaut werden zu 
einer Aniverſität in chineſiſchem Sinne, indem ganz 
beſonders die Abteilungen für Medizin und Technik 
eine allen neuzeitigen Anforderungen genügende 
Ausgeſtaltung erhalten. Die Hochſchule wurde be- 
kanntlich im Jahre 1909 ins Leben gerufen, und 
zwar gemeinſam von der deutſchen und chineſiſchen 
Regierung. Der Bericht des nach Tſingtau ent⸗ 
ſandten Kommiſſars dürfte ſo erden im Neichs⸗ 
marineamt eintreffen, daß die erforderlichen Mittel 
in den Neichsetat für 1914 eingeſtellt werden 


können. 
Luftſchiffahrt. 

e e von zwei Flugzeugen in der Luft. 
eil dem Flugplatz Johannisthal bei Berlin 
ſtieß Mittwoch gegen Abend ein Flugzeug der 
Luftverkehrsgeſellſchaft, auf dem Hauptmann 

uder von der Luftverkehrsgeſellſchaft mit dem 
Flugſchüler Dietrich ſaß, mit einem Harlaneindecker 
uſammen, der von dem Flieger Wechſler ge 
D wurde, der ebenfalls einen Flugſchüler bei 
ich hatte. Durch den Anfall wurde das Flugzeug 
der Luftverkehrsgeſellſchaft vollſtändig zerttümmert 
und Hauptmann Jucker auf der Stelle ge⸗ 
tötet. Der Flugſchüler Dietrich erlitt 
chwere Verletzungen und wurde nach dem 
Eliſabethhoſpital in Oberſchöneweide geſchafft. Die 
beiden anderen Flieger ſind mit leichten Ver⸗ 
letzungen davongekommen. 


die Bluttat in München. 


Über die Ermordung des preußiſchen Militär⸗ 
attachees in München, Mafors Fad D, ent⸗ 
E wir einem Berliner Blatte noch folgenden 
näheren Bericht: Der RD Straſſer, der in 
München früher anarchiſtiſche Verſammlungen be- 
ucht hat, war erft vor kurzem von Mailand nach 

nchen gekommen und mit Geldmitteln fo gur 
verſehen, daß er in der Elivraſtraße im Stadtteil 
Neuhauſen ſeine Wohnung im voraus bezahlen 
konnte, und noch 287 ark im ganzen bei der Ver⸗ 
fanden bei ſich hatte. Die in ſeiner Wohnung ge⸗ 
undenen Zeitungen wurden e Le Seine 
Angabe, daß das Geld von ſeiner Geliebten aus 
Hengersberg in Niederbayern ſtammt, wird be⸗ 
zweifelt. Nach den Darſtellungen eines Hauptaugen⸗ 
zeugen, des Kunſtmalers Heſſe, hat ſich der Major 
von Lewinski ſofort nach dem erſten Schuß mit dem 
Säbel zur Wehr geſetzt. Der Maler ſah, wie der 
Mörder neuerdings auf den Offtzier zielte und rief 
dieſem zu: „Zickzackgehen!“, was der Major auch tat. 
Er erhielt aber trotzdem noch zwei Schüſſe. In⸗ 
wiſchen hatte der Maler den Oberwachtmeiſter mit 
einem Hund bemerkt, und rief dem Beamten zu: 
Hund loslaſſen!“ Während der Wachtmeiſter ſich 


bückte, um den Hund von Leine und Halsband frei⸗ 
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zumachen, erhielt er den erſten za in den Anter⸗ 
leib und den zweiten dann ins Geſicht. Bis der 
Maler, der ſeinen Gummiknittel aus dem Spazier⸗ 
ſtock gezogen hatte, herbeigekommen war, hatte der 
Major die beiden anderen Kugeln erhalten und 
war auf dem Sandhaufen bei der Villa Hohen⸗ 
zollern zuſammengebrochen. Der Maler ſchlug ſo⸗ 
dann auf den Mörder ein, während Arbeiter und 
Paſſanten herbeiſtürzten und ihn vollends überwäl⸗ 
tigten. 

In der Sitzung des Münchener 
Magiſtrats gedachte der Oberbürgermeiſter von 
Borſcht der Bluttat und gab der Empörung und 
Teilnahme aller Bevölkerungskreiſe Ausdruck. 

Am Donnerstag Nachmittag gegen 3 Uhr wurde 
die Leiche des ermordeten preußiſchen Militär- 
attachees Major von Lewinski nach dem Bahnhofe 
gebracht zur Überführung nach Hannover, 
wo die Beiſetzung in der Familiengruft erfolgen 
wird. Vorher fand im Trauerhauſe in der Herſchell⸗ 
ſtraße eine Trauerfeier ſtatt, der als Vertreter 
des Kaiſers der preußiſche Geſandte von Treutler 
und als Vertreter des Prinzregenten Generaladju⸗ 
tant General der Kavallerie Frhr. von Könitz bei⸗ 
wohnten. Ferner waren anweſend Vertreter der 

Prinzen des königlichen Hauſes, ſodann Miniſter⸗ 
präſident Dr. Frhr. v. Hertling, Kriegsminiſter Frhr. 
von Krek und Generaladjutant Graf von Horn. 
Außerdem waren SE alle Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Korps, Vertretungen der Miniſterien, ſo⸗ 
wie die Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden 
erſchienen. Der preußiſche Geſandte von Treutler 
legte im Auftrage des Kaiſers einen prachtvollen 
Kranz aus weißen Rojen am Sarge nieder. Die 
Trauerrede hielt Militärpfarrer Plitt, der ihr 
die Worte der Heiligen Schrift: „Der Herr hats 
gegeben, der Herr hats genommen“ zugrunde legte. 
Vor dem Trauerhauſe halten Abordnungen ſämr⸗ 
licher Regimenter der Münchener Garniſon und 
ber. ſelbſtändigen Bataillone ſowie alle dienſtfreien 
Offiziere Aufſtellung genommen. Die Trauerparade 
ſtellte das 1. Feldartillerie⸗Regiment. Als der Sarg 
von ſechs Wachtmeiſtern dieſes Regiments zu dem 
vierſpännigen Militärleichenwagen getragen wurde, 
jekte die Muſik ein, während die Truppen präſen⸗ 
tierten. Unter Vorantritt der Trauerparade ſetzte 
ich der Trauerzug in Bewegung. Auf dem Leichen⸗ 
wagen lagen die Kränze des Kaiſers und des Prinz⸗ 
regenten. Hinter dem Wagen wurde das Leibpferd 
des Berſtorbenen geführt. Dann folgte der Sohn 
des Verſtorbenen und ein Offizier mit den Ehren⸗ 
zeichen des Verblichenen, ſowie die offiziellen Ver⸗ 
treter, die Abordnungen des Offizierkorps und an⸗ 
dere Leidtragende. Der Zug bewegte ſich vom 
Trauerhauſe zu dem Rondell vor dem Friedrichs⸗ 
denkmal, wo die Mordtat geſchehen war. Hier er- 
wieſen die Mannſchaften der Trauerparade, wäh- 
rend die Truppen präſentierten, dem Toten die 
letzten militäriſchen Ehren und ließen den Leichen⸗ 
wagen Pen, der dann allein die Fahrt zum 
Bahnhof fortſetzte. 


Mannigfaltiges. 


(Ein Scherzwort des Kaiſers.) 
Bekanntlich befteht der Kaiferpreis des Sänger⸗ 
Wettkampfes in einer prachtvollen Ehrenkette, 
die das Mißgeſchick hatte, dem Preisträger 
des vorgehenden Sängerſtreites geſtohlen zu 
werden. Als nun der Kaiſerpreis diesmal 
an den Berliner Lehrer⸗Geſangverein kam, 
äußerte der Kaiſer, der über jenen Diebſtahl 
begreiflicherweiſe nicht gerade entzückt war: 
„Na, das iſt ja ein Glück, daß meine Kette 
nach Berlin kommt — da wird Jagow ſchon 
aufpaſſen, daß ſie auch da bleibt.“ 

(Ein Drama auf der Landſtraße.) 
Bei einem Ausflug von Wüſtegiers dorf 
in Schleſien verletzte einer der Teilnehmer 
ein vor ihm gehendes Mädchen ſchwer durch 
einen Schuß in den Kopf. Hierauf flüchtete 
der Täter auf einen Anhänger und jagte ſich 
eine Kugel in die Schläfe, ſtürzte den Abhang 

hinunter und blieb tot liegen. ! 

(Ein weiteres Geſtändnis des 
Berliner Knabenmörders.) Bei 
der weiteren Durchſuchung der Sachen des 
Knabenmörders Joſef Ritter fand man Auf⸗ 


zeichnungen von ſeiner Hand, aus denen 
hervorgeht, daß der Täter nicht nur 
homoſexuelle Neigungen hat, ſondern auch 


ein ausgeſprochener Sadiſt iſt. Als man 
ihm dieſe Aufzeichnungen vorhielt, gab er 
nach einigem Sträuben zu, daß er an dem 
Knaben Klähn einen Luſtmord verübt 
habe, und daß ein Erpreſſungsver⸗ 
ſuch des Jungen nicht vorliege. Er habe 
ſters Freude daran gehabt, ſein Opfer zu 
quälen, und ſich dadurch eine gewiſſe ſinn⸗ 
liche Befriedigung verſchafft. Wie er be⸗ 
hauptet, iſt er bereits früher einmal wegen 
ſeiner anormalen Gelüſte in der Irren⸗ 
anſtalt in Laibach geweſen. Ob das der 
Fall iſt, wird erſt nachgeprüft werden. Sehr 
wichtig wäre es, wenn ſich alle Perſonen, die 
Ritter kannten, melden würden, um näheres 
über ſein Leben und ſeine Gewohnheiten 
mitzuteilen. — Nach einer anderen Meldung 
ſoll es nicht zutreffen, daß Ritter eingeſtanden 
hat, einen Luſtmord verübt zu haben. Auch 
die Meldung, er habe die Erzählung von dem 
Erpreſſungsverſuch des Knaben fallen laſſen, 
trifft angeblich nicht zu. 

(Ein Opfer feines medizini⸗ 
ſchen Berufes) iſt in Brandenburg a. H. 


der praktiſche Arzt Dr. med. Walter Zimmer⸗ 


Die Benedektiner⸗Abtei⸗Kirche in 
St. Blafien, 


Die Renovierungsarbeften an der berühmten 
Benedektiner⸗Abtei⸗Kirche St. Blaſien im 
Schwarzwald, wofür der badiſche Staat nahezu 
400 000 Mark verwendete, ſind jetzt vollendet. 
Die Geſchichte der Abteikirche iſt uralt, einer 
Sage nach wird ſie bis auf die Zeiten der 
Chriſtenverfolgungen zurückgeführt. Es iſt dies 
wohl eine Übertragung aus uralter Zeit, erklär⸗ 
lich aus dem Beſtreben, eine möglichſt alte, ehr⸗ 
würdige Tradition der Gegenwart zugrunde zu 
legen. Feſter ſcheint zu ſtehen, was die Chronik 
berichtet von den erſten frommen Waldbrüdern 
und Eremiten, die ſich hier im achten Jahrhun⸗ 


mann geworden. Dr. Zimmermann hatte 
ſich bei der Operation eines Patienten eine 
Blutvergiftung am Finger zugezogen, die 
ihn aufs Krankenlager warf, und von dem 
er ſich nicht mehr erheben ſollte. Als Kinder⸗ 
arzt erfreute 
Beliebtheit. 


(In den Flammen umgekommen.) 
Bei einem Brandunglück, das in der Diens⸗ 
tag⸗Nacht bei Eicke bei Bochum aus⸗ 
brach, wurde das 2½ Jahre alte Töchterchen 
des Arbeiters Büthe ein Opfer der Flammen. 
Mehrere Bewohner wurden ſchwer verletzt. 
Eine Frau, die aus dem Fenſter ſprang, 
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie als⸗ 
bald nach dem Krankenhaus gebracht werden 
mußte. 


(Großer Warenhausbrand.) Das 
faſt ein ganzes Straßenviertel bildende Kauf⸗ 
haus Rudolf Karſtadt in Lübeck, ein 
moderner Geſchäftspalaſt, iſt am Donnerstag 
in den erſten Morgenſtunden tatal ausge⸗ 
brannt. Der Brand des Kaufhauſes in der 
Breiteftraße ift das größte Feuer, das feit 
vielen Jahren in Lübeck gewütet hat. Der 
Warenſchaden dürfte mit 1 Million Mark 
annähernd richtig geſchätzt ſein. Der Brand 
begann morgens gleich nach 4 Uhr. Als die 
Feuerwehr auf der Brandſtätte erſchien, 
ſchlugen die Flammen bereits zu den Fenſtern 
der erſten Etage des Geſchäftshauſes heraus. 
Obgleich die Betondecken dem Feuer ſtand⸗ 
hielten, verbreitete ſich dieſes durch den Licht⸗ 
hof auch über die oberen Etagen und ver⸗ 
nichtete die geſamten Warenvorräte. Nur 
die Paterreräumlichkeiten blieben vom Feuer 
verſchont, doch iſt hier der Waſſerſchaden 
einem Totalſchaden gleich zu erachten. Durch 
den Brand ift das geſamte Perſonal von 
etwa 314 Perſonen vorläufig brotlos ge⸗ 
worden. Das Warenhaus wurde vor etwa 
ſechs Jahren mit einem Koſtenaufwande von 
über 2 Millionen Mark errichtet. Auch das 
Gebäude hat natürlich ſchwer gelitten, ſodaß 
der Schaden ganz enorm iſt. Man glaubt, 


daß Brandſtiftung in Frage kommen kann, 
weil der Brand direkt neben einem noch 


nicht in Betrieb genommenen großen Er⸗ 


bei 


ſich Dr. Zimmermann großer 


dert in Höhlen und Grotten aufgehalten haben. 
Die vom Fürſtabt Gerbert aus dem 18. Jahr⸗ 
hundert ſtammende, im Stile des Pantheon aus⸗ 
geführte Kuppelkirche wurde 1874 ein Raub der 
Flammen, war dann aber in ihrem Außeren 
wieder aufgebaut worden. Jetzt iſt die mäch⸗ 
tige Rotunde auch in ihrem inneren Schmuck 
wiederhergeſtellt. Die neuen Decken⸗ und 
Wandgemälde rühren von dem Karlsruher Pro⸗ 
feſſor Georgi her. Die Einweihung der neuen 
Kirche ſoll unter großen Feierlichkeiten am 
1. Juni durch den Erzbiſchof von Freiburg ſtatt⸗ 
finden. 


weiterungsbau ausbrach. Der Bau war 


nicht verſchloſſen. 

(Großfeuer.) In den Lagern der 
Oleinwerke in Wilhelmsburg bei Ham⸗ 
burg entſtand Donnerstag Nachmittag aus 
bisher unbekannter Urſache Großfeuer, das 
die benachbarten Betriebe und zwar die 
norddeutſche Kraſtfutter⸗Geſellſchaft m. b. H., 
die Maſchinenfabrik Julius Heindorf und die 
Wilhelmsburger Möbelfabrik G. m. b. H. in 
Mitleidenſchaft zog. Außer den Ortswehren 
ſind drei Züge der Hamburger Feuerwehr 
zur Hilfeleiſtung ausgerückt. — Nach weiterer 
Meldung ſind bei dem Großfeuer in Wilhelms⸗ 
burg zwei Fabriken, die Oleinwerke und 
die Maſchinenfabrik Jullus Heindorf, voll⸗ 
ſtändig zerſtört worden, anch die in 
der Nähe liegenden Lagerräume der 
norddeutſchen Kraftfuttergeſellſchaft m. b. H. 
find gänzlich niedergebrannt. Erft am 
ſpäten Nachmittag wurden die vier auf der 
Brandſtätte tätigen Feuerwehren des Brandes 
Herr. Ein Lehrling der Maſchinenfabrik 
erlitt ſchwere Brandwunden. Man ſchätzt 
Ta Schaden auf eine Million 
Mark. 


(Automobilunglück.) In der Nähe 


von Borg verunglückte das Automobil der 
Gebrüder Mayer. Der eine der Veſitzer 
wurde getötet, der andere ſchwer verletzt. 
Eine Frau und ein Kind erlitten leichtere 
Verletzungen. Zwei nachfolgende Automobile 
brachten die Verletzten, die von Frankfurt 
aus eine Pfingſtfahrt nach Trier unternommen 
hatten, in Krankenhäuſer in Trier und Saar⸗ 
burg. 

(Selbſtmord.) Gerichtsaſſeſſor von 
Reinhardt aus Stuttgart hat ſich in Jena 
erſchoſſen. Er hatte erſt vor kurzem das 
zweite Examen mit Auszeichnung be⸗ 
ſtanden. Sein Vater iſt Profeſſor der 
Architektur an der techniſchen Hochſchule in 
Stuttgart. , 

(Brückeneinſturz in Stuttgart.) 
Bei Gifenbahnbauarbeiten am engliſchen 
Garten in Stuttgart ſtürzte eine proviſoriſche 
Brücke ein. Ein deutſcher Arbeiter wurde 
getötet, zwei italieniſche Arbeiter ſchwer 


verletzt. 


m a > e SCH, 
ishtestes Mittel zur Regelung des Stuhlganges 

und Verhütung von Verstopfung für Erwachsene und Kinder. 
sichere Wirkung, ärztlich glänzend begutachtet und empfohlen. 
Dose (20 Fruchtkonfitüren) Mk. 1.20. 
Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange a 


auf dem 
nach einer 
Korreſpon⸗ 
Schwer⸗ 
Luedemann 
und Maſchiniſtenmaat Stroetzel geſtor ben, 


(Bei der Exploſion 
Torpedoboot S 148) find, 
Meldung des „Hamburgiſchen 
denten“ aus Helgoland, von den 
verletzten Ingenieur⸗Aſpirant 
ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu 
haben. 

(Die Generalverſammlung der 
Withe Star Line.) Am Dienstag hat 
in London die mit Spannung erwartete 
Generalverſammlung der Withe Star Line 
ſtattgefunden, die dadurch von beſonderem 
Intereſſe war, daß ſie die erſte iſt nach der 
Feſtſetzung der Entſchädigungsſummen für 
die Hinterbliebenen der Opfer der „Titanic“ 
Kataſtrophe. Die Geſanitſumme der Ent: 
ſchädigungen, die infolge dieſes Unglücks 
von der Geſellſchaft gefordert werden, beträgt 
7711 000 Mark. Trotz des Verluſtes hat 
die Geſehſchaft einen Reingewinn von 
über 7 Millionen Mark. Der unrühmlich 
bekannte Direktor der Geſellſchaft, Bruce 
Ismay, hat fein Entlaſſungsgeſuch der 
Verſammlung vorgelegt, das angenommen 


wurde. 
—— — — ——— 


Humoriſtiſches. 


(Humor des Auslandes.) „It Ih 


Geſchäftsreiſe SE hatte er alles für den 
Bankerott vor 
dabei verdient!“ 


mondely a ate, und ich bin jeit fünf Jahren 
later glücklich. — „Das freut mich zu hören, jagte 
die Anführerin der Stimmdamen. — „Ja,“ fuhr Rips 


Weichſelverkehr bei Chorn. 

In der letzten Berichtswoche vom 8. bis 15. Mai paſſierten 
bei Thorn die Weichſel ſtromauf 16 Dampfer und 40 Kähne 
und ſtromab 4 Dampfer und 18 Kähne. Von dieſen 78 Fahr⸗ 
zeugen waren 11 leer und 12 Schleppdampfer. Aus Rußland 
eingeführt wurden 26 500 Ztr. Steine in 6 nach Graudenz 
beſtimmten Kähnen, 6398 Btr. Gerſte, 10082 Jir. Zucker und 
1920 Ztr. Melaſſe, alles für Danzig verfrachtet. In Thorn 
wurden noch 2 Dampfer und 1 Kahn mit 6800 Ztr. Zucker, 
2000 Str. Mehl und 1200 Ztr. Gütern nach Danzig beladen. 
Die Zuͤckerverfrachtungen nach Danzig ſtellten ſich in dieſer 
Schiffahrtsperiode auf 39 241 Btr. aus Polen und auf 53 153 
Btr. aus Thorn. An Gerſte find [hon 41 183 Btr, an Feld⸗ 
ſteinen 45 500 Btr., an Kleie 79 553 Ztr. aus Rußland ein⸗ 
gegangen. Stromauf, kamen in der letzten Berichtswoche in 
Thorn zur Löſchung an 3 Dampfer und 13 Kähne aus Danzig 
mit 22 450. Btr. engliſcher Kohle, 14 400 Jtr. Pflaſterſteinen 
und 2400 Btr. Stütgütern, ſowie ein Dampfer aus Königs- 
berg mit kleiner Güterladung. Im Durchgangsverkehr ſtrom⸗ 
auf paſſterten Thorn 9 Kähne von Danzig nach Warſchau mit 
12 338 Btr. Gütern, 6664 Zir. Quebrachoholz und 2691 Ztr. 
landw. Maſchinen, 12 Kähne von Danzig nach Wlozlawek mit 
44740 Str. Salz und 1 Kahn von Danzig nach Plozt mit 
3000 Ztr. Steinkohlen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag (Trinitatisfeſt) den 18. Mai 1913. 

Altſtädtiſche evangel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdlenſt. 
Pfarrer Stachowitz. Vorm. H, Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Jacobl. Nachher Beichte und Abendmahlsfeier. Derſelbe. 
— Kollekte für die Danziger Siadtmiſſion. 

Neuſtädtiſche evangel, Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Superintendent Waubke. 

Garniſon⸗Kirche. Vorm. 8½ und 10 Uhr: Gottesdlenſt. 
Divifionspfarrer Mueller. Vorm. 111, Uhr: Kinders 
gottesdienſt. Dioiſionspfarrer Mueller. 

St. Johanniskirche. Vorm. 818 Uhr: Katholiſcher Mllitärgottes⸗ 
dienſt mit Predigt und Amt. Jeden Sonnabend von 5 Uhr 
ab und Sonntag früh von 7 Uhr an iſt für die Mitglieder 
der katholiſchen Militärgemeinde in der St. Johanniskirche 
im Beichtſtuhl vorne im Chor der Kirche Gelegenheit ge⸗ 
geben, zu beichten. Militärpfarrer Dottermeich. 

Reformierte Kirche. Vorm. 9%, Uhr: Vorbereitung. Vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt und Kommunion. Pfarrer Arndt. 

St. Georgenkirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 

euer. Vorm. 9, Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Johſt. 
orm. 11%, Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer Johſt. 
Nachm. 5 Uhr in Schönwalde: Außengottesdienſt. Pfarrer 


Johſt. 

Evangel. Gemeinde Rudak⸗Stewken. Vorm. 9½ Uhr: Predigt⸗ 
gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Verſammlung des Jünglings⸗ 
und Jungfrauenvereins. Bei günſtiger Witterung Ausflug 
nach Czernewitz. Die Angehörigen ſind herzlich eingeladen, 
daran teilzunehmen. Pfarrer Schönjan. 

Evangel. Gemeinde Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr in Gramtſchen: 
Gotlesdienſt. Pfarrer Heuer. 

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 9¼ Uhr in Gurske: 
Gottesdienſt. Pfarrer Vaſedow. 
Evangel. Kirchengemeinde Rentſchkau. Vorm. 10 Uhr in 
Reutſchkau: Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr in Rentſchkau: 

Kindergottesdienſt. Vikar Lehmann. 

Evangel. Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Vorm. 10 Uhr in Lulkau: 
Gottesdienſt. Danach Kindergottesdienſt. Nahm. 3 Uhr 
in Goſtgau: Miſſionsandacht. Pfarrer Hiltmann. 

Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Vorm. 10 Uhr in 
Guttau: Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr in Gr. Böſendorf: 
Gyttesdienſt. Pfarrer Prinz. 

Vaptiſten⸗Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9 / Uhr: 
Gotlesdienſt. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Nachm. 
kan Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 6 Uhr: Jugendverſamm⸗ 
ung. 

Gemeinde El Chriften (Baptiſten), Coppernikus 
ſtraße 13, 1 Treppe. Vorm. 10 Uhr: Gotkesdienſt. Nachm. 
4 Uhr: Gottesdienſt. 

Evangel. Gemeinſchaft Thorn⸗Mocker, Bergſtr. 57. Vorm. 

9% Uhr: Predigtgottesdienſt. Vorm. 11 Uhr: Sonntags⸗ 

ſchule. Nahm. 4 Uhr: Predigt. Nachm. 5V, Uhr: Jugend: 

verein, Freitag den 23. Mai, abends 8t, Uhr: Gebets⸗ 
ſtunde. Prediger Straub. 
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2. Preußiſch-Süddeutſche 
(228. Königl. Preuß.) Klaſſeulotterie 
5. Klaſſe 5. Ziehungstag 15. Mai 1913 Vormittag 
F = 


Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loje 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen Lu. II. 
a 
Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt. 


(Ohne Gewähr A. era f. 3) Nachdruck verboten) 


46 95 436 (3000) 64 880 83 1002 15 103 225 38 421 95 
626 (3000) 701 926 2014 39 (1000) 52 (1000) 89 165 71 523 27 
43.66 671 914 3206 93 429 31 828 69 90 931 4271 680 664 
784 855 (1000) 5202 (500) 345 59 577 644 46 58 6129 229 
484 852 7019 229 401 (500) 698 771 929 8128 584 78 636 
853 63 907 60 8016 210 21 52.478 800 73 964 


16351 63 625 989 11375 439 543 651 848 12063 98 403 
89 565 656 772 801 97 968 13126 80 206 (1000) 93 519 (3000) 
623 66 712 94 858 (600) 90 912 69 14294 586 (1000) 625 910 
62 77 15252 63 725 872 88 16048 (1000) 283 345 (500) 55 99 
516 855 970 17077 83 321 409 29 41 52 679 817 927 18106 
784 808 (500) 80 925(2000) 19011 218 75 87 (3000) 308 440 586 


20379 89 428 (500) 540 (15 0000) 963 64 21037 202.93 
841 431 79 534 780 980 95 (1000) 22340 83 482 (600) 639 89 
(1000) 654 60 745 89 23006 35 201 7 413 77 831 24044 48 
62 64 144 (1000) 225 28 313 16 409 48 637 65 735 995 25014 
141 56 251 306 80 46 406 670 741 870 73 (1000) 901 28103 66 
(1000) 88 208 355 404 15 57 94 791 838 944 27094 168 (1000) 
488 735 (600) 963 23135 265 371 442 (500) 553 54 727 64 855 
(600) 29116 (500) 212 13 322 25 470 878 902 89 

30201 335 (1000) 84 498 697 86 73 76 745 827 84 90 957 
(1000) 31463 88 544 751 32055 156 401 689 (3000) 881 705 75 
33015 37 237 66 72 641 775 (3000) 868 34004 70 260 353 553 
78 92 640 850 61 209 78 35260 661 36187 488 (500) 95 542 
730 42 879 997 37046 69 91 124 592 604 38086 203 94 (3000) 
350 96 496 726 79 858 69 988 (1000) 391868 269 486 680 627 
738 850 74 (1000) 943 

40137 586 83 620 724 987 41088 114 72 287 323 883 89 
932 42033 47 (3000) 815 607 741 870 984 43116 55 204 516 
893 988 44088 410 560 65 94 768 77 820 98 920 45008 186 
331 84 500 46 47 (600) 46285 410 22 605 734 872 47100 32 
202 15 29 98 608 88 793 905 (1000) 48199 (1000) 205 (500) 6 
62 88 370 461 (600) 766 863 999 49157 259 388 (3000) 743 
(8000) 848 909 

50009 42 -251 (500) 321 485 (1000) 654 (500) 779 987 
51028 221 808 430 43 60 569 (500) 690 747 69.947 82 52162 
256 (1000) 879 (3000) 411 76 779 908 21 52023 45 61 (500) 
107 254 354 486 68 (500) 647 (1000) 818 17 68 (500) 54000 
63 187 266 348. 61 88 (500) 649 68 776 845. 55287 362 (500) 
829 85 935 56019 87 67 (600) 62 131 572 (600) 57088 219 
68 88 435 68 506 36 701 50 62 814 19 (1000) 58102 273 848 
846 625 64 729 40 837 49 59062 120 65 89 408 11 (500) 886 

60333 41 (500) 95 620 (500) 739 813 947 61153 253 58 805 
463 687 (500) 878 974 62055 132 84 89 262 99 378 884 696 
(600) 793 989 83065 75 98 319 45 427 (600) 81 95 627 77 748 
893 (500) 906 67 71 (5000) 64202 432 614 67 87 824 65009 
21 44 90 250 342 87 (3000) 690 (5000) 822 929 88188 470 
628 643 740 67051 (500) 287 458 551 96 849 937 68270 
356 (600) 67 76 559 (500) 689 (1000) 761 72 96 98 811 912 
19 (1000) 92 68016 32 (500) 46 (1000) 65 (8000) 84 121 43 
(600) 269 827 947 


70085 311 (500) 71 816 20 672 753 918 16 19 71005 102 
298 541 (500) 864 72063 107 44 73.75 78 298 (1000) 364 (500) 
969 83 73085 419 84 680 33 (500) 835 51 950 (600) 93 74008 
(1000) 60 197 570 814 809 70 976 75136 83 222 (600) 337 99 
480 99 529 741 82332 947 83 76110 286 356 426 588 760 7 7005 
68 89 197 451 91 626 63 92 618 (500) 906 (500) 11 81 78100 
878 493 79345 (500) 763 99 990 

80234 347 678 900 81093 128 300 605 627 (1000) 731 860 
(3000) 82036 138 299 421 22 626 47 607 17 72 703 859 966 
83202 74 (500) 397 486 829 934 . 84158 223 332 627 846 909 
85145 59 65 83 602 18 659 710 947 88508 745 75 (3000) 
87102 62 88212 65 667 789 818 42 919 98 89002 61 212 
48 (1000) 339 721 (500) 909 65 


90087 97 357 441 (3000) 47 60 98 635 734 816 88 60 
904 96 81263 391 5636 66 97 619 35 (1000) 715 65 92 845 968 
92029 37 189 (500) 85 328 536 98 619 842 60 93077 205 40 
46 69 314 522 59 705 867 994 94147 338 575 99 (1000) 742 97 
818 84 95222 635 49 707 998 968408 617 725 (1000) 30 874 
907 37 97096 208 61 311 (1000) 13 36 400 525 60 605 59 766 
988 98174 269 74 424 63 517 (8000) 620 69 736 943 99121 
87 82 684 909 18 52 96 


100850 976 101357 432 (1000) 695 771 932 102020 81 
47 64 133 44 58 812 450 84 514 811 103057 106 51 62 497 
690 772 -104100 94 232 326 444 688 795 105044 98 119 26 
98 350 58 421 702 108091 100 4 32 811 (1000) 36 79 688 649 
878 107092 101 60 338 45 57 (1000) 404 55 744 70 863 
308192 (3000) 308 53 62 88 428 98 749 64 79 97 905 50 
109077 93 130 (600) 652 78 780 837 45 (1000) 68 66 945 


71.Jul1]O1.0kt, 
8 I. Aug. NI. Nos. 
6 J. Juni Läd 


a117. 
5.1.2.8. 
c l. dig. 


1 1. Jan.] 4 1 Apr. 
21. Fb. 5 1. Mai 
8 J. TO 


d 
4.1 
e 1.5.1 
f 1.6.12 


Ole Rubrik in Cursivschrift l 


t 
EA 
1 
1 


0.9 15.8.9. 
1| h 15.4.10. 
DI. dez. 1155.11, 


le Zinstermine an. Es bedeutet: 
%15.6.12. 
4 11,56,12 
versch. 


= 970150 2032006) 841 82 81 768 (500) 111036 49 658 654 


74 711 (500) 15 887 95 (1000) 979 112233 72 316 554 75 672 
707 914 113092 95 321 881 114107 66 205 46 (600) 75 186273 
83 393 752 802 99 934 416379 464 686 902 68 117049 171 307 
(500) 37 (3000) 515 783 843 910 (3000) 84 118355 60 454 756 
904 119 071 165 (3000) 312 84 418 588 674 84 840 908 69 


220425 91 504 (1000) 661 74 812 993 121040 150 


225 52 310 726 122018 (500) 83 108 (1000) 19 222 46 89 448 


59 81 614 88 781 938 49 80 123991 610 808 64 94 916 
124033 185 (500) 88 219 51 395 498 579 657 (600) 92 (500) 797 
835 125105 807 462 509 48 (500) 603 (1000) 18 711 92 126055 
184 264 81 308-46 753: 127177 487 98 635 69 90 837 128288 
348 409 551 666 81 710 913 129050 253 (500) 80 368 448 504 
750 82 (500) 800 75 
130049 151 92 460 (1000) 718 41 902 19 131071 85 252 
602 132004 46. 47 170 212 54 361 521 618 770 78 918 51 
133057 168 245 87 443 84 516 70 71 134026 (600) 51 78 266 
351 81 460 630 49 711 76 81 841 48 904 57 135088 115 61 217 
64 344 720 95 984 138124 275 444 48 75 591 794 (3000) 874 
137129 47 407 81 37 67 576 138037 109 241 559 (500) 69 87 
615 73 (1000) 905 139093 338 697 (1000) 871 72 944 
149164 247 342 741 980 141178 238 326 85 402 69 682 
605 36 58 68 940 142017 28 64 144 (1000) 203 42 44 304 49 
548 757 869 936 143122 68 85 236 77 469 74 849 61 644 48 
78 86 794 859 999 144018 137 374 670 (500) 79 724 828 
145340 54 89 (1000) 404 30 659 (800) 788 844 918 (8000) 
145000 129 32 218 89 393 616 60 944 147038 238 320 485 
649 601 55 70 869 148033 359 445 73 771 908 23 149163 
811 529 32 70 (1000) 655 888 938 > 
150200 7 39 47 64 70 355 93 441 604 40 81 953 151073 
127 270 625 695 828 42 46 (1000) 88 - 15 2106 18 37 417 51 79 
524 802 47 81 (500) 153263 811 492 93 673 727 154022 296 
675 683 708 865 155283 320 554 782 158151 250 (500) 382 
91 426 540 (500) 789 157065 175 247.374 89 400 (1000) 62 71 
552 97 681 729 73 946 48 82 158231 35 62 (1000) 316 841 771 
86 816 (500) 88 159045 195 204 (600) 86 630 617 45 957 
160114 33 (1000) 272 317 45 50 575 618 754 64 68 86 813 
52 (1000) 911 17 63(500) 87 161045 133 (1000) 64 372 444 584 
638 72 84 741 75 913 36 182004 819 442 659 669 163029 118 
444 (1000) 78 (3000) 583 94 604 68 739° 184055 80 94 142 96 
(500) 657 72 722 40 (3000) 821 954 165003 450 621 57 (500) 
813 922 72 168009 203 307 52 618 44 (1000) 662 723 900 
167009 94 115 294 366 425 (1000) 82 688 168114 218 21 
(1000) 334 86 411 60 783 (500) 880 986 169087 211 418 751 
855 (3000) 916 (8000) 22 
170071 116 27 208 383 483 527 (500) 60 171171 238 300 
70 563 776 172178 89 240 65 396 (500) 505 81 681 717 86 
955 173004 (500) 181 222 335 88 681 92 (600) 771 90 811 77 
917 174160 477 502 21 620 86 87 175108 241 324 (600) 403 
10 (500) 801 14 918 176046 119 206 888 (1000) 941 17 7257 
(600) 88 513 29 67 632 871 178110 37 641 (8000) 784 828 957 
(1000) 179162 375 437 (500) 508 (1000) 10 27 666 733 
180016 229 427 654 82 796 181070 78 428 56 535 (1000) 
78 769 804 32 66 992 182081 162 383 444 754 87 826 87 
133144 34 272 322 563. (1000) 733 (500) 184246: 667 897 
185005 359 60 415 657 606 715 (600) 21 922 75 (1000) 188008 
6 58 (1000) 64 420 534 (500) 783 856 901 (500) 18 7010 336 78 
454 (500) 522 (500) 654 799 958 61 89 97 188056 75 187 216 
453 568 670 872 979 188002 23 (1000) 381 96 658 781 888 
130032 191 303 636 (500) 716 30 839 187062 678 804 
192202 305 90 411 551 635 85 871 193276 356 881 644 
52 (3000) 720 194005 92.166 68 311 81 474 (500) 590 722 
855 992 1935091 187 84 284 468 546 (8000) 866 75 78 196111 
32 226 47 (600) 69 607-63 937 (500) 92 197147 243 49 322 
438 510 80 198047 85 154 352 467 89 767 (1000) 70 801 50 
929 38 (500) 199007 63 176 (500) 270 (1000) 72 325 414 15 
49 516 65 654 59 793 942 
200060 (500) 97 187 420 500 93 775 883 207189 358 537 
70 884 202117 62 385 (600) 700 203120 28 86 2:8 22 
(3000) 369 403 505 16 680 821 204070 100 40 47 64 (1000) 78 
97 798 827 918 61 205090 146 296 361 433 838 206123 
234 413 615 (3000) 704 804 73 207102 47 226 (1000) 405 758 
858 78 86 97 928 31 288059 78 127 247 302 449 506 656 794 
976 (500) 208229 347 (500) 65 587 672 
210092 137 414 589 (500) 752 75 867 918 211015 64 93 
146 77 (1000) 83 364 65 212147 85.215 333 550 (1000) 52 60 
966 213001 89 67 257 522 78 2144330 63 81 730 53 925 31 
6 215090 246 845 417 31 50 538 92 (600) 625 (5000) 44 47 
756 92 863 70 924 (3000) 218080 (500) 112 31 243 335 52 434 
634 68 744 92 826 (1000) 60 74 904 5 515 55 217036 167 86 321 
608 772 855 88 944 218396 566 (1000) 715 98 (1000) 219181 
97 (1000) 322 316 39 823 942 (3000) 
228312 431 221009 489 (500) 48 (1000) 95 515 (3000) 
22 47 754 907 87. 222146 242 431 43 78 91 600 9 (1000) 82 
914 22 57 (1000) 223238 334 98 415 (500) 93 525 646 (1000) 
777 849 224102 244 49 306 20 43 (3000) 881 86. 225075 
137 236 73 88 90 329 407 627 48 (500) 72 79 645 58 64 65 91 
908 226085 175 384 417 649 745 (1000) 67 818 61 925 
227035.(3000) 87 102 5 58 85 304 18 484 617 620 89 705 
500 000) 831 47 228131 210 318 29 661 801 70 90 (1000) 
932 25 (500) 61 165 246 303 41 461 511 23 (600) 605 80 
785 841 
230019 92 296 350 51 96 (500) 442 504 601 25 748 95 854 
231227 62 422 61 (1000) 518 653 78 (800) 91 (500) 843 988 
232020 81 277 89 (1000) 334 (1000) 628 783 233559 (500) 
609 33 92 852 73 985 (500) 


SS ETGEN OR 


11 
% 40, 1,2, 
% de. Lä 


2. Preußiſch-güddeutſche 
(228. Königl. Preuß.) Klaſfenlotterie 
5. Klaſſe 5. Ziehungstag 15. Mat 1913 Nachmittag 


Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II. 


——— — 5 
Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 


47 294 300 (3000). 61.469 636 787 960 (1000) 1288 486 91 
517 75 764 956 2113 328 83 442 91 611 625 746 857 (1000) 
921 (500) 73 3080 128 248 8242596 613 63 747 906 10 4277 
395 617 754 (500) ep 5051 59 10849 221 519 665 768 823 (1000) 
34 910 41 96 (1000) 003 65 181 261 340 (500) 91 417 558 735 
858 7014 (1000) 148 457 655 79 945 62 70 8092 203 709 17 
88 815 86 948 51 8015 887 497 526 611 

10031 93 339 417 61 740 994 11020 155 68 223 675 741 
(1000) 44 56 809 974 12098 118 (1000) 62 203 400 (5000) 580 
94 806 83 978 13045 47 82 149 (1000) 52 78 283 86 588 692 
14034 247 97 421 (500) 82 563 725 84 15403 716 16103 20 
63 332 41 80 417 655 662 70 712 53 999 17021 171 240 95 
(600) 427 694 730.(3000) 55 804 62 18055 22492704 80 18015 
108 29 (3000) 581 657 62 (500) 99 829 

20086 138 320 (500) 67 500 604 53 739 93 (1000) 864 918 
21052 268 478 517 48 721 848 22083 132 226 79 92 (3000) 
842 82 545649785 808 (500) 61 23024 334 55 63 (1000) 437 
(3000) 670 (500) 748 24188 281 376 421 78 679 707 902 
25038 132 33 276 450.(500) 81 697 859.77 990 26071 252 
349 879 27080 184 264 77 398 (3000) 631 753 801 29 95 968 
(3000) 28058 (3000) 59 98 (1000) 220 (500) 72 393 580 665 
28171 232 313 14 85 508 36 689 

30092 (1000) 110 61 89 416 48 96 634 742 (1000) 978 31154 
277 (500) 462 505 37 40 667 77 950 8° 32197 308 68 (1000) 
620 (600) 33 51 720 33027 79 (500) 147 216 324 465 559 749 
915 63 54094 144 512 17 604 872 (8000) 84 928 61 35354 617 
600 $08 38110 441 (500) 690 804 9 82 989 37080 105 (500) 33 
435 70 515 728 983 38115 (1000) 283 313 431 54 77 792 940 
393269 439 843 45 48 902 18 84 

40014 47 525 676 (1000) 705 10 978 41141 (500) 308 84 
400-63 (1000) 96 622 47 768 944 47 42048 183 228 404 537 87 
666 815 (500 43099 (500) 119 29 77 232 820 971 44005 
(500) 15 (3000) 541 804 926 65 45049 257 314 858 69 850 
(600) 48079 188 286 379 783.974 47077 108 294 419 37 94 
N 48480 634 45 727 812 938 49165 235 600 716 

8033 231 310 454 551 72 (3000) 630 48 738 (500) 956 73 (600) 
84 51048 323 34 476 686 648 933 52152 265 (500) 385 95 
712 53105 14 285 842 968 54099 291 378 86 421 48 (690) 
569 (500) 97 849 op 58184 204 385 561 678 706 28 70 820 
928 64 58014 192 406 508 649 (500) 818 79 82 992 (1000) 
57082 128 40 214 55 343-50 85 446 547 81 94 999 53049 
389 615 36 88 786 836 925 34 59053 85 259 92 387 (1000) 
421 ee 502 725 890 979 

53 125 31 57 339 501 11 61249 530 (500) 757 74 864 
71 82178 363 418 5000 575 (1000) 724 889040 224 347 691 
(1000) 718 44 92 944 (10 090) 64349 73 496 524 678 954 
65033 184 298.481 510 698. 823 78 (5000) 91 963 88 88171 
227 477 695 823 (5000) 98 968 87054 240 (1000) 340 92 418 
613 628.781 83 (3000) 92 911 38 (600) 88044 67 332 85 421 
568 656 827 66 89029 54 (500) 88 74 178 451 718 829 
„ 79050 108 286 228 830 39 64 728 47 806 23 68 954 71034 
177 231 61 693 954 (5000) 72058 89 93 234 84 (3000) 89 441 
524 647 (1000) 84 720 940 723063 135 (1000) 302 92 404 65 
(600) 770 809 74291 548 77 606 11 888 75133 258 826 475 
82 518 640 53 798 920 37 76000 15 99 (500) 225 67 82 97 431 
533 710 810 89 82 85 77051 97 297 344 55 481 546 685 86 
703 (1000) 883 78073 766 819 988 78304 47 (1000) 660 94 

89298 373 562 618 749 948 81078 114 47 97 473 517 
82141 42 220 37 51 73 332. (3000) 78 682 738 (1000) 89 
806 (1000) 900 83018 42 (1000) 131 205 (500) 20 316 92 623 
33 38 (500) 88 757 837 84109 79 91 279 499 (500) 551 66 858 
990 85092 (500) 117 288 417 57 568 758 910 43 (1000) 77 
10 2 Ge 1109 755 40 61 269 423-8537 (500) 

5 u 415 67 765 843 86 081 109 2 
73 460 569 97 735 4 9 
20:13 61 643 87 951 


81055 135 393. 407 (1000) 6583 90 
082 945 98 92032 353 569 83188 525 638 E en 94053 
136 253 351 753 (1000) 941 95001 155 (1000) 295 614 55 
205 e EE pr 5 HR 2 69 (3000) 998 98078 81 
/ 92 N 55 
891 SG 10090 150 270 370 488 753 69 
171 88 243 575 614 844 101071 142 514 693 882 
492016 214 55 (500) 577 792 818 71 ll 430 (500) 531 
63 (500) 621 771 (500) 997 (2000) 1904046 176 (1000) 207 394 
482 699 761 913 105038 48 78 232 338 413 867 106048 151 
245 83 314 492 564 (1000) 919 (3000) 1M7120 48 63 80 235 
26 898 712 34 919 108189 20€ 8 435 (500) 66 709 800 
109121 32 238 69 (1000) 330 667 862 78 901 35 48 77 
119022 28 71 121 202 41 68 70 433 54 633 72 111000 46 
125 (1000) 236 37 (1000) 302 90 477 733 41 68 829 89 112198 
352 405 703 (500) 22 923 38 (600) 113004 188 290 412 81 63 
681 783 833 59 978 114056 (500) 809 16 649 1168134 345 607 


— 1 Ril.: 2,16, 1 


d 


Serlin. Sankdiskont 6 Lembardzinsfuß 7%, Privatdis 


j D a D H Umrechnungseätze: J Fr., Lire, Lau, Peseta: 80 Pf. — best. 1 8 Gold: 2 M., Wahr.: 1,70, 1 Kr. 0,8 
Je Berliner Börse 15 Ka 19 3 17 f sidd: 12. — 1f A Ok Se U. ét A — e ee pe: 
dl 24 Ar l $ i -Rbl.: 3,20. — 1 Doli.: 4,20. — 1 Lstrl.: 20, } 

12. u M 3 i iü ` i à N kent 5½ "` 


24 973 (600) 80 (500) 718128 425 518 624 417173 272 415 868 
637 778 873 990 118389 785 867 119191 200 30 609 (500) 15 
862 (500) 65 
120072 (3000) 118 31 275 (600) 95 626 61 617 124098 
106 25 458 651 66 676 737 84 (500) 847 88 89 930 122124 97 
(3000) 245 378 95 408 853 961- 123124 33 465 (500) 832 68 7E 
963 124009 90 329 661 726 888 82 125028 633 704 128027 
177 85 200 383 683 (3000) 619 68 70 (1000) 74 811 93 912 15 
35 47 127018 27 67 171 823 29 (1000) 82 528 740 908 128285 
358 69 437 72 685 761 80 841 94 997 129167 208 9 69 358 
406 (1000) 97 680 913 47 
130027 288 406 72 629 (600) 64 725 43 958 131020 80 
122 48 271 355 95 584 681 768 (1000) 69 816 74 132051 352 470 
591 839 45 900 4 133089 159 (1000) 200 699 877 994 134061 
142 (600) 283.330 587 88 693 99 998 135074 880 785 840 902 
136041 (3000) 73 174 358 69 80 589 663 81 729 66 137084 
199 227 (1000) 374 697 739 817 41 138207 78 370 888 139088 
122 249 314 457 818 29 915 36 
140118 80 762 (1000) 83 936 141421 28 70 674 (600) 708 
3589 142125 554 813 992 143092 152 72 207 28 339 608 88 
771 (1000) 85 932 144066 281 848 82 427 898 609 62 795 
145106 20 280 82 316 79 486 768 846 (500) 146078 183 94 
234 349 429 47 (600) 80 582 667 68 821 147017 (1000) 166 
211 414 41 (3000) 90 148280 535 690 715 805 69 970 148253 
(1000) 348 72 489 93 559 826 43 81 922 80 i 
150068 (1000) 85 141 249 65 431 830 936 151009 10 494 
777 887 955 152066 135 59 71 209 23 (500) 98 827 65 401 714 88 
883 153091 164 71 243 73 425 72 523 627 65.739 840 154141 
249 320 25 (1000) 411 693 602 64 810 24 78 914 65 84 68 
155277 553 758 88 93 156120 53 78 219 32 316 52 444 £43 
900 157214 607 (1000) 720 880 903 79 (600) 158081 109.279 
392 414 (600) 49535 (500) 805 908. 159116 21 (1000) 71 827 68 
665 682 84 775 950 64 
160278 383 459 511 97 670 824 60 181051 (600) 111 238 
(8000) 320 (3000) 96 450 650 64 777 888 907 24 162039 (1000) 
59 129 254 413 15 (1000) 641 51 672 743 84 85 882 163084 74 
124 288 (500) 438 601 8 836 83 164009 139 62 305 7 29 416 
88 92 527 62 624 782 872 93 985 91 165073 (600) 224 (600) 
380 818 611 736 765 166099 177 299 329 452 727 (500) 69 77 
824 62 913 167261 457 581 647 (600) 754 89 978 98 18800 
43 (600) 63 (500) 134 291 861 79 573 675 737 849 908 169288 
391 469 522 611 43 720 86 (3000) 811 26 (3000) x 
170042 300 68 683 754 87 (500) 925- 171409 665 769 889 
172171 348 57 642 (500) 768-69 864 173000 33 174 (1000) 84 
422 96 832 (600) 963 174011 69 813 964 175124 808 498 
557 926 176333 82 449 586 611 717 960 177019 80 90 358 
ann) a 7 738 849 900 42 dee 57 68 216 818 
000) 941 (1000) 44 49 179062 313 63 (8000 
405 653 653 760 908 um p 3 
120039 128 898 181024 147 80 339 48 98 678 802 33 (3000) 
45 73 917 88 182004 37 49 110 (500) 282 385 431 62 662 737 
997 183215 16 59 69 (1000) 325 579 612 780 89 800 (3000) 20 
48 69 184050 312 551 97 637 60 702 806 51 185034 224 
(1000) 77 (800) 842 404 94 99 518 84 640 (1000) 709 (600) 860 
(800) 971 186310 55 406 72 524 685 745 872 918 187048 
125 91 728 907 40 188215 88 69 353 528 798 808 189122 
817 447 79 84 95 814 61 84 922 
199067 376 (3000) 617 40 866.969 191271 316 40 409 80 
625 71 927 192033 118 297 (1000) 847 71 72 508 61 82 80 
714 74 816 825 193289 369 91 444 771 972 194162 818 481 
500 38 706 941 195130 49 207 85 455 503 723 849.96 918 64 
196065 89 280 515 96 (1000) 714 19 95 846 197082 105 84 
886 478 612 44 753 56 858 198019 408 34 524 68 608 42 978 
199171 212 322 465 527 705 (8000) 10 
290118 (600) 308,402 18.96 747 825 908 33 47 (1000) 61 
68 201083 111 35 97 208 343 64 477 (1000) 939 69 202001 
93 170 260 333 88 647 743 50 (500) 203035 88 67 (1000) 204 
14 60 354 511 91 602 814 987 98 
451 538 690 738 898 205164 633 670 (600) 837 58 965 
205040 184 201 332 53 (1000) 452 608 41 767 74 845 923 
es a 5 915 208256 (3000) 70 304 28 498 (500) 
8 1 7 
5 E 1 5 9 843 (1000) 209289 94 330 400 AR 
001.113 203 47 49 318 695 45 211101 201 22 430 528 
640 51 813 985 212039 100 709 21 (500) 39 213038 101 65 
214 84 (1000) 310 60 542 914 244604 879 -215125 221 339 
612 823 68 218081 59 202 46 419 621 87 612 720 (1000) 947 
217105 (1000) 11 (1000) 51 335 61 90 401 61 617 75 705 (600) 
886 87 989 218050 69 198 288 490 219088 91 (1000) 181 
250 477 610 93 720 810 36 (500) 985 (3000) 
220085 187 285 368 98 432 658 711 90 982 221010 13 
97 634 95 735 45 804 40 222032 181 335 405 (1000) 6 86 EES 
647 719 863 93 96 927 92 223586 494 98 619 85 713 70 828 
(1000) 89 75 das 69 224049 69 108 12 213 304 B1 91 457 811 
937 83 225001 98 (1000) 124 98 518 21 678 750 68 914 38 
225112 56 (600) 220 602 639.768 879 227295 882 404 8 516 
37 662 715 85 860 926 89 (3000) 228025 41 108 45 (800) 88 
(500) 202 430 80 (3000) 576 619 879 93 997 98 229013 84 (500) 
219 373 83 87 90 650 (1000) 773 895 (500) 
230081 309 413 761 877 844 231143 202 64 331 82 622 
65 601 5 807 995 232158 309 11 436 608 97 706 63 802 
zean GE E Si a 63 99 521 87 694 716 
Im Sewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300 000 M, 3 
200 C00 M., 2 zu 100 000 M. 2 zu 75.000 E 2 zu 60.000 CN 
aat 50 55 RA e 5 000 eg zu 80 000 M., 32 zu 15 000 N., 
zu 7 u „ 2416 5 
1000 M.. 6780 zu 600 W. en ene ee, 


Kachdr. verd. 


n 


127 U 


sjaj 34 ie aaf 4% 98 40 fen beg K of 3%) 8 80 obligat. Indust, Gesellsch.] ` [Brschn.Jute]7 12 [232.0000 Höchst. Fbw-| 2180 625-7506 Sohonning |5] 8 
Jg Si 55 800 0. 400 AT KE d ent 4 86 606 Wen 0 ll 39 84 povej obligat. Indust. Gesellsch, Bredewickt 7 6 77.005 gebogen W Z 11 Km Zohuckort ll 8 |154 90% 
1 eee err, 326 5010 Siemens GI- 1115 128% 00b 
El 88.08 IKro.00lu10la| | —-— |6005.8.8.97]4| 4 | —-— |Lip.-Büch. |7| 84181.7565 ot hs . e Le MISE 2. | 82806 % kingigr Oje pa3 000 fen, Wolik 2120 1279 69G fHumboldMa.| 7 | 81218208 [Siem A Ve (12 234.00 
5 4. 5,164 nee jas7.aanglBresl.spritt10121 |814.DOnG]älse Bergb.i 2 24 1335.00hD}Sieniensel.Bj0| 6%/118.5C@ 
Bi.Achs-Anl.jv| 3 5. 05 fl. If 4 | 87.7508 fulg 8. 82 a 6 | —-— |Niederlaus. | £| 34] 30.226 do. de. df 4 —-— f da 1800 4.43 99.500 été 70 750 [Buderus Eis-| 7] 7 [112.256] Jeserich¥A| 2| 6 102.606 ISimanius C'i 2| 8 1108 006 
do- 403 99.20 ais Di 16]c) 4 | 85.806 |do. mittlereja| 8 —.— fNordh.Wern.|4| 34 86.506 fdovnxxixiijv| La gag demea | 92006 Sock. aal) 6 104.00 0 Fusch %s 309.2556) do. 20 153 00 c Sean Renner 1 TE 110.005 
Be tojv] 3 Neumünstar|@] 4 | —-— |Chilaceld-A.la| 49 —:— |Paul N.Ruppld| 44 --— Jës A9 lu 4 | 86.3016 |Bochum.Bewi a |"# | 93.756 Paare entlo] 5 I127.75nG1Butzko Met) Z] 7 [t11.75b6]Jessenitz R11 8 | 800Ws[Southwstäiri 215 128006 e 
S F. St.Schatzſck 4 | 98.806 posen 00 05% 4 | 95.606 | do.v. 1906| dl 4 90 9000 Suschtshrarf212 | —-— de. le, 180 v 31 88.006 ee Das Mal 4101.75 0 Friedrich ho 2 | 76.0016] Cartloschwi7 5 418.098 |Hahla Porz. 1 1224342. 006 SpritbankAG) 0123 451.098 S 
8 do 18 16! | 9880b ldo O8uk.18|a) 4 | 95.606 ohn Jae a 6] en den stete Z| 74 —-— fo kn dd : Lare ot Deh c. | 82.000 E f 9 48.900 | do. de. 17115 1234.00% |KaliAschrel.| 2 10 |147 100 Sa 41720 5 
5 4. 9800 3 84.806 | do.v.1696|d} 5 | 98,005 Orient Eisb.| 2] 7 Js Seb |rkt.Hpt.xıyld] 4 | 96.006 RA Tela |4] 92.806 edel 0 40.0058 [Cassel edel 2| 5 (123 53ta Paper isch 40 71 OOi@]StahläNcikel7 4 172308 = 
Fes. Kr. 0 5 28 86.706Glpoisdam 02 dJ 3%] 22 500 Jdo. fients fd 5 | 94.00. j Goth. G 4117.008 [Oonnersmkh|d|*3%; 83.800 en ‘sopi Charl.Wass.JO112 217.0096] Kattowitz.Bgi 2/14 [250 75b |Stasst. Ch.F.|7] 9 1140406 © 
Pots h do. Tients Raab Oednb. £ 58 80bG |Goth. Grdkrilja | 3 5 Königstadt |O| 4 | 83.5066 
2 ee e n , 1118 1260 000S}Stett. Vulkani 1| 6 149756 d 
S e djvt do. o/ d 4 | 86.756 |GrehAsi/edlall,ö f ch. IXu. Bad 4 34.806 | de. 09 4 —.— , , 1 112 166.000 ` S 
SZ do.staft.Ald| 4 | 90.706 [spandau di 32) —-— die. le Gold- d 1. 47 seul 00 de: Xu. J v 4 | 98.806 |_de.u. 14 3la a4) —.— |MünshßrauhlO| 7 [116.606 S Ale pes |N N15 1275.42B [Kön Marten Z| 6 | 80.006 Stare fi % 8 
e be se? | 08.00 Sende 0310| 4 —.— e Monopoila| 13) 56.696 1 00 8 (08 805 65. J u. 6 4 4 85 306 rb n.40 —.— a El: 188 0a |£ Oranienb. 1| 8 1132756 |Königsvorn | 48 1250.5056} Stolb-Zink-A| 1110 f 750 8 
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Name und Wohnort des Zuständiges] Verſtei. Größe des 
Eigentümers des gu Amts⸗ gerungs⸗ Grund ſtücks 


verſteigernden Grundſtücks 
bezw. Grundbuch bezeichnung] gericht | Termin | (fettan 


Grund- [oesande⸗ 

fteuere $ teuere 

Reine Inuyungs« 

ertrag wert 
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Weſtpreußen. 
A. Urbanski, Gr. Schönbrück Graudenz 
V. Czeppek, Ehi. (A), 
Königl. Schönau 

F. W. Froeſe, Langfuhr 
Alte Schloßbrauerei G. m. 
d. H., Rittergaſſe u. a. 
rout, Schrade, Niederſtadt 


„ * ” ” 


Ww. J. Ostrowski, 


6. 40 22,2970 | 307,05 

6.10 0,5637 14,04 24 
6,10 0,1003 — 

0,4539 — 


6. 10%¼ 0,0201 
0.0475 


6. 10% 0,0309 
Stuhmsdorff Stuhm 6. 10% 0,1910 

Frau V. Uszler, 
Gr. Peterwigj Dt. Eylau | 2. 8. 10 0,1563 
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A. Sieroslawskl, Ehl., Lubauf Schwetz 28. 5. 9 7,2799 9,42 60 
A. Stolinski, Mlewo Thorn 20. 5. 10 5,1062 17,13 — 
F. Dittmann, Neuteich Tiegenhof | 7. 6. 11 0,0506 E 574 


Frau K. Dyck u. Mtg., 


Marienburg. Marienburg 4. 6. 10 ` — — 
F. Mirow, Neu-Gramiiden Th 4. 6. 10 29,1722 65,70 285 
B. Stenzel u. Mtg. (A), 
Wenſiorry] Karthaus 4. 6.10 15,4839 6,6 — 
F. Rohloff, Ehl., Freudenfier[ Dt. Krone] 6. 6. gl 30,7842 36,23 93 
K. Schweitzer, Ehl, MarreefejMarienwerver] 2. 6. 9 0,3110 7,02 960 
P Braun, Dice Schwetz 6. 6. 9 0,8876 0,36 — 
Oſtpreußen. 8 
F. Maibaum, en Heiligenbeil 4. 6.19 — — 365 
Ww. Ch. Kirſchſtein, Mingfen Ortelsburg | 3. 6. 9% 1,0653 123,57 60 
A. Kugland, Allenſtein Allenſtein f 3. 6. 10 0,1074 — 2317 


Ww. J. Syabram, 
d Caternberg 
an A. Lucke, Schmelz 
Franziska Flakowski, 
Rummy Paſſenheim 
Frau E. Meißner, Altſtadi[ Königsberg 
15. Neumann, Ehl., Polepen 5 
E. Nenke, Hinterroßgarten e 
A. Dinfter u. Mig., Korſchen Raſtenburg 
Ww. J. Nicklaus u. Mtg., 
Kaukehmen Kaukehmen 
Frau W. Nauditt, 
Königshagen Soldau 
H. Radzanowski, Ehl., 
Kyſchlenen 
C. Bendziulla, Bredinken 
A. Rozen, Usdau 


6. 10 Anteil — — 
6.10 0,1233 — 884 


2,4902 | 12,36 
6.10 | 132457 | 32808 | 150 
eio) Aan | 522 | 1221 
6.9 | aal 267 | 2000 
6.10 | 8,4150 | 2484 o 
34,1258 | 3,18 188 
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F. Kurek, Ehi., Guhren 6. 10 1,4579 13,92 36 
A. Simins kl, Ehl., Waldesruh Hohenſalza 6.10 5,8930 39,82 35 
E. Krauſe, Ehl., Hohenfalza 6. 10 9,16 — 1808 

6.10 3,3392 8,64 18 


S Krotofhin] Krotoſchin | 6. 6.10 0,1336 0,93 565 
W. Jäckel, Liffa Liffa 6.10 0,102 | — 1305 
Ww. K. Klembt, Lobendorfi Schroda „6. 11 11,0750 78,84 75 


J. Pieirzak, Ehi., 


rere NRO ene 
Iran 2 . 5 D Legd b 


Jankow przypf Oſtrowo CHEN iag) — = 
E. Tantow, Bofen-Jerfig Poſen 3. 0 0,4560 11,79 — 
3. Rorrzat, Ehl, Zmyslonaſ Schildberg] 4. 6.10% 5,9520 8,49 36 
Ww L. Bruſt, Santomifhell Schroda 6.11½% 9,2730 2,61 900 
A. Barth, Paulina Exin . 6. 10 8,1199 226,56 60 
Frau M. Lipowiez, Gneſenſ Gneſen 6 10 0,2947 45,— | 6123 
. Modrow, Schönlante | Schönlante 6.10 0,7380 4,14 298 
K. Roznowski, Ehl, - 

Friedrichshorſt 6. 10 5,0038 56.614 — 
J. Jablockt, Ehl., Komsdorf 6. 10 17,0540 58,50 75 
V. Mikolajezak, ChL, Gola 6. 9 0,3739 2,07 36 
L. Wujec, Liſſa 31. 5. 10 — — 858 
G. Kartmann, Altſtadt 6. 9 0,04 — 11860 
V. Miſiewicz, Schwerin 6. 10 0,0482 — 541 
Anna Marszalek, Myslniew 6. 10% 3,6160 16,98 24 
Frau E. Bengs, Bromberg 8.11 0,0710 — 5755 
E. Kornetzki, Sandberg 6.11 0,0582 == es 
G. Hommel, Obornit ` 6.10 0,2323 — 2410 
F. Slominski, Qubnica 6. 0 1.8540 5,04 — 


A. Jagodzinski, Ehl., 


Schleuſendorf 6.11 0,2121 0,99 548 

R. Grundtmann, Ehl., 
Bleichfelde 6.11 0,0955 — 860 
Th. Dutkiewicz, Schöndorf 6.11 0,0978 — 1524 
J. Fenske, Lukatz : 0,1162 4, 420 


Frau A. Drews, Kolmar 
R. Riſto, Schokken 


Pommern. 
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40 
0,0:96 0,75 873 
6. 9 0,1590 0,21 


6. 9½ 0,0432 — 
Frau 2 6.10% 0,1226 | — 
K. Voigt, Greif. Häuſer 5.10 1,1240 6,60 664 
R. Meyer. Sellin = 


6.10 0,1169 


6.11 0,0169 
6. 9 0,1225 


à Solberg] Kolberg 
G. Mühlbach, Ahlbeck 
A. Nakonz, Ehl., 


op ee eee e e d 
S 
— 


Friedrichsthal 2. 6. 9½ 0,10 2836 

€ A. Nakonz. Ehl., Ahlbeck 2. 6. 9 9,0510 — 120 
D H. Reiff, EE 5. 6. 9½ 9,1002 4,56 261 
; E. Vogler, Ehl. (A), Bahn bn 4. 6.11 0,1170 14 | 122 
d A. Unruh, Stralſund Stralſund | 7. 6. 9 0,0251 — 4826 
S. Spagat, Sagard Bergen a. R.] 5. 6. 11¼½ 0,7353 6,— 875 

Be J. Borgwardt, Prerow arth 7. 6. 10 0,0575 — 578 


SH ) Verſchiedene Grundſtücke. 


| ion bei Danzig, 
E Luftkurort und Oſtſeebad. 


Wundervolle Lage. Entzückende, meilenweite Laub und Nadelholzwaldungen 
auf den Ausläufern des uraliſch⸗baltiſchen Höhenzuges. Ozonreiche Luft. Herr. 


2 
O 


D licher freier Seeſtrand mit feinkörnigem Sand. Kräftiger Wellenſchlag. Sehr ge⸗ 
i fundes Klima. Keine Kurtaxe. Aust, u. illuftr, Führer durch die Rucverwaltung. 
d 

pee. 


Dieſes iſt der ſo beliebte 


| Alobe⸗ 
Feparator, 


d der nur bei 8. Abraham, 
Coppernikusſtr. 22, zu haben iſt. 
144 Tage zur Probe ohne Kauf: 
zwang, 5 Jahre Garantie, 3 
5 Jahre auf Abzahlung. Eigene 
Raegqaraturwerkſtätte. Für Sun: 
den unentgeltlich. Erſatzteile 
: l ſtets auf Lager. 

D S. Abraham, 

3 Thorn, Coppernikusſtraßte 22, 
$ gegenüber Herrn Kaufm. Netz. 


d 


Impfung 1913. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichsgeſetzblatt Seite 31) vorgeſchriebene Schutzpocken⸗Impfung wird in dieſem Jahre nach folgen⸗ 
dem Plaue ausgeführt: 


Erſt⸗ bezw. ` 
Stadtrevier bezw. Schule Wiederimpfung Impf - Lokal Tag und Stunde ber 
Impfung Kachſchau 


= 1 
Bromberger⸗ und Schulſtraße Erſtimpfung 3. Gemeindeſchule, Schulſtraße. | 19. Mai, nachm. 3 Uhr 26. Mai, nachm. 3 Uhr 


Mellienſtraße E D LE 2 3% ab D 3ta v 


Reſt der Bromb. Vorft. u. Nen- Weigh. D : S 2777 Ee 7 
Fiicherei-Borftadt 5 5 19805 55 en 28. - À 4 m 
Knaben der 3. Gemeindeſchnle Wiederimpfung F 1935, 15 8 T 5 
Mädchen der 3. Gemeindeſchule z A 198. „ i 177 = 5½ „ 
Lyzeum = 21. „ vorm. 11%, „ 28. „ vorm. 11½ 2 
Schule von Fräulein Wentſcher = e ae GE GE „„ 

n Hi r K aske 77 21. Ui 27 11 H 28. n er 11 125 
MäbchensBürgerjchule = 21. „ mittags 12 „ 28. „ mittags 12 „ 


Knaben⸗Mittelſchule 


Tnabenmittelſchule Wilhelmsplatz. 21. „ nachm 3 „ 28. „ nachm. 3 „ 
2. Gemeindeſchule Fa 


| 
72 H 4 DE 28. 27 Hi 4 LI 


H 


= d 
Gymmafium und Nealgymnaſium 2 Si WC EE EE Gi 
1. Gemeindeſchule S N 21 15 DRE 335 d 5 
Altſtadt 1. Drittel Erſtimpfung 1. Gemeindeſchnle, Bäckerſtraße. 30. „ a e Sen 
Neuſtadt 1. Drittel 75 = aoras S Hen 6, 95 2½ „ 
Aſtſtadt 2, Drittel on KENE = 50. EEE? Ge 33, 

Neuſtadt 2. Drittel D 7 30. H 3 „ e 75 3½ v 
Altſtadt J. Drittel Fl 7 S7 Tin 
Nenftadt 3, Drittel z 5 "SORTE ER EA a 
Enlmer-Borftabt S Prenßiſcher Hof, Cmm. Ch. 53. | 305. 5½ „ 6. „ ee 
ſowie bisherige Kolonie Weißhof 2 Bees a DIE EFT; 
Thorn⸗Mocker Impfzettel Nr. 1.100 R Gaſthaus zum „Goldenen Löwen“ 2. Juni, „ IST, Be, 2 10 „ 

D 2 22 mn 101-2 i n 2. D D 272 D 9. 25 D 272 22 
* S „ 201-300 = = DAR EE RE ee 
ER 0 „ 801-400 5 = 2 E E a 
SER d „ 401.500 2 x CS WERE E E 5 
„ die Hebrigen E SE 
F : er aiaia) e 2 er 2 RE Fan — 28 
Thorn⸗Mocker evangel, Schule, Knaben Mieberimpfung ` S 2. „ mittag 12 „ | 9. mittags 12 „ 
= = 2 RENT Be S CE, EST ION IE UWE ER 
15 S tath. Schule, Knaben F F E hr! E EE E 
I 25 n" Gi Mädchen r \ n 2. " r 121), D 9. tt — 1272 r 
Satobs-Vorftadt Erſtimpfung 4. Gemeindeſchule (atob Borit.) | 3. „ 7 1 1 75 1 
4. Gemeindeſchule Wieder impfung 3. 
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Sn allen Erftimpfungsterminen werden auch ertunchfene Personen aul ig Toftenlos geimpft. 


Bei dem häufigeren Auftreten der Pocken, namentlich in den Grenzkreiſen empfiehlt es fid, hiervon Gebrauch zu machen. 
Indem wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende, durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Verordnungen zur 
genaueſten Beachtung mitgeteilt. 
8 1. Der Impfung mit Schutzpocken ſoll unterzogen werden: > 
1. Jedes Kind vor dem Ablauf des auf fein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, ſofern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die natür⸗ 
lichen Blattern überſtanden hat. 
Ju dieſem Jahre find alfo alle im Jahre 1912 geborenen Kinder zu impfen. 
2. Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Sountags⸗ und Abendſchulen innerhalb des 
Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurücklegt, ſofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugnis in den letzten 5 Jahren 
die natürlichen Blattern überſtanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden iſt. 
Hiernach werden in biefem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1901 geboren ſind, wieder geimpft. 
$ 5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzt vorgeſtellt werden. 
$ 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gehalten, auf amtliches Erfordern mittelſt der vorgeſchriebeuen Beſcheinigungen den Nachweis 
zu führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem geſetzlichen Grunde unterblieben ift. d 
§ 14 Eltern, Pflegeeltern und Wormänber, welche den nach § 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden mit einer Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 20 Mk. beſtraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund und trotz erfolgter amt- 
licher Anfforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung zur Reviſion (8 5) entzogen geblieben find, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mk. 


oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 
Dieſen Vorſchriſten wird unſererſeits nun noch folgendes hinzugefügt: 

1. Der für den hieſigen Impfbezirk geſtellte Impfarzt ift der hier wohnhafte königliche Kreisarzt Medizinalrat Dr. Witting. 

2. Außer den im Jahre 1912 und 1901 (cfr. § 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern find auch die Kinder zur Impfung und Wiederimpfung zu 
ſtellen, welche im Jahre 1912 oder früher wegen Kraukheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Wiederimpfung zurückgeblieben find, falls 
nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann. 

3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können außer den nach dem vorſtehend mitgeteilten 8 1 zu 1 und 2 von der Impfung aus⸗ 
geſchloſſenen Kindern und Zoͤglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniſſe entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder für 
ihre Geſundheit nicht geimpft werden können oder die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre von einem andern Arzt geimpft worden ſind. 

> Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zengniſſe und Nachweiſe find im Impftermine dem Impfarzt zu überreichen. 
ben f 197 Ebenſo ſind dieſem Arzte im Impftermine auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft reſp. widergeimpft 
werden ſollen. . 

6. Aus einem Haufe, in welchem Fälle auſteckender Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Kroup, Keuchhuſten, Flecktyphus, roſen⸗ 
artige Entzündungen zur Impfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrſchen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch 
haben fih Erwachſene aus ſolchen Hänſern von dem Impftermin fern zu halten. 

Die Impflinge find mit reingewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 
8. Die Beſtellzettel find zum Impftermin mitzubringen. 


Thorn den 6. April 1913. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Ofbank far Handel . Gewerbe 


Zweigniederlaſſung Thorn. 


Hinterlegungsſtelle von Zoll⸗ und Holz⸗Aval⸗Depots für die 
königlichen Hauptzollämter und die königlichen Regierungen. 


Für Depoſitengelder 


vergüten wir bis auf weiteres: 


die billigste 


nicht bei der Anschaffung — aber 


ihres Wertes wegen 


DieRechnende Remington 


et E bei täglicher Kündigung 29. % 
subtrahiert „ monatlicher Kündigung 4 % 


„ dreimonatlicher Kündigung 4½ h 

„ ſechsmonatlicher Kündigung Ai. h 
vom Cage der Einzahlung bis zum Tage der Abhebung⸗ 
Fernruf 126, Brückenſtraße 25. 


Danzig, Jopengasse 63, 
Telephon Nr. 1969. 


Katalog gratis und franko 


Ver 


EE i 5 Gartenliere l. Gnomen 
Herrſchaftl. Wohnräume oriniai 


Stallungen und Garten ſofort vermietbar. Angebote unter K. M. in ſortierten Furben und Größen empfiehlt 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


mit eigener Laderampe und Lagerplätzen zu vermieten. Angebote 
unter L. N. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


